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Der deutsch - französische Wirtschaftsausschuß
3h- wWiut- $U

«,
*

sächsische Ktaatsminister a. D . Dr.
sei« Amt als zweiter Borfitzender"kr Wrrtschastspartei niedergelegt .

, Ter Borfltzende der sozialbemolr . Reichs-
gL"skaktio« hat in einem Brief den Bor,
,5^ °kn des Haushaltsansschuffes , Heimaun ,
k.L iAnträge ans Penstonskürzung und

""hu gehörenden , seit langer Zeit oorlie,
v uoen Gesetzentwurf der Reichsregierung , als
§ .'- en Punkt für eine baldigst stattsindende»tznng dxz Haushaltsansschuffes in Ausfichthu nehmen .

« Eek Berfaffungsausschuß des Bayerischen
dstitra

^ Ikhntc am SamStag vormittag die
bi- itSi
^kutschnationalen ab .

lehnte am SamStag vormittag
auf Auflösung des Landtages gegen

».* « »«Wien der Nationalsozialisten nnd der

k ? ** ^ kichspräfident und der Reichskanzler
Sv?" Kommerzienrat Dr . Krumbhaar, der 10
W/e an der Spitze des Vereins Deutscher
L.,"".u»sverleger steht , in Telegrammen die
" '» ltchsten Glückwünsche ansgesprochen.

Reuyork ist der Abstilmmungsfieg
aus» allgemein mit großer Befriedigung
M 'jjwmen worden , obwohl man stch nicht
8» » ^ daß dem Reichskabtnett nur eine
« eiÄ Ä gegeben worden ist. .Gerald Tribun «"
abk »Ä Eirüning habe Deutschland vor den un-
ö,i,7""ren Folgen eines politischen Zusammen -
d»? m „bewahrt.- Die Welt könne gewiß sein,
still «» ii.niugö Politik der Mäßigung und Er¬
bt- " " 8 fortgeführt werde und baß wenigstens
m, *"0» Frühjahr keine politischen Erschütte -

gen fstr Deutschland zn erwarte « seien.

di» «^ ") uska hat jetzt endgültig eingestanden,
«llei« Sechen *n Jüterbog und Bia Torbagy

ausgeführt zu haben
ftenüJ* * Rächt zum Samstag find die Ange¬
ber

**5 J *n& Arbeiter , sowie l» s Fahrpersonal
T .-,,^a"al«stschen Eisenbabngesellschast in den
Aiilr !- ^ treten. Der Betrieb ruht vollkommen.
Zwir^i die Bahnhöfe . Zu irgendwelche«
A» . .^ » fallen ist es bisher nicht gekommen.
deab «Ä ^ der unfichercn Lage in Südspanieu
Ge»?-̂ !.ah die Regierung die Einsetzung eines

ralkommiffars mit besonderen Vollmachten.

spanische Nationalversammlung nahm
dev xr . E"el der neuen Bersaffung an, durch
dem m »„? dkscheiLu«g«u erleichtert werde«. Nach
verkt^ . können Ehen bei beiderseitigem Ein »

der Ehegatte« oder aus Antrag
*«*«. .£• ** geschieden werden , wenn eine ge,
wurb»

'"te Begründung vorliegt. Ferner
«heli». >e Gleichstellung der ehelichen und nn«"" schen Kinder beschlossen .

Eichsbank in Stockholm hat de« Diskont»
b Prozent gesenkt . Di« Herab¬

in cvÄ fkitt am 18. Oktober in Kraft. Auch
^Efetzt « ordert

* Diskont aus 8 Prozent herab»

u *
Adriatischen Meer herrscht seit

>i» d n EU Tagen ein heftiger Sturm. Bis jetzt
f"«ei,

"
, Fischerboote gesunken und 23 Per¬

son in Ertrunken Den auögesandteu Hilfsschis-
llcy. -E 2'^ t gelungen , Schisssbrüchige zu Ver¬
ein ,Eoat'cn. Äoöuien und Südscrblen ist
dch cingetrcten . der Schnccsall mit
nisf,» Fn Bosnien liegt der Schnee tcil-
---^ ,° 'nen halben Meter hoch .

Aähe« , unten .

,,Graf Zeppelin" auf der
"NttenSü-amerikafahrt

Taa o.
® Friedrichshase«. 17 . Oktober,

früh , Mstschisf ,-ieppelin" ist Samsta ?.
dehm » «

" UE unter Führung von Kapitän
u>Nerikak» a . seiner dritten diesjährigen Süd -
"usges^ urt trotz des sehr starken Bodenwindes
Jier«.

An Bord befinden sich 17 Pasia-
"Nse

'
n, ’ ’?I)r i isi bisher programmäf-ig ver -

« arcelon »
"

! Uhr war das Luftschiff über
^ ata iJ?* nm 6 Uhr abends über Cap de
" " n

'
Gi ? Etwa 26y Kilometer östlich' ° Ealt « r liest.

Oie deutschen Mitglieder ernannt
Doch noch parlamentarische Lleberrafchungen möglich

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
V . ?1. Berlin . 17. Okt .

Das Reichskabinett hat am Samstag nach
dem parlamentarischen Sieg sofort die praktische
Arbeit wieder ausgenommen und eine Sitzung
abgehalten, in der die Mitglieder des
deutsch - französischen Wirtschafts¬
ausschusses ernannt . wurden. Die Leitung
der deutschen Abteilung in der gemischten deutsch¬
französischen Kommission hat der Kanzler als
Leiter des Auswärtigen Amtes selbst über¬
nommen. Zu seinem Stellvertreter ist der
Staatssekretär im Neichswirtschastsministerium
Trenbelenburg bestellt worden , der die
Führung der deutschen Delegation in Paris
übernehmen wird. Zu Mitgliedern wurden
ernannt :

Ministerialdirektor Ritter (Auswärtiges Amt ) ,
Ministerialdirektor Ernst (Neichsfinanzmini-

sterium ) ,
Ministerialdirektor Posse (Rcichswirtschafts -

ministerium.
Ministerialdirektor Sitzler (Retchsarbeits-

ministerium) ,
Ministerialdirektor König (Rcichsverkehrs-

ministerium).
Ministerialdirektor Streit sReichscrnahnlngs»

miiiistcrium) ,.
T -as Reichskabinett hat außerdem der Liste

der Persönliclikeiten zugestimmt , die dem Reichs-
präsidettten als M itg l i cd e r d. cs Wi ri¬
sch aftsbetratcs vorgeschlogen werden sol¬
len . Tie Namen werden erst bekannt gegeben ,
wenn der Reickspräsideut die betreffenden Per¬
sönlichkeiten ernannt hat . Die Bekanntgabe
der Mitglieder des Wirtschaftsbeirates wird
kaum vor Mitte der nächstcu Woche erfolgen.
Mit dem Zusammentritt des Wirtichaftsbeirates
ist dann für Anfang der übernächsten Woche zu
rechnen.

Das Reichskabinett wird nach den letzten
außerordentlich arbeitsreichen Wochen eine
kurze Erholungspause eintreten lassen. Der
Reichskanzler wird sich am Montag auf
einen kurzen Erholungsurlaub begebe» , den
er wahrscheinlich im Schmarzwald ver¬
bringen wird . Auch der Reichsfinanzministr
Dr . Dietrich will sich einige Tage in Süd¬
deutschland aushalten. Dr . Brüning wird
spätestens Ende der nächsten Woche wieder tn
Berlin sein, da am 25. Oktober der italienische

Außenminister Grand : mit seiner Gattin in
Berlin eintrifst . Grandi wird dann von
Deutschland aus . die Ueberfahrt nach den Ber¬
einigten . Staaten antreten . Nach der Rückkehr
des Kanzlers von seinem Erholunzsnrläub
wird das Kabinett zur Ausarbeitung
des eigentlichen Wirtschaftspro -
g r a m m s ' schreiten . Das Kabinett wird hier
vor einer sehr schweren Aufgabe stehen, da
gegen die beabsichtigte Reform des Tarifrechts
von den Sozialdemokraten schärfster Wider¬
spruch angekündigt worden ist . Der Kanzler
glaubt über die politischen Schwierigtcitcii da¬
durch hinmegzukommen , daß der Reichstag nicht
vor dem 23. Februar zusammentritt und der
Aeltestenrat etwaige Anträge auf einen frühe¬
ren Zusammentritt des Reichstags sedesmal
ablehnt. Die Mehrheit des Acltcsteurates
gegen eine srühcre Einberufung des Reichs¬
tages kann aber nur mit Hilfe der Wirn'chastS-
partei und der Sozialdemokratie aulgebracht
werben. Ter - Kanzler wird also ständig von
diesen beiden Parteien abhängig sein .

Während der Vertagung des Reichstages
werden jedoch eine Reihe von Aus »
i ch tt s j e u znsammentrete» . Ter Vorsitzende
der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion hat
in einem Brief den Porsitzenden beS HanS »
haltsausschusses des Reichstages, den Abgeord¬
neten Heimann (Soz . ) ersucht, die Anträge .auf
PensionSkürzung und den dazugehörige » seit
längerer Zeit , vorliegenden Gesetzentwüi ' s der
Reichsregierung als ersten Punkt für eine bal¬
digst stattfindende Sitzung des Haushaltsaus¬
schusses in Airssicht zu nehmen . Voraussichtlich
wird der Haushaltsausschuß Mitte November
ziisainmcntrcten. Sollten im Haushaltsausschuß
von der kommunistisch - sozialdemokratischen
Mehrheit Beschlüsse gegen die Reichsregierung
gefaßt werden, so glaubt die Regierung die
Ausführung dieser Beschlüsse dadurch verhindern
zu können , daß das Plenum den Ausschutz¬
beschlüssen die Bestätigung versagt. Dieses Ver¬
fahren läßt sich selbstverständlich nur solange
durchführen , als die Sozialdemokraten hinter
Brüning stehen und die Anträge auf vorzeitige
Einberufung des Reichstages ablehnen. Die
Reichsregierung wird also trotz der vier-
monatigen Vertagung des Reichstages keines¬
wegs vor parlamentarischen Neber¬
rasch ungon sicher sein.

Die Kluglinie über den Ozean.
Süd - oder Nordroute ? — Iohannfen gegen v . Gronau .

® Kopenhagen. 17. Okt .
Während Iohannsen , der deutsche Ozean-

flieger, dessen Rettung nach sechstägigem Trei¬
ben ans dem Ozean größtes Aufsehen erregte,
in Hamburg die erstauliche Mitteilung machte,
saß bereits im kommenden Jahr auf der Süd¬
route über den Ozean zwei schwimmende

Oie Ankunft des glücklich geretteten Ozeanfliegers
in Hamburg:

Johannsen mit seinem Kind auf dem Arm.

v*t:

: l

I Inseln (die die Borbedingung für di« Sicher¬
heit sind ) angelegt würden , wird hier aus einer
offiziellen Quelle bekannt , daß sie dänische Re-
gteruiig die Erlaubnis zur Errichtung von
zwei Fluahäsen auf Grönland ge¬
geben habe . Es scheint also , als ob beide Flug¬
linien zur gleichen Zeit beinahe fertig würden.
Die Nordroute über Island und Grönlans ist
bekanntlich teuer Weg , den v . Gronau zum
zweitenmal ausprobiert « . Die Süsroute hält
Iohannsen nun trotz seines schweren Unfalls
für die bessere , da hier eine Auswertuna der
Winde möglich sei . Wenn er im kommenden
Frühjahr seinen angesagten Flug erneut unter¬
nehme » will , wirs er Gelegenheit haben , seine

.Ansicht zu beweisen .
Sicherer uns in jeder Weise gefahrloser ist

offenbar die Nordroute über sen Ozean, die
v . Gronau zuerst beflog . Die Konzession sür
die Anlage der Lufthäfen auf Grönland hat die
amerikanische Trans -America.i Airline Cor-
voration von ser dänischen Reaierung erworben-
Ein Hafen wird an der Westküste uns der an¬
dere an der Oitküste angelegt- Biel wichtiger
aber ist weiter̂ daß ein großer Flughafen und
Flugplatz auf den Faroer eingerichtet werden
soll uns ein anderer auf Island . Als Spezialist
für die Anlaae der Flughäfen ist Peter Fleu¬
chen , der Arktisforscher , ernannt worden, der
die Berhältnisie auf Island und Grönlans sehe
genau kennt . Die amerikanische Fluggesell¬
schaft hatte bekanntlich Parker Cramer sür einen
Ozean ' lua im Laufe des Sommers ausgerüstet.Die Erlebnisse uns Erkundungen Cramers ver -
gnlgßten die Gesellschaft zu den genannten Be¬
schlüssen über die Einrichtung von Lufthäfen
aus Grönland .

Kaiser Friedrich III.
Zum 100 . Geburtstag am 18. Oktober .

Bon
Dr. Hermann Dreyhaus .

Als Bringer des Sieges bei Königgrätz und
Sieger von Weitzenburg und Wörth ist der da¬
malige Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen in ungewöhnlichem Maße volkstümlich ge¬
worden . Sein leutseliges Wesen im Felde wie
in der Heimat brachte ihm den Kosenamen
„Unser Fritz" ein , ein Name, den sich ein« west¬
fälische Arbeiterkvlvnie als Ortsbezeichnung

' Kaiser Friedrich III .

wählte, und der dadurdi nnsterölich geworden ist,
wenn er auch von dem Grvßstadtnamen Wanne-
Eickel überschattet wird. Erinnerungsgeinäß
gesehen ist der Name Kaiser Friedrich Ul . mit
einem zauberliaftcn Glanz umwvben , der da¬
durch noch einen besonderen Reiz erhält , daß
ein grausames Schicksal ihm die Macht aus der
Hand nahm, als er sie gebrauchen wollte . Sv
mischt sich Wermut in das Gedenken , die aus
solcher Tragik fließt. Jedoch kann man sie erst
voll «rmeffen . wenn man einen Blick in sie
Tagebücher von Kaiser nnd Kaiserin tut , die
uns vor wenigen Jahren zugänglich geworden
sind . Allerdings verändern diese auch das Bild,
das sich bisher von dem zweiten deutschen Kaiser
geboten .

Zuviel schriftstellerische Neigungen herrschen
im Hohenzollernbause nicht. Nur Friedrich der
Große scheint auch auf diesem Gebiete ,ck>er Ein¬
zige" gewesen zn sein. Tic Tagebücher Fried¬
richs III . sind nicht als literarische Erzeugniffe
zn werten. Selbst im politischen Sinne er¬
schließen sie nicht viel Steues . Aber von größtem
Reiz sind sie für die Erkenntnis ihres Verfas¬
sers. Sie erfüllen also die Nächstliegende, die
lebensbeschreibende Ausgabe . Und dabet sind sie
deshalb so danlbar , weil sie das ohne besondere
Absicht tun . Gerade in dieser Bcrechnungs-
lo-sigkeit drängt sich ein Vergleich auf , der die
Wesensart des Schreibers ungewöhnlich schnell
erhellt, der Vergleich mit seiner Großmutter ,
der Königin Luise.

Das uralte Gesetz , daß die Großeltern in den
Enkeln wieder erstellen , findet hier eine neue
^Bestätigung. Natürlich muß die Parallele zwi¬
schen diesen beiden Menschen durch den Ge -
schlechtsunterschied abgewandelt iversen, wozu
noch kommt, daß ihr äußerlicher Lebenslauf
gerade entgegengesetzt ist . Luise wird schon nrit
21 Jahren Königin, während Friedrich erst mit
56 Jahren und obendrein zu Tode krank nach
den Zügeln der Regierung greifen kann . Allein
die innere Linie zeigt merkwürdig viel Berüh¬
rungspunkte.

WlUlimmiCl , viM . g . iu/MIdie sie dann auch nach dem frühen Tod derMutter in Darmstadt erzog , besonders lebendiggeworden . Trotz ihres Namens non Mecklen¬burg wirkte sie durchaus als Süddeutsche inihrem Wesen und Temperament . Dieses Erbteilfindet sich bei Friedrich UI . wieder. Seine un-5trt'
r

^ a ö el&urf) z» führen , erinnertt "" die gelegentlichen Auszeichnungen sei-ncr tm allgemeinen nicht übermäßig schreib -»reudlgen Großmutter : bei beiden diktiert das
echlen Menkck̂ n^ ^ ^^ Herz eines reinen,d ' Eser GrunbeiilsteNungnuS wandelt sich bas Leben beider ab.
Grrtfr . „J ~ ö

,
ni ßi,t NM die Seelenstärke die

Vir A .traguilg ungeheurer Not, ja, siefindet schließlich sogar den Weg zu klugem ,
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staatspolitischem Handeln. Friedrich UI. bleibt
äußerliches Leid erspart , ja, eigentlich ist sein
Lebensweg bis aus das Ende Glanz und Glück.
Einer Frau hätte er genügen können . Aber
einem Manne . . . Und einem Manne neben
einer Frau , deren Mutter eine - er bedeutend¬
sten Herrscherinnen Englands ist , und die selbst
sich als Tochter dieser Mutter mit besonderem
Bewußtsein sühlte . da liegt eine Tragik , die sich
lange vor dem tragischen Ausgang entwickelte.

Es ist merkwürdig, bei einem siegreichen Feld¬
herrn das Gefühl so stark betonen zu müssen und
ihn mit einer Frau in Vergleich zu stellen-
Aber gerade die Tagebuchblättcr über Küniggrätz
zwingen dazu . Kaum finden sich strategische
oder politische Erörterungen , alles ist erfüllt von
persönlichen Eindrücken . Ja , das gute Herz
schlägt allzu deutlich, wenn man vernimmt : „Der
Krieg ist doch etwas Furchtbares, und derjenige
Nichtmilitär. der mit einem Federstrich am grü¬
nen Tisch denselben herbeiführt, ahnt nicht, was
er herausbeschwört ."

Aus solchem Menschlichkeitsgefühl ist denn
auch die liberale Weltanschauung des
Kronprinzen zu erklären . Es ist dieselbe Mensch¬
lichkeit, die die Königin Luise in dem aufgeklär¬
ten Berlin ebenso schnell volkstümlich machte
wie in dem alten Paretz, dasselbe Gefühl für
Menschenwürde , das den Frciherrn vom Stein
zu seinen Reformen veranlaßt « und ihn in den
Ruf eines liberalen Staatsmannes brachte : es
ist dieselbe Ideologie , die immer große und edle
Menschen erfüllen wird, solange sie sich im Reich
der Wünsche ausleben müssen. Sobald sie aber
der Welt der Tatsachen gegenüberstehen , wandelt
sich dieser Liberalismus . Nicht zwar , daß er die
ihm innewohnende Sittlichkeit prcisgäbe , aber
seine Vertreter werden durch die Not der Zeit
geschmiedet und gehärtet, ihr Handeln wird
lebensnah und deshalb schöpferisch . Das haben
der Freiherrn vom Stein und die Königin Luise
nach Preußens Zusammenbruch erlebt und be¬
wiesen . Friedrich lll . mußte jedoch zeitlebens
aus die Feuerprobe seines Lebens — warten,
warten .

Damit wirb seine Lebensgestaltung zu einem
Stück deutschen Schicksals. Seine Persönlichkeit
und der Schatz des Vertrauens , den er im Volke
angesammelt hatte, hätten Reformen herbei -
sühren können , die den Klassengegensatz im
deutschen Volke hätten überwinden können . Das
wäre schon ein ungeheurer Gewinn gewesen,
ohne daß man dabei der außenpolitischen Mög¬
lichkeiten einer längeren Regierung Fried¬
richs lll . gedenkt.

Wir Nachlebenden haben kein Recht zur Kritik
an unserem Schicksal. Wir können nur das Los
eines Mannes beklagen , der von edlem und
bestem Wollen erfüllt war , der aber seine Voll¬
endung auf Erden nicht zeigen durfte. Warum
nicht? Wo liegt die Schuld ? In Volk oder Füh¬
rung ? Wir wagen nicht zu antworten . Das
Jahrhundert nach uns wird den Weg unseres
Volkes klären. Wir lassen uns genügen, Kaiser
Friedrichs lll . dankbar als eines Mannes zu ge¬
denken , dessen reines Menschentum und gutes
Wollen unserem Volke zur Einheit und Freiheit
gedient hat . Zwei Kräfte leuchten damit voran ,
deren Befolgung heut« notwendiger denn je
wäre.

Schritt der Mächte in Totto
und Nanking.

Genf. 17. OLt .
In der Geheimsrtzung des Rats am SamStag

abend, an der Japan und China wiederum nicht
teilnahmen, ist beschlossen worden, daß die zwölf
Ratsmächte, mit Ausnahme Chinas und Japans ,
und di« amerikanische Regierung nunmehr ge¬
sondert in ihrer Eigenschaft als Unterzeich¬
ner des Kelloggvertrages , also nicht
als Völker bundSmächte , bei den Regie¬
rungen in Tokio und Nanking vorstellig wer¬
den . Beide Negierungen sollen aus den Artikel 2
des Kellogvertrages aufmerksam gemacht wer¬
den , der zur friedlichen Regelung eines Strei¬
tes verpflichtet . Die Lage ist dadurch wesentlich

Karlsruher Tagblatt. Sonntag , den 18. Oktober 1931

verwickelt , da der amerikanische Vertreter nur
zu Verhandlungen auf der Grundlage des Kel¬
loggvertrages ermächtigt ist . Im Hinblick auf
die gegenwärtige Lage hat der italienische
Außenminister Grandi seine Rückreise nach Rom
vorläufig aufgegeben . Montag vormittag findet
« in« neue Sitzung des Rates ohne China und
Japan statt .

Austritte
aus derWirtschaftspartei

# Berlin , 17. Okt .
Die schwankende Haltung der Wirtschasts -

partei vor der entscheidenden Abstimmung im
Reichstag scheint innerhalb der Partei Folgen
zu haben , die unter Umständen das ganze Par -
teigesüge erschüttern können . So wird aus
Dresden gemeldet , baß StaatSmintster a. D.

Dr . Weber sein Amt als zweiter Vorsitzender
der Wirtschaftspartei niedergelegt habe . Der
Schritt Dr . Webers wird mit der Abstimmung
im Reichstag begründet, bei der die Wirtschafts¬
partei eine Haltung eingenommen hat, die Dr .
Weber nicht mit seinem Namen decken will.

Auch in den Unterorganisationen im Reich
macht sich erhebliche Unzufriedenheit geltend.
So hat infolge der Vorgänge im Reichstag die
Ortsgruppe U n t e r w e s e r der Wirtschafts¬
partei ihre Auslösung beschlossen . In einer Ver¬
sammlung der Ortsgruppe Duisburg der
Wirtschaftspartei wurde der Anschluß der Orts¬
gruppe an die am 20. September in Frankfurt
gegründete Radikale Mittelstandspartei nach
einer Rede des ersten Vorsitzenden Lammers
vollzogen .

Der Vertreter der Hamborner Wirt¬
schaftspartei erklärte in der Aussprache , daß die
Ortsgruppe Hamborn zwar nicht mehr der
Wirtschaftspartei angehöre, im übrigen aber
„Gewehr bei Fuß " steh«.

Der Streik brr Steimke beendet.
Oie Schiffe in Leningrad und Odessa klh en nach Deutschland zurück

G Moskau , 17. Okt.
Amtlich wird gemeldet , daß am 17 . Oktober

um 11 Uhr 30 OEZ . sämtliche streikenden Mann¬
schaften der deutschen Dampfer beschlossen hät¬
ten , in Leningrad und Odessa sofort die Arbeit
wieder aufzunehmen. Die streikenden Mann¬
schaften erklärten in einem Ausruf, daß sie ihren
Kamps nicht aufgeben , sondern nach ihrer Rück¬
kehr nach Deutschland für ihre wirtschaftlichen
Forderungen weiter kämpfen würden . Unter
dem Gesang der Internationale ging die Mann¬
schaft wieder an die Arbeit.

Die Beendigung des Streiks ist den cnergt-
gischen Schritten des Auswärtigen Amtes und
der deutschen Botschaft bei den russischen zustän¬
digen Stellen zu verdanken, die darauf aufmerk¬
sam machten , daß das Verhalten der russischen
Ortsbehörden nicht dem Sinne des deutsch- rus¬
sischen Schiffahrtsabkommens entsprochen habe .

Die Dampfer werden am Sonntag nach Deutsch¬
land auslaufen .

Daß der nun beendete Streik «in größeres
Ausmaß überhaupt annehmen konnte , liegt
daran, daß die Drahtzieher einen ständigen Rück¬
halt bei den politischen Machthabern fänden.
Das geht u. a. aus einem Vorfall hervor , der
sich vor der Ausfahrt des letzten Dampfers , der
Leningrad verlassen hat, abspielte . Ein Be¬
amter der Hafenverwaltung ließ die Mannschaft
des Schiffes antreten und fragte, ob sie streiken
wollten. Er machte sie ausdrücklich darauf auf¬
merksam , daß , wenn nur ein einziger
Mann streiken wollte , er das Schiff
an die Kette legen müsse . Unzweifel¬
haft hat dieser Beamte also nach bestimmten
Plänen und Richtlinien gehandelt, deren prak¬
tische Verwirklichung von den Hafenbehörben
erwartet wurde.

Der ReMmiMMkl in Spanien.
Die junge spanische Republik war von vorn¬

herein der Gefahr ausgesetzt , daß die radikalen
Elemente die Ueberhand gewannen. Die Ge¬
fahrenzeichen machten sich auf politischem und
auf kirchlich -kulturellem Gebiete bemerkbar.
Die Kommunisten und Anarchisten haben bei
der Wahl der spanischen Nationalversammlung
zwar keine nennenswerten Erfolge erringen
können . Sie haben es darauf aber auch wahr¬
scheinlich gar nicht angelegt, sondern ihr Augen¬
merk mehr darauf gerichtet , im Geheimen zu
wühlen und die Bevölkerung aufzuwicgcln. Den
politischen Radikalismus in der Nationalver¬
sammlung konnten sie ruhig den Sozialisten
überlassen , die sich darin auch von den Kommu¬
nisten nicht überbieten ließen.

Dieser Taktik entsprach cs. daß die Anarchisten
und Kommunisten einen Streik nach dem ande¬
ren anzettelten und dadurch das Wirtschafts¬
leben der spanischen Republik auf das schwerste
beunruhigten und schädigten. Nur mit Mühe
ist cs der spanischen Regierung bisher gelun¬
gen , dieser Streikbewegung, die immer wieder
von neuem ausflammt, Herr zu werden . Eben¬
so gefährlich entwickeln sich die Dinge auf dem
kirchlich - kulturellen Gebiete nach der radikalen
Seite hin. Man erinnert sich noch der Kloster¬
stürme und der Angriffe auf die Kirchen , denen
viele kirchlichen Gebäude und auch viele Kunst¬
schätze zum Opfer gefallen sind . Nur mit Mühe
konnte die spanische Regierung auch hier die
Volksleidcnschast zügeln.

Aber st« hat unter dem Ministerpräsidenten
Zamora wenigstens alles getan, um die Ord¬
nung und Ruhe auch zum Schutze der kirchlichen
Gewalten aufrechtzuerhalten. Darin ist nun ein
bedenklicher Wandel eingetreten . Die spanische
Nationalversammlung hat beschlossen , die Jesui¬
ten aus Spanien zu vertreiben und ihren Besitz
zu beschlagnahmen . Diesen Beschluß hat das
Kabinett Zamora mit seinem Rücktritt beant¬
wortet . Der bisherige spanische Kriegsminister
Azana hat das neue spanische Kabinett ge¬
bildet. Die spanische Regierung besteht jetzt nur
noch aus den Sozialisten und den Radikal-
sozialisten . Sie hat eine scharfe Schwenkung
nach links unternommen . Die Folgen dieser
Schwenkung werden sicher nicht ausbleiben.
Selbst links eingestellte deutsche Blätter stellen
die besorqtc Frage , ob es der Autorität des
neuen Ministervräsidenten gelingen werde , ein
allzu starkes Abgleiten nach links zu verhin¬
dern. Dieses Abgleiten würbe nämlich in
Spanien den Uebergang der Regicrungsgewalt
an diejenigen Elemente bedeuten , die auf poli¬
tischem Gebiete ebenso wie aus dem kulturellen
den radikalsten Ansichten huldigen und die die
Schrittmacher für den wachsenden Einfluß der
Kommunisten und Anarchisten sein würden.
Man wird alle Nrkach -- haben , genau zu ver¬
folgen , welchen Weg die Entwicklung in der
jungen spanischen Republik geht .

Oie Christlichsozialerr
hinter ihrer Krattio«.

Sitzung der erweiterten Reichsleituug.
# Berlin . 17 . Oktober.

Die erweiterte Reichsleitung des Christlich»
sozialen Volksdienstes :rat am Samstag na«»
mittag im Reichstag zu einer Sitzung ausam»
men . Zunächst erstattete der Vorsitzende
Simpfendörfer Bericht über die Haltung
der Fraktion des Volksdienstes bet den letzte«
Reichstagsverhandlungen. — Anschließend farm
eine ausgiebige, restlos zustimmende Aussprache
statt , die mit der Annahme folgender Ent¬
schließung endete : „Die Reichsleitung
nimmt mit herzlichem Dank von dem politisch««
Bericht des Fraktionsvorsitzeuden Kenntnis-
Sie billigt die Haltung der Reichstagsfraktto«
in der abgeschlossenen Reichstagstagung « «"
spricht ihr einstimmig volles Ver¬
trauen aus "

Nationalsozialistische
Bürge » meister in Koburg.

TU. « obura. 17 . Oktober.
In einer außerordentlichen StadtratSsitzu«« '

in der nur 14 Nationalsozialisten und zwe >
Deutschnationalc anwesend waren , da die an¬
deren Parteien wegen der Aussichtslosigkeit
ihres Widerspruches nicht erschienen waren,
wurde einstimmig die Versetzung des erste«
Bürgermeisters in den Ruhestand beschlossen-
Wciter wurde mit den 14 Stimmen der Natio¬
nalsozialisten beschlossen , eine dritte ehrenamr-
liche Bürgermeisterstelle zu schaffen . Die erste
Bürgermeisterstelle wurde ehrenamtlich, die
zweite hauptamtlich für di« Dauer von zwei
Jahren besetzt . Die Wahlen batten folgende»
Ergebnis : Erste » Bürgermeister : Han »
Schwede (Nat .-Soz . ) , zweiter Bürgermeister:
Stadtrat Werner F a b e r (Nat .-Soz . ) und drit¬
ter Bürgermeister : Wilh . Rehbein (Stahl¬
helmfraktion) .

Grenzve^etzung
durch litauische Beamte.

TU . Tilsit. 17. Okt.
Litauische Beamte haben in der Nähe vo«

Klocken eine offenkundige Grenzverletzung be¬
gangen. Ein Kahn, der mit Brennspiritu »'
Aether und Zigarren beladen war und am
deutscher Seite am Memelufer lag , ist vo«
litauischen Beamten, die mit einem Boot de«
Strom überquerten , weggenommen worden -
Die Grenze bildet die Strommitte , so daß d>e
Beamten also deutsches Gut von deutscher Seite
hiuübergeholt haben .

Gegenleistung
für die Schwalben-

Wie« will Katzen .
TU. Rom. 17. Okt.

Der Vorsitzende des Tierschutzvereins vo«
Venedig ist davon verständigt worden, daß Wie«
als Gegenleistung für den Flugzeugtransport
der Schwalben, der vor kurzem nach Venedig
geleitet wurde, nichts geringeres als eint g e
hundert Katzen verlange. Di« Katzen sol¬
len ebenfalls mittels Flugzeug nach Wien be¬
fördert werden, Ter Transport der Katze«
dürfte sich schwieriger gestalten als der der
Schwalben, obwohl die in Wien gewünschte"
Mäusejäger die Luftfahrt bester vertragen dürs¬
ten , als die gefiederten Fluggäste, die bekannt¬
lich nicht alle lebend ihr Ziel erreicht haben.
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Besuch bei einem Maler
in der Heide.

Von
Toni Rothmnnd .

Es ist immer noch so — hinter den sieben
Bergen , hinter den sieben Einsamkeiten, kann
man die königliche Seele finden, die in aller
Schlichtheit und Einfalt tausendmal schöner ist
als die bunte laute Königin Welt.

Traumversponnen , waldversteckt liegt das
Städtchen Rotenburg in Hannover , mitten in
der Heide . Wenn die Eisenbahnzüge, die
schweren Lastautos, die aus der Welt kommen
und in die Welt gehen , qn dem Städtchen vorbei¬
sausen, dann schwankt der moorige Grund , die
Föhren und die Birken erzittern und ein letses
Beben schüttelt durch die windschiefen Häuschen .
Aber dieses Stück Heute vermag dem Ort das
Tiefverträumte , das Zeitlose nicht zu nehmen .
Der Zauber der Heide , das Geheimnis der
Moore liegt darüber gebreitet. Rings um¬
schlungen ist es von Eichen und Buchenhainen,
von Föhren und Tannenforsten, meilenweit im
Rund dehnt sich die Heide , wie ein flammendes
Meer , über das die weißen Birkenstämme sich
heben und ihre zarten Kronen im Winde wie¬
gen . Meilenweit dehnt sich das unheimlich
Moor mit seinen schwarzen , regungslosen Seen .

Gummilanb nennen es die -Heideleutc , weil
auch an den festen Stellen der Boden unter
den Füßen nachgibt . Und seltsam berührt cs
den Fremden , wenn die junge Frau beim
Abschied ihrem Mann bittend zuraunt : „Aber
reite nicht über das Moor zurück - "

Wer kennt nicht die Mcisternovclle von Fon¬
tane, Ellernklipp, wo der Moortod erschütternd
geschildert ist ! Immer » och geht er um da
draußen — schwarz, trügerisch , schleichend und
erbarmungslos .

Lieblich aber ist die Heide. Sonnenuntergänge
gibt es hier , die an die Farbenräusche der römi¬
schen Campagna erinnern . Mondnächte mit
steigenden , ziehenden Nebeln, wie sic durch die
deutschen Märchen geistern , Herbststürme , in

denen man das weiße Pferd Odins über die
Heide rasen hören kann . Weit im Hinterland
liegen die Heidehöfe , die heut alle mit dem Un¬
tergang ringen . Mager ist der Grund und
Boden, aber heiter und freundlich die Gcest-
bauern , wteFrenßen sie im Jörn Uhl schildert.
Tieß Ließen ist wohl recht der Typ des Heidc -
bauern . Träumer und Sinnierer sind heut noch
unter ihnen. Lange saß ich bet einem alten
Heidebauern, der Schriftsteller ist und die Sagen
seiner Heimat sammelt und schreibt.

Wie ein verwunschenes Traumschloß von
wildem, roten Wein umsponnen, mit geschlos¬
senen Fenstern , mit Treppen , auf denen noch
die Schritte festlicher Menschen schlafen, liegt
Schloß Gotthart mitten in der Heide . Es ist
noch nicht lange gestorben .

Es gab noch vor kurzem «ine Zeit , wo fröh¬
liches Leben die herrlichen Gärten füllt« , wo
Gondel« auf dem schwarzen Teich schwammen,
und Lachen und Musik nächtens über die Heide
klang . Heut ists totenstill. Gras wächst auf den
Höfen . Schweigen liegt über dem Schloß . Der
Grund und Boden, der Heide abgerungen, wird
wieder von der Heide zurück erobert.

Unter den einstöckigen, roten Kltnkerstein-
häuschen der Stabt ist eines , das mir gleich als
besonders lieblich auffiel. Es stammt aus dem
Jahre 1660, neigt sich ein wenig, wie alle diese
Häuser» unter denen der schwankende Grund
ständig nachgtbt , ist aber mit nickenden Blumen
geschmückt und von vier hellblonden Kindern
freundlich belebt . Es gehört dem Profesior
Schäfer , einem Meister, der wie Lndwig Rich¬
ter und Moritz von Schwind , wie Fritz Uhdc
und Hans Thoma der Denier und Künder
jener deutschen Seele ist , von der gesagt wird,
daß sie nicht mehr lebe . Sie lebt , aber sie bat
sich, tief erschreckt vor der neuen Zeit , in die
Stille geflüchtet . Sie tritt einem nicht mehr
in den laute » , großen Städten entgegen , man
muß ibr in die E 'niamkett nachgchen, man muß
sie in der Stille suchen .

Dort , im Heidestädtchen, da ist sie noch zu
Hause .

Dort Kat Rndois Schafe -- sie gefunden , als er
seinen Zyklus, „Allerlei Gärten " schuf, und

„Allerlei Licht", „Mutter und Kind " . . .Toten¬
tanz" und vieles Andere. Dort hat er dem
deutschen Volk feine Bilderbibel geschenkt .
Ju 350 Holzschnitten erzählt der Pfarrersohn
Biblische Geschichte , so wie sie in einem deutschen
Herzen lebendig ist . Die orientalische Land¬
schaft ist ins Deutsche umgcdeulet, Bethlehem
eine kleine , vertraute Stadt mit Fachwerkhäu¬
sern , nicht ferne östliche Völker gehen ihren Lei¬
densweg durch Wüsten und Verbannung , durch
Schuld und Buße — das Deutsche Volk lebt
darinnen die Deutsche Passion.

Als ich Rudolf Schäfers Atelier betrat , leuch¬
tete von seiner Staffelet mir ein großes Bi >d
entgegen, an dem der Künstler zur Zeit arbeitet.
Es ist ein Triptychon, für eine klein« gotische
Kirche in Würzburg bestimmt , die Deutschhaus-
ktrche am Fuß des Marienberges . Bis vor
kurzem wurde sie als Speicher benutzt , jetzt soll
sie ihrem eigentlichen Zweck wieder zugeführt
werden, eine kleine , evangelisch« Kirche, die
einfach und würdig neben ihren Schwester » in
der . herrlichen, alten Bischofsstadt am Main
steht.

Der mittlere Teil des Bildes stellt die An¬
betung der drei Könige dar. Maria tritt tm
Frühdämmer aus ihrem Hause . Meisterhaft ist
das gelbe Lampenlicht , das aus dem Hause fällt
und mit dem fahl aussteigenden Morgen ver¬
schwimmt, wiedergegcben. Nur ein großer
Künstler kann dieses Lichtspicl von warmen und
kalten Tönen so ausfangen. Es ist eine seltsam
' chlichte , ergreifende Maria , eine blonde ,
nordC-üe Frau , ganz umhüllt von dem Adel
und der Heiligkeit der Mutterschaft. Das Kind
aus ihrem Arm , der Davidssproß, der Köntgs-
erbe geistgezcichnet, leidbcstimmt , schaut auf die
Knienden hernieder und nimmt mit ernsthafter
Würde ihre Huldigungen hin .

Tief neigt sich der dunkl« Gast aus dem Mor¬
genland vor dem künftigen Herrn der Welt.
Fromm kindlich hebt der Bischof seine Hände
zu ihm auf. Das lenchiende Rot seines Mantels
im Mittelpunkt des Ganzen ist ein A " fiauchzen
der Fa ' be , ein Triumphlied der siegenden
Kirche. Dahinter aber steht der dritte König ,
Albrccht Dürer , der goiischc Mensch. Groß und

fragend schaut er zu dem Kinde auf, als ab«»
er seine Bedeutung , sein kommendes Gescht" '
Gotisch, ragend ist die Gruppe aufgebaut, de»
Kopf des Christkindes bildet die höchste Kupp«'
eine helle Schaumkrone auf einer dunkel am¬
rausch! nden Woge .

Die Seitenflügel sind dem Mittelteil eben¬
bürtig , treten aber in Wirkung und Bedeuiu««
bewußt hinter den Haupttetl zurück. Link» '
gebückt in tiefer Dämmerung spielen die Hirte«
auf dem Felde ihr Lieb zur Ehre des Herr«-
Darüber sitzt an seiner Orgel Meister Joha «"
Sebastian , das lichtgetrosfene Haupt lausche «"
herniedergebeugt, um die Klänge aus der Ticn
aufzufangen. Auf dem rechten Flügel prediS'
Luther von der Kanzel herab das Evangeliuv>-

Und davor steht der Maler , und träumt sei«^
ganze Seele in sein Werk . Darum lebt es auws

„Man kann nur malen, was in einem ist -7,
sagt er schlicht. Er ist ein schmalgesichttgA
Mann mit durchgeistigten Zügen , die man «>«7wieder vergißt . Es ist ein wenig verschloss : «"
dies nordische Gesicht , ein wenig weltabgekehC '
aber es erhellt sich zu liebenswürdigstem Läch»L
den fremden Eindringlingen gegenüber. Freu «»
lich zeigt er seine Skizzen und Entwürfe . Biel
der kleinen Holzschnitte für di« Bioclbildcr si«"
zuerst groß und mit Oelsarbe angelegt. Un «^
gcßlich bleibt mir die große Farbikizze des Jet "
mias auf den Trümmern von Jerusalem .
ten greift einem die Tragik des zum Sch ^
bestimmten Menschen so ans Herz wie h ' er.

Ich mußte an die Worte denken , die B u * * 5
in seiner Dichtung Avpollo und Kasianbra, Ü «e
den „Fluch der Gabe" sagt .

Spengler bat die Behauptung ausgestellt , ?>« ,der heutig« Mensch keine Madonna , kein reT « '
öses Bild mehr malen könne , weil ihm die tiel
Einfachheit des religiösen Empfindens verlo>e
gegangen sei , das einem andern Kulturkreis «*"
dem unsrigen angehöre. Das mag richtig se '"'
Dann aber ist eben Rudolf Schäfer kein h "

, »tiger Mensch. Dann ist er ein Zeitloser, « « ,
sein Schaffen beweist nur , daß einlach
Mcnsck ' enii ' m aVrincitig der Ausdruck tief«"
Religiosität sein kann .
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Mil Mann und Lotz und Wagen . . .

(W - Fortsetzung .)

Oer Gchicksalsweg eines tapferen Volkes
Von Oberleutnant a O . Fritz Weber Cop^rizKt dzr Horn L Co ., G . m . b . H , Berlin W. 35.

Gespenstischer nächtlicher Ing.
Die Bomben der Flieger .

etmn gegen Mittag . Wir werden die Brücke
cv? " " >t in einer Stunde überschreiten dürfen.
goT? '{w auf der Uferböschung . Feuerwerker
in**

1 ' st bei mir . Wir beraten , wo wir uns
retif1 hinwenden sollen . Bon Marsch und Ziga-»en allein kann der Mensch nicht leben . An

groben Straße , die von Latisana nach Osten
slt sicher keine Brotkrume mehr zu finden .

■» nieder irgendwo abbiegen und wenn
s >n ärarisches Magazin plündern . Die

vlibevölkerung ist ja selbst am Berhungern ,
leise

" ^ binnt es hinter uns zu summen . Erst
. nn rasch zunehmend, immer lauter .

Änsk^,
klettern den Damm hinan und halten

»g, . îchau . Sechs schwere , breimotorige Caproni
üKe Westen aus dem Gewölk . Sie fliegen

qq iief und ohne Begleitmaschinen .
stehen Tausende Menschen und starren

i,v ij Bimmel . Eine bange , unheimliche Stille
,
"betreten, nur das Brumme » der Motoren" iiher und näher . Da beginnt das Lager

;c . u.9 ' ö zu werden. Die Menschen gehen , lau-
di,- l ^ gen schließlich auseinander, - kriechen unter
das .

' werke , suchen sich zu verstecken. Aber
dj - ,-

' wecklos, es gibt keine Deckung aus'« ' er bretrebenen Fläche .
unto » - " kt sich das Geschwader noch tiefer her -
lln^ - w !^ t nur mehr vierhundert Bieter hoch,
nieder" ??chsten Moment heult die erste Bombe
Dem « . H'wmelan schlägt Rauch , eine gewaltige
m0j vi Ion folgt . Wieder eine , noch eine , dies-

^ dicht neben der Brücke ins Wasser.
scĥ Swerzenzschreic gellen , einzelne Gewebr.
>«ÜL . knallen . Da wenden die Flugzeuge jen -

r ^ kulses, kommen in gedrängter Staffel
und über uns . Diesmal pfeifen Dußende

^ ^
" v . pä fmth - '' -- ißt '

lteî ^ Entrümmer fliegen hoch, aus dem Wasser
zum«" UJct t»c Sauteil , rau,uu» 0 tu >

en - Die Brücke ist heil geblieben , aber
tzt̂ drte Menschen , die den Kordon durch-

und auf das andere Ufer wollen , sprin-
ws R»

h
-?ulosem Entsetzen über die Seilaelände "

UferSiv ’ schwimmen, klammern sich an den
drn ^ 'den fest , waten oder sinken unter , wer-

den Wellen fortgerissen,
festen , ferner nnd ferner - dröhnen die

bi« n !» t̂ uui. Der Spuk ist vorüber , aber ich
erheb -- sogleich imstande , mich vom Roden zu
Ende ? ^ denn das zwecklose Töten kein

l8erm ??"? üge gehen über den Fluß . Es sind die
weher Aen aus diesem letzten, sinnlosen Ge -
Ctuntz

'
^
Der Weitermarsch verzögert sich um

!sseib - bu. Endlich kommen auch wir an die
send- '

s- v ^ u auf die Brücke : aber weitere Tau¬
ben erd - " sich mittlerweile hinter uns , wer-
Taari -Ü. tn

, der Nacht oder gar morgen den
^ mento überschreiten können .

Ute -5 ein glühender Pfahl sitzt uns das ErlebQu « r*. v v *sv w*. ^ i wyi 119t uur uw » \ i -w .'vs »-

wärt » , m Tagliamento brücke im Gehirn . Bor -
keavo- r«, » .tteri In die sinkende Nacht hinein
* - in ftte hastigen Marschschritte der Kolor

üben die Pferde , knarren die Räder.
s> Z ’v) *1 wi e iiuicuvc vtuuji viucu

neu ,
d «e hastigen Marschschritte der Kolon

ktt ? fnorriiti Mt» •*Wrth<»r
.Nicht di«

die Welt tut sich von neuem vor den Augen des
Auferstanbenen auf.

In dieses Hochgefühl der Erlösung sausten die
Bomben der Flieger und zerrissen mit den Lei¬
bern der Unglücklichen die Traumwelt des Frie¬
dens. Statt die Flüchtenden in alle Winde zu
.zerstreuen , schmiedeten sie sie noch einmal anein¬
ander. Es gibt niemand mehr , der an Nachtruhe
denkt. Kaum ist die Brücke passiert , so schließen
sich die Teile des endlosen Bandes lückenlos zu¬
sammen , und der Wettlauf auf Tod und Leben
geht weiter.

Kolonnengäule .
Unsere Pferde sind in Schweiß gebadet , ob¬

gleich die Nacht mit kalten Schauern einfällt.
Wir gehen zu Fuß neben ihnen her , in den
schweren Reitstiefeln, die längst die bloße Haut
darunter wund gescheuert haben . Menschenknäuel
iiberholen uns im Sturmschritt , aber viele wer¬
den von uns überholt, beiseite gedrängt, in den
Graben gestoßen. Wären die Pferde nicht, die
hartnäckig hinter dem Bordergespann daher-
trotten , wir wären lange nicht mehr der geschlos¬
sene Keil , der sich seinen Weg durch dick und
dünn bahnt. Es ist schwer , einen Kvlonnengaul
aus seiner gewohnten Einteilung zu bringen : er
läuft im gleichen Tempo, in welchem der Wagen

oder das Geschütz vor ihm weiterrollt , bis er zu-
sammenbricht und verendet.

Gespenstisch ist dieser nächtliche Zug. Der klare
Himmel strahlt in mildem Sternenlicht , mächtige
Brände röten ihn nordöstlich , aus der Gegend
von Görz. Dort zünden sie die Magazine an,
aus die wir hofften , die wir brauchen , ohne die
wir die Heimat nicht erreichen können . Hin und
wieder rollt es wie ferner Donner , grandiose
Feuerwerke schießen in das Dunkelblau des
Firmaments : Munitionsstapel , Leuchtraketen —
unvorstellbare Werte, in Sekunden vernichtet .

Worte fallen nicht mehr, nur Seufzer und
Flüche . Die Eingeweide brennen, wie Fremde
körper hängen Arme und Beine in den Ge¬
lenken , bewegt , weitergestoßen von dumpfem
Selbsterhaltungstrieb .Eine kindische Borstellung klammert sich an
den alten Reichsgrenzen fest, die vor uns liegen,
und hinter denen Schutz, Ordnung , Rast und
Hilfe sein werden. Die Angst , zurückzubleiben ,das Land der Verheißung nicht mehr zu er¬
reichen. erstickt Hunger und Ersck»övs '">a

lFortsetzung in der DienStag-AuSgabe .)

Das Geständnis Maiuskas
Alleiniger Täter dorr Jüterbog und Bia Torbagy .

Wie« . 17. Okt .
Matuska hat nunmehr gestanden, sowohl beide

Attentate i» Anzbach , die nur Versuche waren
und keine » Erfolg hatten , als auch das Attentat
in Jüterbog nnd das in Bia Tor¬
bag , allein verübt zu habe« .Die früheren Angaben über den Unbekannte«
hat er völlig widerrufen . Im April hatte er
nach seinen neuerliche« Angaben ebenfalls ein
Attentat in Jüterbog geplant nnd z« diesem

Johannsen klagt gegen Rody.
Sensationeller Prozeß vor dem Hamburger Amtsgericht.

GR . Hamburg. 17. Okt .
Vor dem Hamburger Amtsgericht begann am

Freitag ein sensationeller Prozeß , den der Ham¬
burger Ozeanflieger Johannseu gegen sei¬
nen Fluggefährten R o d y angestrengt hat . Es
handelt sich um eine Arrestzahlung in Höhe von
5000 Dik. , die Johannsen von dem Veranstalter
des Ozeansluqes Roby für die Durchführung
deö Fluges beansprüchk

Nach der Rettung der Flieger war es zwischen
Johannsen und Rodn sowohl in Amerika als
auch später bei der Rückfahrt nach Deutschland
zu ernsten Auseinandersetzungen gekommen , die
schließlich dazu führten , daß Johannsen von Bord
der „St . Louis" funkentclegraphisch einen Ar¬
rest gegen Rod , beantragte . Nachdem
dann Rodn in der Narbt zum Mittwoch das
Schiff verlassen hatte, erschien sofort nach seiner
Ankunft im Hotel „Reichshof " ein Gerichtsvoll¬
zieher , der das Barvermögen Roüns in Höbe

von 1200 Dollar beschlagnahmte . Rod, erhob
sofort Einspruch gegen diesen Arrest. Ueber
die Berechtigung dieses Einspruches und der
Forderung Johannsens hatte das Gericht zu
entscheiden. Zu dem Prozeß hatte sich Rodn
durch seinen Rechtsanwalt vertreten lassen , wäh¬
rend Johannsen persönlich anwesend ist . Der
Rechtsstandpunkt der beiden Parteien ist der,
daß Johannsen behauptet, einen festen Austel -
lungsvertrag bei Roöy gehabt zu haben und
dafür die Zahlung von ötM> Mark beanspru¬
chen zu können . Rodn dagegen behauptet, es
habe lediglich ein Gescllschastövertrag Vorge¬
legen , der alle Unkosten und Reineinnahmen für
beide aus die Hälfte festsetze . Danach habe Rod ,
sogar noch eine beträchtliche Forderung an Jo¬
hannsen. Das Gericht vertagte ein Endurteil
bis Montag , gab jedoch dem Kläger zu erwägen,
nach Aufhebung des Arrests , der vorläufig noch
bestehen bleibe , den Weg des Zivilvrozesseß zu
beschreiten
ililiiüiil

Toten find es , nicht die paar Dutzend
ietzt ° ie dort von den Fliegerbomben zer -
wöh^ urden An solchen Anblick"»ont waren wir ge -
u«s aber der Tod noch immer hinter
äe«

*te '- er noch seine Fänge in
Mra -« - schlagen und den und jenen ab-
^"isetzen

E""" ie, erfüllt alle mit panischem

Keine Auferstehung.
& 8«fc&rf,L aeheißen . der Waffenstillstand

- Gestern schon flog bas Wort mit
E>en Leidensweg entlang , war un -

? " le eine freundliche Vision vor den
ü^lstand - .̂ "" derttausende aufgetaucht . Wassen -
° eti ftenp

'
i ^» . de« gemarterten Leibern, Friede

e" Nerven . Eine Sehnsucht , an
niemand mehr glaubte, stand

i» °a>inei, - groß, überzeugend vor uns .
oits *

a
mtßon' Kompagnie, Batterie —

■ytitci nn » ? ® iq6 der Vergangenheit. Da der" ?"en genommen schien , fielen sie aus -
^int ftfiri ? ’

s »
>n Mosaik ohne Rahmen. Ich , ich

H" z den geschundenen Füßen ," Erlek )" zenden Armen zu . Nnn noch das letzte,« tuef Qual siegreich überwunden, und

«ii

-- «-T

Hü

mm
Ein Geschwader von Wahlpropagandallugzeugen

steht dem englischen Premierminister Macdonald zur Bearbeitung seiner Wähler zur Verfügung.
Bei der Wahl wird es, wenn die jetzige englische Regierung sich am Ruder halten will, auf jede

einzelne Stimme anlcommen .

Zweck einen Schweißapparat angeschafft . Znr
Durchführung dieses Attentates ist es jedoch
nicht gekommen. Weiter wollte er noch mehrere
Attentate im Auslande, so an der Strecke
Amsterdam — Paris — Marseille und bei Ben-
timiglia an der italienischen Grenze verüben
und hat sie anch vorbereitet .

Ueber die erfolgreiche Vernehmung Matus -
kas berichtet die „B . Z." noch folgende Einzel¬
heiten:

Matuska wurde spät in der Nachts einem
neuerlichen Verhör unterzogen. ^ Nachdem er
anfangs noch geleugnet hatte, schienen seine
Nerven allmählich nachzulaßen . Die Anfalle
von Schreikrämpsen und Nervenzusammen¬
brüchen wiederholten sich. Schließlich begann
er mitten im Verhör zu weinen und zu beten.
Der vernehmende Polizeirat Dr . Böhm machte
ihn eindringlich darauf aufmerksam , daß seine
Erklärung , er sei nur der Mittäter , vollkommen
unglaubwürdig sei , da sich herausgestellt habe ,
daß der angebliche Bergmann gar nicht existiere .
Seine Angaben über die kleine Villa in Eaputh
und die anderen Mitteilungen , die er im Laufe
der letzten Tage gemacht hatte , seien vollkommen
frei erfunden. Dr . Böhm bewies Matuska , daß
er selbst den schweren Eisenschlttssel gekauft
habe , mit dem die Schienen bei dem Attentat
von Neulengbach gelockert worden^ waren . Al^ .
der Polizeirat ihm dann noch weitere Einzel¬
heiten vorhielt , brach er völlig zusama ,
men . Er beklagte das Schicksal seines Kindes
und seiner Frau , warf sich auf die Knie und
bat mit erhobenen Händen um Gnade. Darauf¬
hin wurden auch Kriminalrat Gennat und der
ungarische Polizeirat Dr . Schweinitzer ins Zim-
mer gerufen . Er widerrief jetzt alle Einzel-
angaben, die er bisher über Jüterbog gemacht
hatte und erklärte , daß er allein es ge¬
wesen sei , der in Berlin in der Friedrich¬
straße die Drähte gekauft hat. Er allein hat
weiter die langen Gasrohre mit Ekrasit ^ efüllt
und allein den Platz bei Jüterbog ausgesucht ,
wo er dann das Eisenbahnunglück verursachte .

Die Gutsbesitzerin Frau Forgas - Jung ,
die alsbald nach dem Attentat von Bia Tor¬
bagy eine Anzeige an die Gendarmerie erstat¬
tete , daß ihr die Ekrasitkäufe des Matuska ver¬
dächtig erschienen und daß man in ihm den
Bahnattcntäter erblicken könnte , hat durch
ihren Anwalt Anspruch auf sämtliche
sür die Ergreifung dieses Atten¬
täters in Deutschland , Ungarn und Oester -
reick, ausgesetzten Prämien anmelden
lassen. Es besteht kein Zweifel, daß wenn die
Gendarmerie die Anzeige und die zugleich von
Frau Forgas -Jung übergebenen Briefe Matus -
kas an die Wiener Polizei weitergeleitet haben
würde, die Festnahme des Verbrechers schon
vor Wochen hätte erfolge » können .

Die Budapester Polizei stellte fest , daß Ma¬
tuska bei der ungarischen Revolution im Jahre
1018 aus nicht abgerüsteten Soldaten eine
Räuberbande bildete , mit der er zahlreiche
Raubzüge veranstaltete. Deswegen wurde ge¬
gen ilm ein Verfahren cingeleitet, das aber
nicht durch ein Urteil beendet wurde. Während
der kommunistischen Rätcregierung mar er Sol¬
dat der Roten Armee . Im Jahre 1D26 wurde
er Mitglied eines kommunistischen Geheim¬
bundes. Im Jahre 1928 sollte er in seiner
Vaterstadt, dem jetzigen südslawischen Czan-
tawer , ein Sprengstofsattentat verüben, das aberüber einen mißlungenen Versuch nicht hinaus¬
kam.

Pieben Tag kann Dir etwas zuttoßen ! Wieviel hat Deine
^ Frau dann noch zum Leben ? Vekreie Dich von dieser
Sorge : durch eine Lebens -

'
Versicherung ! Wenn Du schon

versichert biü : iü die Aumme nicht ?it klein ? Q
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Badische Rundschau .
Geschichten ohne Politik .

Wir im Badischen kennen wohl alle die köst¬
lichen, lustigen Streiche vom Zundelheiner ,
roten Dieter und vom Zundelsrieder , wie sie
unser Heimatdichter Joh . Peter Hebel erzählt .
Die Gemütlichkeit und die trotz allem herr¬
schende , friedliche Grundstimmung läßt uns ein
wenig wehmütig an das Tempo und das Ucber -
stürzen unserer Zeitereignisse denken . Aber der
Humor dieser harmlosen Dtebesstreiche und das
An - ber - Nase -Herumführen der in der Polizei
verkörperten Obrigkeit , die sind auch heute noch
lebendig , was folgende ulkige , aber wahre Ge¬
schichte beweisen soll : Die Kolonne Krams , eine
durch ihre verwegenen Raubzüge berüchtigte
Bande , die auch Oberbaden unsicher gemacht
hatte , wurde vor einiger Zeit in Frankfurt
abgeurtetlt . Während der Verhandlung kam
u . a . auch die Sache mit dem Gendarmen zur
Sprache , der „so verkohlt wurde , daß sich die
Chausseebäume bogen ". Dieser hatte die Gauner
in ihrem vielgesuchten Bandenauto verwischt
und angehalten . Sie stiegen aus und liefen
dreimal um den Wagen herum , so baß schließ¬
lich der Beamte nicht anders konnte , als sie zu
fragen , warum sie denn bas täten . Worauf
einer der Leutchen erklärte , das würde ge¬
schehen , weil sie so große Angst vor dem Revol¬
ver hätten , den der Gendarm ihnen vor die
Nase hielt . Der lachte ob dieser Hasenfüße und
steckte den Stein des Anstoßes wieder ein , was
seine Gefangenen damit quittierten , daß sie
schleunigst den Wagen bestiegen und sich ans und
davon machten.

*
Der menschliche Geist kommt in seiner Suche

nach Neuem , noch nicht dagewesenen aus gar
absonderliche Gedanken und Taten . Und man
braucht da wirklich nicht erst nach Amerika
gehen , um Menschen anzutreffen , die ob ihrer
wunderlichen Einfälle einem in Erstaunen
setzen . So hat in W a l l d ü r n ein Kaufmann
einen Rosenbaum mit Tafelbirnen okuliert ,
dazu noch mit Erfolg , denn die jungen Sprossen
gediehen gut und heuer konnte er zum ersten
Male Birnen von dem Rosenstrauch ernten .
Mich interessiert jetzt nur noch , wie der Baum
heißt : „Birnen -Rosenstock" oder „Rosen -Birnen -
baum " oder vielleicht abgekürzt „Bt -Ro - strauch" ?

*
Der Weinherbst in Baden ist nun allüberall

in vollem Gange , auf jedem Weinberg stellt sich
die fröhliche Schar derer ein , die die vergniig -
liche und beerenversüßte Aufgabe haben , ihn
seiner Früchte zu berauben , auf daß sie zu deut¬
schem Wein verarbeitet werden , der uns dann
später manche trübe Stunde erheitern soll . Und
keiner wird ohne wehmütige Gedanken zwei
Meldungen aus Oberbaden vernehmen , denen
zufolge Hunderte von Litern neuen Weines aus
die Straße sich «rgosien . In Freiburg stetz
ein Lastkrastwagen einer Bonndorfer Firma
mit . der Straßenbahn zusammen , wobei einige
Fässer von dem Wagen herunterfielen und über
100 Liter des sicher für andere Zwecke bestimm¬
ten edlen Getränkes ansliefen . Noch schlimmer
erging es einem Gastwirt aus Schönau , dem
eine ganze Weinfuhre auf die Straße fiel und
gar 400—600 Liter ein solches unvorherge¬
sehenes Ende nahmen .

*
„Du wirfst bas Geld zum Fenster hinaus !"

sagt man bei uns im Mnschterländle zu einem ,
der aus Verschwendung oder anderen Gründen
Geld oder Gut von sich gibt , ohne vorher über¬
legt zu haben , ob basiir zwinaende Ursachen
vorliegen . Daß einer aber im wörtlichen Sinne
Geld aus dem Fenster hinaus wirst kommt
nicht oft vor , weshalb von einer Frau in
Graben vermerkt werben soll , daß sie e>ne
solche absonderliche Tat vor n ' cbt langer Zeit
vollbrachte . An einer augenblicklichen Verstim¬
mung , über deren Gründe wir nicht orj - ntiert
sind , und denen wir diskreter Meise auch n ' cht
nachforschen wollen , warf sie die Tabaksdose
ihres verstorbenen Mannes in rechtem Schwung
im Bogen zum Fenster aus d ' e Straße , nicht
ahnend daß in der Dose 25 Mark enthalt "»
waren . Doch diesmal war das Glück mit ihr ,
denn eine Schülerin , die sie ldie Dose ) aus Neu¬
gierde ölfnete , entdeckte das Ge 'd und brachte
es der Frau . Es ziehe ieder seine Lehre selbst
aus diesem Vorkommnis , für die Frau brau¬
chen wir . in dieser Hinsicht wenigstens nicht mehr
zu sorgen .

jfc
Die Sorge um die Not und das Elend des

deutschen Volkes und der Kamvf . es wieder bel¬
feren Zeiten entgegen zu sichren, beherrscht
angenbltcklich die öffentliche Meinnng und die
Gedanken jedes einzelnen . Dies hat zur Folge ,

daß heute viele mehr oder weniger harmlose
Vergnügungen stark in den Hintergrund treten
und nur abseits des allgemeinen Jnteresies ein
armseliges Dasein führen , gepflegt und gehegt
von ein paar Anhängern und Freunden , die
nicht davon lassen wollen und die es sich auch
heuer noch leisten können . Eines dieser Ver¬
gnügen ist der edle Jagbsport , den auszuüben
nur noch wenigen vergönnt ist . Man sollte
meinen , daß dieserhalb die Jünger Dianas umso
mehr Erfolg haben bei ihren Pürschgängen .
Das scheint jedoch nicht der Fall zu sein , wenn
man von dem Erfolg einer Jagd auf den
anderer schließen kann . Hat doch die Jagdgesell¬
schaft von einem Ort bei Wolfach bei einer
Treibjagd nicht mehr als einen Fuchs und einen
Hasen geschosien !

Trara , Trara !
Ein Fiichslein und ein Hase,
Die saßen im grünen Grase ,
Bis daß die wilden Jäger kamen,
Und ihnen ihr junges Leben nahmen .

S . Enderlein .

Trotz Notverordnung
Oberbürgermeisterwahl in Ourlach .
- !- Durlach , 17 . Okt . Die auch in der Presie

ausgesprochene Meinung , daß durch die zweite
badische Notverordnung die Amtszeit des hie¬
sigen Oberbürgermeisters Zoeller bis Mai 1938
verlängert sei . entspricht dem „Durl . Tagbl .

" zu¬
folge nicht den Tatsachen . Oberbürgermeister
Zoeller ist vor Erlaß der Notverordnung in
den endgültigen R u h e st a n d versetzt worden .
Am Montag , den 2 6. Oktober , findet die
Wahl des neuen Bürgermeisters statt .

Llm die Einführung der Notsteuern .
: : Freiburg i. Br -, 18. Okt . Der Stadtrat

hat die Verdovpelung der Bier , und
die Verdreifachung der Büraer -
st e u e r beschlosse n - Der Bürqerausschuß
wirb stch am nächsten Freitag mit der Vorlage
beschäftia " n - Sollte sie abaelcbnt werden , wird
sie au ? Grund der neuen badischen Notverord¬
nung doch eingeführt .

Mannheimer Gtadtrat
gegen Erhöhung der Bürgersteuer .

= Mannheim , 17 . Okt . Infolge der dauern¬
den Zunahme der Ausgaben , vor allem der
Fürsorgelasten und einzelner städtischer Be¬
triebe . hat der Oberbürgermeister dem Stadr »
rat die Erhebung eines Zuschlags
von 200 v . H . zur Bürger st euer vor¬
geschlagen. Der Stadtrat bat den Vorschlag des
Oberbürgermeisters abgelehnt . Aus Grund der
neuesten badischen Notverordnung hat nun der

Kleine Rundschau .
«cd. Rheinbischofsheim , 17 . Okt . (Vermißt )

wurde der 66jährige ledige Landwirt Ludwig
Drisch « l . Die angestcllten Ermittlungen
führten zu dem traurigen Ergebnis daß sich der
Bedauernswerte im Walde durch Erhängen
das Leben genommen hat - Ti « Gründe zu die¬
ser Tat dürften in der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Not zu suchen sein.

! ! Od "nheim «Amt Bruchsals , 18. Oktober .
(Hohes Alter . ! Am heutigen Tag kann einer
der ältesten Einwohner und Altveteran von
1870/71 . der frühere Maurermeister und Ge-
meinöerat Wendelin Kober , in selten geistiger
und körperlicher Frische seinen 8 8 . Geburts¬
tag begehen

I . Rohrbach ( Bei Eppingcns . 16 . Okt . ( Schwe¬
rer Unfalls Der landw . Arbeiter Neu aus
Mörsch bei Karlsruhe , der bei dem Landwirt
August Fränznik hier in Stellung ist , kam
beim Abführen von Zichortcnwurzeln unter den
Wagen zu liegen und trug so erhebliche Ver¬
letzungen davon , daß er sofort dem Eppinger
Krankenhaus zugcführt werden mußte .

( ! ) Odelsbo 'en ( bei Kehls , 17 . Okt . (Strenge
Strafe für Milchpanscherin . ) Eine Lanowrts -
ehefrau von hier wurde wegen Nahrungs¬
mittelfälschung zu 150 Mark Geld¬
strafe evtl . 30 Tagen Gefängnis verurteilt .
Sie hatte 41 Liter Milch um 50 Prozent ent¬
rahmt und dieser fettarmen Milch nock> >z Proz .
Wasser zugesetzt, diese gepanschte Milch als
Vollmilch bei der Sammelstelle abgeliefert , von
wo aus diese nach der Zentrale Kehl gebracht
werden sollte. Unterwegs kam die Kontrolle ,
wodurch die Täterin sofort ermittelt und nach
ihrem Geständnis zur Anzeige gebracht werden
konnte . Das Urteil wurde am Rathaus öffent¬
lich angeschlagen .

Oberbürgermeister den Zuschlag von sich aus
angeordnet , worauf der Stadtrat befchloffen hc.l ,
gegen diese Entscheidung des Oberbürgermei¬
sters Beschwerde bei der Staatsaussichtsbehörde
einzulegen .
Lugendgottesdieirst

am Reformationstage .
Einer Anregung der evangel . Landessynode

entsprechend werden am Reformationstage (81.
Oktobers vormittags Gottesdienste für die Schü¬
ler der badischen Schulen veranstaltet . Der
Minister des Kultus und Unterrichts hat ange -
ordnet , daß zum Zwecke des Besuchs dieser
Jugenbgottesdienste die cvang . Schüler an dem
betr . Tage vormittags bis 10 Uhr vom Unter¬
richt befreit werden .

Das leichtsinnige Bauen
: ! : Singen (Hohentwiel ) , 16 . Okt . Gasthaus

und Saalbau zum „Adler " hier , jetzige Eigen¬
tümerin die Fürstenberg - Brauerei A . - G.
Donaueschingen , kommt neuerdings zur Ver¬
pachtung . Das Haus wurde 1927/28 vom
Arbeitcrbtldungsveretn mit geringen Eigen¬
mitteln erstellt unter Zuziehung von Baukredit¬
hypothekengeldern und Bürgschaften . Infolge
U n r e n t a b i l i t ä t kam das Objekt mit 213131
Mark Ende Mai zur Zwangsversteige¬
rung , nachdem der Arbeiterbildungs -Verein
stch zuvor aufgelöst hatte und der Konkurs
mangels Masse abgelehnt worden war . Die
Stadtgemeinbe Singen , die an dritter Stelle
als Darlehensgebertn stand, verlor ca . 30 000 Jt .
Die Fürstenberg - Brauerei Donaueschingen als
zweite Hypothekargläubigertn übernahm das
Anwesen um etwa 130 000 Mk . Sie dürfte auch
keine reine Freude daran haben .

Bei der Zwangsversteigerung des Anwesens
zum „Burggcist Poppele " mit Wirtschaft ging
dieses einschließlich Einrichtung zum Preise von
16 000 Mark an einen Landwirt in Schlatt übel .
Die Schätzung betrug 43 000 Mark .

Handlesekunsi und Asiro 'oate .
X Brette « . 17 . Okt . In seltsamer Uebereln -

stimmung mit den im .Karlsruher Tagblatt "
(Nr . 286 ) wiedergcgebenen astrologischen
Ausblicken in die Zukunft hat hier eine
Sandlesekünstlerin . Frau Bcrty Beer auS
Wiesbaden , die gleichen Dinge vorausgesagt ,
wie sie Hüter in Karlsruhe bekannt gav.
Es geht auch auf Grund ihrer Handlesekunn
von 1932 bis 1942 aufwärts , nur werden , 936
einige verhängnisvoll Relcgionskämpfe kom¬
men . So viel wie Hüter außerdem zu sagen
wußte , konnte Frau Beer nicht sagen , dafür
aber wandte sie sich unter ausführlicher Dar¬
legung der Geschichte der Handdeutung gegen
unlautere Vertreter und wünschte eine Prü¬
fungsstelle für die lautere Handlesekunst .
Früher nannte man dies „Chiromantie " : sie
will eine . Chirosopbin " sein und als solche
würde sie es gewiß ihrem Berichterstatter
schwer verargen mit d - n alten Ztgeunerkünsten
auf ein und die gleiche Ebene gestellt zu werde » !

( : ) Breisach , 17. Okt . (Die Furcht vor Ar ,
bcitsöofigkeit .) Ein -Rühriges Mädchen , das
mit dem Zug von Freiburg hierher gekommen
war sprang in selbstmörderischer Absicht bei der
Eisenbahnbrücke in den Rhein . Der beim
Rheinbau beschäftia' e Arbeiter Tröndle sprang
der in den Fluten Treibenden nach und brachte
das Mädchen lebend ans User Der Beweg¬
grund zur Tat soll Furcht vor Arbeitslosigkeit
gewesen sein da dem Mädchen die Stelle ge¬
kündigt war .

g . Wolfach 17 . Okt . ( Schadenfeuer ) . Im be¬
nachbarten Oberwolkgch- Wald brach vergangen "
Nacht ein Brand aus dem das Backhaus des
Rärenwirts Armbruster - Ranbach zum Ov ' er
siel . Durch die Tätiakeit der Feuerwehr wurde
ein Ueberarejfen au ? das b - nachbarte Grunb -
siück verhindert . Der Schaden beträgt etwa
, fW> Mark .

8 Fre 'burg . 17 . Okt . (Der Biirgeransschnß )
wird sich in seiner nächsten Sitzung am kom¬
menden Freitag erneut mit der Erhöhung der
Bürger - und Gemcindebiersteuer befallen . Die
Gegensätze dürften auch diesmal wieder schar )
aufeinandcrprallen .

: . : Freiburg , 17 . Okt (Im Lohnstreit in der
badischen Dameuschneiderei ) wurde entschieden,
daß der bisherige Lohntarif bis zum 80 . No¬
vember 1931 unverändert in Geltung bleibt .
Später soll über der. verlangten 15prozentigcn
Lohnabbau verhandelt werden

Furtwanaen . 17. Okt . (Vermißt ) wird seit
dem 9 . dieses Monats der bis dahsn hier wohn¬
hafte und gut bekannte 75 Jahre asie Gottlob
Schlegel . An diesem Tage verließ Schlegel
seine Wohnung , ohne etwas über lein Vorhaben
zu hinterlasien . Bei dem Alter Schlegels scheint
es nicht ausgeschlosien , daß ihm ein Leid zuge-
stoßen ist .

Eigenartiger Todesfall .
)— ( Meckesheim (bei Heidelberg ) , 17. Okt . Bei

einem Schützenfest in Oberhos am vergangenen
Sonntag forderte der Dienstknecht Albert Et «
cher in angeheiterter Stimmung den Schlägel
der großen Trommel auf . ihm während de» :
Spiels abwechslungsweise auf die Stirne dü
schlagen. Der Spielmann kam dieser eigen" >
artigen Aufforderung nach , ließ aber sofort da"
von ab, als dem Traktierten die Augenlider
schwollen. Eicher betrank sich bann derart , da«
man ihn spät in der Nacht in die Scheune seines
Diensthcrrn schleppte, ihn dort auf das Hsn
bettete . Am nächsten Morgen wurde er an)
seinem Lager tot ausgcfunden . Durch eine Sk"
ziernng der Leiche i » der Heil - und Pflege «
anstalt soll festgestellt werden , ob der Trommel¬
schlegel , der Alkohol oder eine andere Ursache -
etwa die Gase des vergärenden Heues , den To»
herbeigeführt haben .

Gefaßte Wilderer .
) ! ( Knieliegeu , 17. Okt . Auf der Gemeinde «

jagb Knielingen hat der Jagdaufseher Albert
Wollensack in dieser Woche innerhalb zwei
Tagen vierWilderer dingfest gemacht. Zwei
dieser Jagdfrevler trugen Gewehre bei sich , die
mit Schalldämpfer versehen waren . Die beiden
andern konnten beim Revidieren gestellter ’
Schlingen ertappt werden . Zum Teil handelt es >
sich um mehrfach vorbestrafte Jagd -Diebe . Durch i
die Umsichtigkcnt des pflichtbewußten <,agdauf - >
sehers konnten in letzter Zeit verschiedene Jagd " '
frevler gefaßt werden , die heute ja in erkchrek-
kender Anzahl ihr schmutziges Handwerk trei « ,
ben . Es ist daher nicht zu verwundern , wenn ,
bei den jetzigen Jagdversteigerungen keine
Pachtpreise mehr erzielt werben . ji
Oer Badische Lehrerverein !

gegen die letz e No Verordnung . !
Der Geschästsführenbe Ausschuß des Badi¬

schen Lehrerveretns hat in einer außer¬
ordentlichen Tagung zu der durch die letzte
badische Notverordnung geschaffenen Lage Siel -
lung genommen und dabet die Sonderfrage der
Sperrung der Dienstalterszulage einer beson¬
deren Behandlung unterzogen . In einer E » t-
s ch l i e ß u n g an das badische StaatsministeriuiN
wird darauf hingewiesen , daß anläßlich einet
Besprechung des badischen Finanzministers m«
den Beamtenorganisationen über die von der
Staatsregicrung zu treffenden Maßnahmen in
der kommenden Notverordnung die Beamte »-
vertreter sich entschieden gegen die beabsichtigten
Rechts - und Besoldungsverlshlechtcrungen ver¬
wahrt haben . Trotz dieses Widerspruchs Hab ®
die badische Regierung Maßnahmen wie : Hin¬
ausschieben des Anfalles des höher " « Einkom¬
mens bei Beförderungen , Verhinderung des >
Aussteigens in die nächste Dienstasierstufe , Kür¬
zung der Zulagen . Sonderkürzung der BszüS ® .
der Lehrerinnen , Verschlechterung der Be '^ E
mungen über die Zurnhesetzung der B ' <- e» .
üsw. in Kraft gesetzt , obwohl die dritte No Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten diese Bestim¬
mungen für die Reichsbeamten nicht übernoM --
men hat . Dadurch würden die badischen Beam¬
ten und Lehrer gegenüber den Rcichsbeamtc »
minücrbewertet .

Dev Badische Lehrerverein wendet sich auf das
schärkste gegen die unterschiedliche Behandluvs
der badischen und der Reichsbeamten und ivrim^
die Erwartung aus . daß auch die babiichc Regie¬
rung , dem Vorgang Preußens folgend , d ' e Ha«s-
haltnotverordnnng entsprechend abändert . Bor
allem hofft der Badikche Lehrerverein , daß da » j
Staa ' smin ' iterium sofort Anweisung gebe» .
wird , die Vorbereitung für die Durchführung
der Dienstaltcrszulagcnsperre sofort ein-"- j
stellen. !

. . - gg

Krzte - Gutachten ,
40000 Aerzte wurden gefragt J
Nach den bis jetzt eing®* .

gangenen Antworten zu urteil ®®' j
schätzen 99 Prozent j

Kaffee mil Coffein
als wertvolles , unschädliches 0 ®* ;
null und Anregungsmittel fü < 0 ®* I

sunde — und als wirksames Hilf ®'
|

mitiel in derKrankenbehandluhS '

Fräsen Sie ihren Art ^ \

Ti Braun
und Grün

die begehrten Modefarben
Mantelstoffe
Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Kleidersamte

In größten Auswahl
in besonders schönen Geweben
und Jeder Preislage

Bestes E
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Aus - er Lan - eshaupkfta - k
Kirchweih«!

Alter Sitte und Gewohnheit gemäß feiert
Za« 0» Sonntag , den 18 . Oktober in
n !5l ^ und Land .Firchweihe " . In der nächsten
» bung unserer Landeshauptstadt laden bi«
MasthofhxsttzEr in Eggenstein , Weiherfeld ,
Wutach . Rüppurr , Daxlanden und einigen ent»

, ren Gemeinden zur ,Ferwe « ein . wo sich
tugendliche Volk bei Tanz und Musik, bei

eueu, Wein und Zwiebelkuchen einen schönen• Ä hindurch vergnügen soll . Die Ktrch-
weihfeiern in Mtthlburg und Durlach , auch die -
!?" '6en der Pftnzgemeinden sind bereits

«
* ' bmgegen wird am Sonntag ,^kerwe«

n einer Reihe von Hardtgemeind«n und am
abgehalten . Die Nachkerwe wird sich

, ,, " ionell bis zum Montag abend htnziehcn,su weicher Zeit man endgültig die ,Ferwe 1981«
begraben wird.

Versuchter T^aub.
.^ " unbekannter Täter überfiel in der Nacht« amstag aus dem Schmiederplatz eine 31
^ a«re alte Scrvierfrau , die sich auf dem Heim¬
ei« - Er warf sie zu Boden , schlug ihr
tJy *1 barten Gegenstand ans den Kops uud ver ,
! . ?? e ihr die Aktentasche zu entreißen , was ihm
«u . En 'olge der Gegenwehr der Ueberfallcneu

^ lang , obwohl diese durch Sturz und
eri? ®Cn " chten Unterarm gebrochen und eine-rveblich« Wunde au der rechten Kopfseite
»,

"? "3etragcn hatte. Sie schleppte sich in ihre
in der Gartenstrabe , wo Hausbe -

di» « * . ** 3 Krankenauto benachrichtigten, das
« „

'̂erlctzte ins Stadt . Krankenhaus verbrachte,ch dem Täter wirb gefahndet.

Aus Beruf und Familie .
fj ®

A"stre alt wird am heutiaen Sonntao"^vpold Wenner . hier , Durlacberstr. 89.
ibm nratulieren dem Jubilar und wünschen
»bend

" " E weiterhin einen gesegneten LebenS -

rj^ ^ rhochqeit . Die Ebeleute Max Oetll -
z». Ü.E l . hier, leiern am 20 . ds. Mts . dos Fest
tui . ^ 'kbcrnen Hochzeit - Den zahlreichen Gra¬

uten schließen auch wir uns an.
^ onniagg -Kon-erie mGiadigarien
s ^ Ul Sonntag sind im Stadtgarten folgende
121 , ^ Veranstaltungen vorgesehen : Bon 11 bis
8» »« » ein Frühkonzert , zu besten Besuch
bis afl uicht erhoben wird und von 15J4
» frbp„ ?.r ein Nachmittagskonzert . Ausgeführt
Ka- sl" diese beiden Konzerte vom Mirlikveretn
iarbtS ^ unter Leitung des Herrn E . Leon -
z x . Mit diesen Konzerten wird die K o n-110 * f o o im Stadtgarten geschlossen .

Promenadekonzert .
Dar, - «? ^usikverein -Harmonie « Karlsruhe -
beut- «

^u veranstaltet bei günstiger Witterung
vlah ,«

° ^? ' "ag von 11— l2 Uhr, auf dem Ktrch-
>u Dax landen ein Promenodekonzert .

^ Dariete im Eoloffeum.
bat ausgezeichnetes buntes Programm
sen M« ? '?bktion des „Colosteums « sich für die-
hübk^-" " ut verpflichtet. Beginnend mit einem
Astrins " musikalischen Groteskakt der ,#
üh-r ? ' fuhrt der erst« Teil des Programms
stalan ^ " 5lbaste Spitzentänze von Listu und F .

Klings großartige Assendreffur
i " und Radfahren ! ) und Vorträge deS
Mün^.« "ru ^ e bekannten nrkomtl-̂ -n
dk„

"? ^ r „Lampl-MaxlS «, zu einem glänzen -
- «ea- Ak , der „8 Borcttardts« . Den ganzen

zweiten Teil bestreitet ein Universalkünstler
größten Formats : Karl Scherber » der sich
in seiner neunaktigen Scherber-Schau als ein
Meister aus allen Gebieten entpuppt. Als
Zauberer der Fingerfertigkeit , als Schnellmaler
und als Jongleur erntet er schon stürmischen
Beifall , der sich noch steigert, wenn er unglaub¬
liche Zahlengedächtnisvorsührungen zum besten

gibt. Padischah und Chinesischer Zauberer , ver-
blüfsende mimische Darstellungen berühmter
Männer und schließlich urkomische Hand¬
schattenpantomimen lasten seine ungeheuere
Vielseitigkeit erkennen. Das Publikum ver¬
gnügt sich ganz außerordentlich bei diesem wirk¬
lich ausgezeichnet zusammengestellten bunten
Variete - Programm .

Nachtragsetat in Kraft.
Vom Siadtrat abgelehni . - Vom Oberbürgermeister angeordnei
Verdreifachung
getränkesteuer.

Verdoppelung der Biersteuer , Einführung der Gemeinde-
Besoldungsordnung . — Herabsetzung

der Bürgersteuer , _ .
— Sperrungen im Haushalt . — Neue

der Unterstü tzungssatze.

Beschneidungcn
neue Steuern !
niederltegender
Muß das kein ?

Man weiß.

Das von «us schon augekündigte S p a r d i k »
tat des Oberbürgermeisters ist jetzt
Tatsache geworden . Nachdem der Karlsruher
Stadtrat den Vorschlägen des Bürgermcistcr -
amtes aus Ausgäei-h des städtischen Etats nicht
zwgcstimmt hat. hat der Oberbürgermeister
diese Maßnahmen auf Grund der Notverord ,
nnng vom 17. September in Kraft gesetzt .
Durch diesen Rachtragsetat wird der Fehlbetrag
des städtische« Haushalts in Höh« von rund
ly , Millionen Mark annähernd gedeckt . Der
neue Etat steht die Verdreifachung der
bisherigen Bürger st euersätze in neuer
Staffelung , die Äcrdoppelnng der Ge -
meinbebierstcner . die Einführung
drr Gemeindcgetränkefteuer mit 10
Prozent des Vcrkanfspreises vor ; außerdem
werden erhebliche Abstriche an den Aus¬
gaben gemacht , eine nette Besoldungs¬
ordnung tritt i« Kraft und die Richtsätze
für die Krisensürsorge werden herabgesetzt .

Selbst wenn man seit Wochen wußte , was
kommen wirb , man ist doch erschüttert von die¬
ser neuen Not -Verordnung die i« tzt die Städte
selbst ihren Bürgern auszubürden verdammt
sind . In einer Zeit ständiger Kürzungen uno

des Einkommens nochmals
In einer Z« it schwer öar-

Wirtschaft neu« Belastungen !
Wird das gehen?

daß Karlsruhe diese neuen
steuern nicht freiwillig einsührt . daß sie haupt¬
sächlich auf Grund des Reichsdiktats « rfolgen .
das sonst keine Zuschüße gewährt . Man weiß
auch daß sie in erster Linie dazu dienen müs¬
sen die Auszahlung der Unterstützung an dre
Arbeitslosen zu sichern. Und die Einschränkun¬
gen . die die Stadt selbst vorgenommen hat und
vornehmen wird di« Gehaltskürzungen . Anf-
rücküngs- und Neüeinstellnngssperren . Kllt -
zungen der Nebeneinnahmen Herabsetzung der
Pensionsgrenze u . a . m . scheinen di« - Gewähr
zu geben, daß der städtisch« Etat in Zukunst
ausgeglichen bleiben wird.

In einer Prcssebesprechung erläuterte gestern
vormittag Oberbürgermeister Dr . Finter die
von ihm getroffenen Maßnahmen . Er ging aus
von den ungeheueren Verschlechterungen die
die Wirtschaftskrise einerseits und die Bestlm»
mungen des Reiches und der Länder kür die
Haushalt « der Städte und auch für den Karls -
ruher Etat mit sich gebracht haben.

Die Verschlechterungen seit dem 1. AprU
d . Js „ die die Aufstellung eines Nachtrâ -
etats notwendig machten belaufen sich kür
Karlsruhe auf nicht weniger als 4461820

Mark.
Allein die Mindererträge an Steuern
belaufen sich auf 1572 499 Mark. Davon ent¬
fallen auf :

Reichsüberweisungen
Gebäudesondersteuer
Grunderwcrbsteuer
Grundertragsteuer
Wertzuwachssteuer
Vergnügungssteuer

813 000 Mark.
210 000 „
130 000 „
197 000 „
90000 „
80 000 .

Der Rest verteilt sich auf verschiedene andere
Steuern .

Die Ausfälle bei Straßenbahn und Lokal¬
bahn belaufen sich ans 769 000 Mark : beim
Stadtgarteu ist ein «euer Fehlbetrag von

109000 Mark entstanden.
Weiter verschlechtert hat sich dt« Lage der städ¬
tischen Finanzen durch das Anwachsen der
F ü r s o r g e l a st « ,n um 764 000 Mark. Hinzu
kommt durch die Bestimmungen der Notverord¬
nung über die Herabsetzung der Hauptunter-
stützungszett und gleichzeitige Erweiterung der
Kriscnunterstützungszett eine 20proz . Steigerung
des städtischen Anteils , die abermals eine Ver¬
schlechterung von 90 000 Mark bedingt. Das An¬
ziehen des ZtnsniveauS bringt für den städti¬
sche» Schuldendienst eine Verschlechterung ln
Höhe von 171 720 Mark. Der von der Stadt
auf Grund der Notverordnung vom 9. Juli zu
übernehmende Lehrerbeitrag bringt eine
Belastung in Höh« von 339 000 Mark . Die ver¬
kürzte Staatsfürsorge bedingt eine städtische
Mehrausgabe von 78 000 Mark. Schließlich ist
noch der Fehlbetrag des Vorjahres in Höhe von
104 000 Mark zu übernehmen, so daß sich die

obengenannte Gesamtverschlechterung im städti¬
schen Haushalt von 4 461 820 Mark ergibt.

An Verbesserungen sind seit dem
1 . AprU eingetreten : Ersparnis durch
GehaltS - und Lohnkürzungen 1130 000
Mark , von denen aber im Voranschlag schon
820 000 Mark berücksichtigt waren . Anteil der
Stadt Karlsruhe an Reichssubventionen362 000 Mark.

Zur Deckung deS ««« mehr verbleibende« De¬
fizits hatte der Oberbürgermeister dem Stadt¬
rat folgende Maßnahmen vorgeschlagen:

1846 436 Mark.
118966 „

diese

Streichungen von Ausgabe « .Kürzung der Fürsorgerichtsätze
Verdreifachung der Bürger -

stener . 1666666
Verdoppelung der Bierstener . 136 666
Einführung der Getränkcstcuer 166 666

Nach vorsichtiger Schätzung würden
Maßnahmen von denen die Erhöhung der Bür¬
gersteuer vorsichtigerweise nur mit dem zwer-
einhalbfachen Betrag der einfachen Steuer
<400 000 + 600 000 ) , die verdoppelte Bierstener
ebenfalls auf Grund des bisherigen Stcucr -
ertrages mit einem um 70 000 Mark geringerenBetrag und die Getränkesteuer für 5 Monate
lNovember bis März ) eingesetzt sind zusammen
genügen , um das Defizit bis auf einen Rest¬betrag von 246 990 Mark zu decken. Auch dann
können immer noch neue Verschlechterungen tm
Haushaltsplan etntreten , falls die Reichsüber-
wetsungen aus der Einkommensteuer , dt« im
Voranschlag 1931 nur mit 3 137 000 Mark ein-
gesetzt werden konnten, gegenüber einer Rech¬nung von 1929 in Höhe von 4 181 455 Mark,weiter zurückgehen sollten . Der bisher ver¬bleibende Fehlbetrag von rund ü Million mutzvorerst ungedeckt bleiben : es ist zu hoffen, datzder Staat aus dem ihm zur Verfügung stehen¬den Ausgleichsfonds der Stadt Karlsruhe nocheine größere Summe zukommen läßt , da Karls¬ruhe seinerseits bei den Ueberweisungen ausder Reichssubvention aus Grund einer gewiffenWillkürlichkeit des VerteilungsschlüffelS sehr
schlecht weggekommen ist und sich z . B . mtt862 000 Mark zufrieden geben muß während
Mannheim 1 678 000 Mark erhält . Die endgül .tige Balanzierung des städtischen Etats wird

Zeiigenöffischcbadische Komponisten
Konzert im - einen Festhallesaal.

Diesen Abend veranstaltete die Badische
Hochschule für Musik im Rahme« der
„Badischen Woche«. Zunächst wollte kein« freie,von Kunst osfenbarung getragene Stimmung
auskomme». Hermann Junkers großes Kla-
vierwerk .^Variationen und Fuge quasi Fantasia
b-moll ist als Gcsamterscheinung zu düster ,gleichförmig und konstruktiv . Die thematischen
Abwandlungen an sich sind gewiß tnteresiant.entzünden sich aber nicht an den Reibungeninnerer Svanmrngen . Geopg Mantel trugdas umfangreiche Opus mit virtuoser Technik
vor. Auch die Lieber für Tenor und Klavier
von Aug . Ehrhardt und Walter Schlage -
ter sind mehr aus dem zeitgemäßen Liedstil
herausgchört als aus dem wirklichen, heißen,persönlichen Erleben . Man erkennt die Vor¬
bilder. Immerhin spürt man bei Schlageter
Regungen nach lichtem Ausdruck. Dr . Fritz
Lang , von Frau Mathilde Pretz - Roth
seinfühlia am Flügel begleitet , sang die sechsLieder mit warmer Einfühlung und großem
Defnv'">q .

Künstlerischen Charakter zeigten die drei Sätzefür Violine . Viola und Bioloneell des in Mün¬
chen lebenden Gustav Geierhaas . Er formtmit sicherer , überlegener Hand und versteht es .Gegensätze wirkungsvoll einander gegenübcr-
zustellen, so etwa bitterem Ernst ein« rhythmisch
bewegliche, melodisch anmutsvolle Schalkhaftig¬
keit. Die Sätze wurden von Josef Peischer .Georg Valentin Panzer und Paul Traut¬

und mtt feinem Stilverständ -vetter tonschön
nis gespielt.

Zur Sphäre reiner Kunst stieg der Abendmit Franz Philipps immer neu bo»seligendem a cappella-Chorwerk „Unserer liebe»Frau «. ES bat stch schon lang« die Welt er¬obert. seiner feiernden Jnnigkett kann sich keinempfindendes Gemüt entziehen. Wie jedes echteKunstwerk entschleiert es seine Schönheiten vonMal zu Mal mehr und mehr . Seine Aussage¬kraft ist unerschöpflich . Madonna und FranzPhilipp — ein wundervoll kindliches, tiefrelt-giöscs Verhältnis , einzigartig in der heutigen^eit . Letzte Halte aller Welterfahrung bleibeneben doch Glaub« , Liebe und wahres Fromm-fein — gar für den Künstler.
Der Badische Kammerchor unter FranzPhilipps beseelender Leitung sang die siebenChöre sehlcchthin vollendet. Kein Chor der Welt ,der diese herrliche Leistung übertreffen könnt«.Di « Zartheit des Sovranklangs ist bestrickend,schimmert wie sphärischer Glanz über dem Gan¬

zen . Bemerkenswert , daß der Badische Kam -
merckor dies Philippsche Werk am Freitag ab : nbvunt ersten Male in Karlsruhe sang. Der Bei¬
fall der begeisterten Zuhörer war stürmisch.Franz Philipp wurde immer wieder gerusen.?luch die übrigen Mitwirkeirden und die an¬wesenden Komponisten mußten bei lebhaftenOvationen mehrmals auf dem Podium erschei¬nen. A . R.

^ Trinkt
Zu beziehen nur hii

KAFFEE mlt Coff-In3 Gramm fcieTasse , stört nicht das Herz u . schont die Kasse

aber aus 5— 6 Gramm bereiten Sie ClfiS köStliCflQ NO ( € 9 HG6tr3nk
direkt aus der Eduscho -Großrösterei , Bremen , Sicherheitshafen —

^arlsruh amWockie'end.
KarlSruh '

. den 18. Okt . 19t81 .
®e6r geehrder Herr Redagdeer !

hat mit d 'r B 'ranschtaltuna von d 'r
Höhevi,«^? Woch ' a in dem Johr Widder en
Lane, » ?? Et zu v 'rzeichne. der oen Name unserer
" nser^ ^̂ " Uptschtadt W« Z üwwer die Grenz von
kann» e. Badner Ländle 'naus Widder be-
Mit ÄS* werre lasse. Schon d 'r Auftakt d ' rzu
"rwele -, .Notkundgebung von de' GeischteS -
fl

’
ujetf von ganz b 'sonderer Bedeutung

bat durch den Mund prominenter
Siunds» «?röße un' durch d ' Vermittlung vom
Un'

g
" " k alle Welt uff sich uffmerksam « 'macht

<>aß a em üwwriche Deutschland zeigt.
® konbe^» " Grenzland Hinter d 'r ietziche Not

zu leide hat
tu üte Anschtrenaunge, denne sich die

kommende Schnelle um deS Zu-
ii°oge b »« " * von d 'r Badische Doch untrer -
vuser ^ vZ' w'e doppelt groß, wenn m 'r die Not
^ sieunaê . Betracht ziehgt . Ammer
kei'z „ eacht jf<$ €„ aro6er g r f 0 i fl , u v' rzeichne
^ amcntii!̂ "

»
^Äi nomme in ideeller Weis .

ibrkchtufM s Theater hat sich mit Nr- . un
llschtellt m "6e ln den Dienscht der sach
von sick

" zu sei ' m Noochdhetl. Wenn m ' r
konschi mache null , dann heißt's trommle ,
Tes ailt r» V.

r von de Annere net aebört.iv gut vom Theater wie von d 'r Wirt¬

schaft ganz allgemein . M r kann deSzweg em
Intendant Waag vom Landestheater blooß
Recht gewwe , wenn '^ mit Bezug ufs öes seitwre
kllnschtlerische Führung unnertchtellte Jnschti-
tut saagt. baß m 'r immer un ' üwwerall vom
Theater rede soll, dau. tt des Kunschtrnschtitut am
Lewe bleiwe kann , naöierttch net vom ediroafec
d 'rvon . sondern daß die .^Scschprochene « endlich
- och emol wi- - er Kurasch denne
miese Zeile ins Theater ach .

Die Karlsruher G'schäftswelt hat sich mit're
Schaufenschterschmückuna un -beleuchtuna ewe-
falls in d ' r Dienscht von Karlsruher Herbscht-
dage gschtellt un' hat glanzvoll d rbet abgsehnttt «.
E' Neuheit isch zweifellos die Idee mit d r
Freiloslotterie . Hosfentlich hawwe a des Gluck ,
mit eme scheene (V'winn zur Erinnerung an - ie
dieslähriche Herbschtdaa bedacht zu werre .

Trotz denne scheene Herbsch d̂äg därs m 'r
amwer a net die Noi der Erwerbslose v rgeffe .
die in dem kommende Winter b sonders aroß
sei ' werd. So möge denn die v rschieöene Auf¬
ruf zur Linderung der Not e warmes Echo
sinne , un ' Jeder , der noch e bißle ebbeS zu ent¬
behre v 'rmag fei 'S Geld vdder Nahrungsmittel .
Bekl -' idungssebtücke usw .. soll uss'm Altar d 'r
Nächfchtelieb Opfer brtnae : a deS Gewwe bringt
Glück un ' fei 'S zunäscht nomme des icheene
G'fühl for die Geber mit beioetrage zu hawwe
zur Linderung der riesegroße Not . Zu begrübe
isch in dere Beziehung die Zentralisierung in
d 'r Erfasif ' o der Schenff ' ae un ' die Vertei¬
lung an Bcdürftiche von d 'r gleiche Zenrral -

schtell aus . Dod 'rdurch werd eme Mißbrauch
d 'r Wohltätichkeit durch .Kenner « en gewisser
Riegel vorgschowe . was tetzert a manchen
Schenker v 'ranlasie werd. gern un ' schnell zu
gewwe , hat 'r doch in d 'r heutiche Organisrttondie Gewähr d 'rvor , datz net „Einzelne « Vieles
un' Viele „Einzelnes « kriege . Alleinich die
Gewißheit v 'ranlaßt Biele e ' offene Hand zuzeige .

D ' Reichsregierung seht « ' Sicdlungsvro -
gramm vor for Arweitslose , nach dem Sied¬
lungshäuser for sie un ' durch sie erbaut werre
solle . Kommt des Programm a for Bade ' un'
for Karlsruh ' in Betracht, odder bletbt's uff 'S
Reich , so um Berlin 'rum . beschränkt ? M 'r
hört do immer io allerlei sckteeue Sache, un'
wenn m 'rs dann näher betrachte dhut , dann
heißt's : ,^fa . des kommt üwwerall in Frag ,blooß net in Baden «.

Daß die Not unner de ' deutsche Schriftschtellerin d 'r ietztehe Not so groß isch wie bet Malerun ' annere geischtich Wirkende, isch allgemeinbekannt. Um dere Not zu schteuere . kenn stch e '
Halmes Hundert bekannte deutsche Schriftschtellerun ' Dichter bereit erklärt, in private Zirkel
geger « ' paar Hundert Mark Entgelt Borträgun ' Borlesunge zu halte. Wie ich des ohört
Hab hawwe denkt , wie scheen itch 's doch nochum d 'r Glauwe an d ' Menschheit b'schtellt.
Awwer trotzdem werd die Hoffnung en leerer
Wahn bleiwe . Denn wo d „ »w bisch , Herr
Organischt, do schweige alle Flöte '.

Wenn m ' r will , kann m 'r a die Uffordcrun ,von d 'r Tiregzion vom Bierordtsbad , Vorsehtä«zur beffere Verteilung der Badezeite for Männer un ' Fraue « i 'zuretche . a unner die V 'ranschtaltunge innerhalb d 'r Karlsruher Werbetawzahle . For d ' Baddireazion werd's net leichsei . im Schtreit d 'r Melnunge 'S Rtchtiche mtreffe. Mir selwer isch 'S jo egal , wann ich zuuBade komm ' In dere Beziehung hätl ich keiWünsch auszuschpreche . awwer tn're annereKönnt m 'r zum Beischptel im Vicrordtsbaidrowwe uff d 'r Galerie aus Gründe ' d 'r Sauwerkest sor 's Bad wie for d 'r B 'sucher net s,hölzerne Laufschtea lege , damit m 'r nach'm Ba >net mit de ' blooße Füß ' » ff dem nasie Bodlrumlaufe muß . der zudem durch »es Beaehmit Schtieffel alles annere denn sanwer iscbM 'r schiebt als direkt in richtiche Wasserlachedrinn waS sicher net for den do drowwe siäA 'ziebende als ang'n "bm bezeichnet werre kannDann sollt m 'r ans bnaienttche Gründ ' bejnAuSaa - e> von de' Brausebäder «Du ^ ei naeidenne Aborte lwennlck ' schteus uff d 'r Männer
e

- ? aar große HyszvantoMe bereischtesie damit m 'r uet mit bloße -büst - da drinnr" mtchua. ier - muß V 'rleicht gncki sich »'
uw ZmJ fmo1 nach'm Recht
Sod 'rfô

^ Badbfucher werrem dankbar sei

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr erpewenschter

Simplizius Gansscddcrlc .
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daher nur Lurch einen entsprechenden Zuschutz
des Staates erfolgen können .

Die neuen Steuer «.
Auf Grund der neuen Staffelung wird bei - er

Bürger st euer
in Zukunft der niedrigste Satz von 6 Mark nur
noch für Personen gelten, deren Einkommen
4860 Mark im Iah -, nicht übersteigt : Einkorn -
men bis zu 8006 Mark zahlen 0 Mark , bis zu
8600 Mark 12 Mark und bis zu 12 666 Mark
18 Mark usw . in insgesamt 13 verschiedenen
Stufen . Mit dem 266vrozentigen Zuschlag wil¬
der Mindestsatz der nach dem neuen Etat zu
zahlenden Bürgersteuer in Karlsruhe sich also
auf 18 Mark stellen , für deren Zahlung aller¬
dings eine Spanne von Februar bis Juni zur
Verfügung stehen wird. — Die neue

B i e r st e u e r
wird in Zukunft betragen : bei Einfachbier
5 Mark , bei Schankbier 7 .56 Mark , bet Vollbler
16 Mark und bei Starkbier 15 Mark pro Hekto¬
liter . — Die .' Gemein .degetränkesteuer
erfaßt alle Getränke die schon in früheren Jah¬
re» lvor April 1927) der damaligen Getränke¬
steuer unterworfen waren . Wetn, weinhaltige
und weinähnliche Getränke, Trinkbranntwein ,
Mineralwasser künstlich bereitete Getränke,
Kaffee , Tee. Kakao und alle aus pflanzlichen
Stoffen bereiteter. Getränke. Hier wird auf
alle Kleinhandelspreise eine Abgabe von 16 Pro¬
zent erhoben .

Diebstähle .
Lin Mansardenöieb suchte am Freitag zwei

Häuser in der Kreuzstraße heim , wo er mehrere
Mansarden aufbrach und die Behältnisse durch¬
wühlte. In zwei Mansarden erbeutete er Geld¬
summen im Betrag von 26 und 36 Mark . — Am
Freitag wurden vier Fahrraddiebstähle ange¬
zeigt : ein Fahrrad wurde herrenlos ausgefun¬
den . — Beim Einkauf auf dem Wochenmarkt
am Alten Bahnhof wurde einer Frau der Geld¬
beutel mit etwa 26 Mark Inhalt aus der
Manteltasche gezogen .

Hausbettel .
Durch die neue Haushalt - Notverordnung der

badischen Regierung vom 6. bs . Mts . ist ange-
ordnet, daß allen wandernden Personen , die
ihren Lebensunterhalt ganz oder teilweise durch
Inanspruchnahme der öffentlichen oder privaten
Wohlfahrtspflege oder aus Unterstützungen
gewinnen, verpflichtet sind , sich ein Wanberbuch
ausstellen zu lassen und dieses stets mit sich zu
führen . In dem Wanderbuch ist jede Unter¬
stützung einzutragen . Zweifellos wirb hier¬
durch der Hausbettel eine starke Abnahme erfah¬
ren . Empfohlen wird, überall von den betteln¬
den Personen das Wanderbuch sich vorweisen
zu lasten .

LLinberiransporte . Am Dienstag , den 26. bs .
Mts . , kehren 126 Kinder, die vom Verein Ju -
gendhUfe im Karlsruher Ktndersolbad Do-
naueschingen und in dem Kindererholungshcim
Steinabad untergebracht waren , nach sechs-
wöchentlicher Kur zurück. Von Steinabad treffen
die Kinder um 17.81 Uhr, und von Dönaueschin -
gen um 19.56 Uhr hier ein .

Prof . Waller Rehberg, Stuttgart , welcher
kürzlich mit seinem Klavierabend auf - er Janko -
Klaviatur aufsehenerregenden Erfolg hatte, ist
bereit, wirklich talentierten Pianisten , welche sich
ernstlich mit dem Studium dieser Klaviatur
beschäftigen wollen und deren Mittel beschränkt
sind, kostenlos Unterricht zu erteilen . Näheres
ist zu erfahren , durch das Pianohaus Maurer ,
Kaiserstraße 176.

Slandesbuch » Auszüge.
Todesfälle und BeerdtgnngS ^ ttc» . I« . £ 11 . : Frieda

aü&m , HilsSarbciterin . ledig , alt 24 Jahre lGröbin -
BEtt) . Friedrich Hohlhepv, Beterinärrat a. D ., Wit¬
wer . alt 79 Jahre . Beerdigung am IS . Okt . . lü Uhr .
Gustav Heller, Packer, Ehemann , alt 63 Jahre . Be¬
erdigung am 24 ., 12 Uhr.

Neues vom Film.
Neftdenz-Lichtsviele. Walbftrahc SS . Heute Sonntag

finden die letzten 4 Vorstellungen de» erfolgreichen
„ D o u a u nt o n «"-Tonfilms um 8.00, 5.00 , 6.46 und
8 .45 statt .

U« io»-Theat «r . » atserstr . 211. Auf di« heute vor¬
mittag 11 Uhr staftfi-ndende Kindervorstellung mit
einem glänzenden Mickn -Maus -Programm fei noch¬
mals hingewieien . Mittags ab 8 Uhr läuft der große
Komiker-Tonfilm „ Gesangverein sorgenfrei, " . Ein
luftigerer Film ist bis heute »vohl nicht über die Lein¬
wand gelaufen , denn das Publikum schreit vor Ver¬
gnügen . Ralph Artur Roberts , Hermann Pich« .
Julius Falkenstein , Paul Grab ufw . sorgen für die
richtige Stimmung , so daß man aus dem Lachen nicht
mehr herauÄkommt.

Deranstuttungen .
Eolosteumtheater . Heute finden 2 Vorstellungen

statt und zwar nachmittags 3,80 und abends 8 Uhr .
Die Nachmittags -Borstellung wird besonders den aus¬
wärtigen Besuchern empfohlen . In derselben wird
bas volle Abendprogramm gezeigt . Die Eintrittspreise
find volkstümlich gehalten . Siehe heutig« Anzeige.

Geschäftliche Mitteilungen .
Stoffmalerei -LurS . Vom Donnerstag bis Sams¬

tag , ben 22. bis 24 . Oktober 1831, veranstaltet die
Drogerie Carl Roch. Herrenstr .. wieder ben ersten
Stosfmalkurs . ES ,»erden dort die neuen Techniken
der Pinsel - , Spritz - und SchaHlonenmaleroi gezeigi.
Auch der Handdruck auf Stoffen , sogar mehrfarbig in
einem Arbeitsgang , wird vorgeführt . Neben den
theoretischen Untcrwcifungen kann auch während des
Kurses vraktisch gearbeitet werden . Es wird gebeten,
»um Kurs geeignete Stoffreste , Seide usw . mttzu -
bringen . Der Besuch der Veranstaltung , die im
kleinen Saal des Krokodils (LudwigSplab ) stattfindet ,
ist kostenlos.

Deukeu Sie immer daran ! Wo es gilt . Fett ,
Schmutz. Ankrustungen und sonstigen Schmier zu ver¬
treiben , können Sie garnichtS BestcreS tun , als nach
dem bewährten iMi zu «reifen . Was es auch abzu¬
waschen und zu säubern gibt , daS vielseitige iMi
wird in jedem Falle seinen Mann stehen. Der
Schmutz versliegt . aller Fett weicht wie Butter an der
Sonne . Und im übrigen : „Sauberkeit tsts balde
Leben."

Es dürfte in weiten Kreisen noch wenig bekannt
sein , daß das Pädagogin « Karlsrnh « auch beute noch
wie seit 1007 seine unterrichtende und erzieherische
Tätigkeit von Sexta btS Abitur auSübt . und während
dieser 8« it schon mehrercn jungen Leuten zu ihrem
gewüinschicn Ziel« verholfen hat . Neuerdings ist
dort auch hilfesuchenden Eltern (Gelegenheit geboten,
in Erziehungs . und UnterricktS-Angelegenbeiten stch
kostculos Aufklärung zu verschafsen. Näheres siehe
Anzeige.

Dagescmzeigen
Sonntag , d«« 18. Oktober 1981.

Bad . Laudestheater : 15.15—17 Uhr : Salome : 10 .30
bis 21 .45 Uhr : Tiefland.

Städt . Konzcrthauö : 18 .30—2S Uhr : Flauen haben das
gern .

Co lasten« : 16 $4 und 20 Uhr : Das große Barietee -
vrvgramm mit Universalkünstler Karl Scherber .

ChriftuSkirch« : 20 Uhr : Musikalische Abendfeier:
Handel -Konzert .

Städt . Fcfthallc : 11 % Uhr : Kundgebung für das
Deutsche Lied .

Stadtgarteu : 11—12-4 Uhr : Frühkonzert . 15'4 —18
Uhr : Konzert des MirstkvereinS.

Bad . Lichtspiele lSouzerthausl : 14-4 Uhr : Das Hohe ,
lied der Kraft : 1614 Uhr : Ungarisch« Rhapsodi«.

Slestdeu,-Lichtspiele: Douaumvnt .
Unian -TSeater : 11 Uhr : Kindervorstellung mit Mickv-

Maus -Programm : ab 15 Uhr : Gesangverein
Sorgenfrei .

Laadesgewerbehalle : 11—20 Uhr : Ausstellung Kamps
dem Krebs .

B .f .B.-Platz : 15 Ubr : Bezirksligaspiel FC . Phönix
gegen B .s .B .

Beierheimcr Sportplatz : 1» Uhr : Weingarten 1 gegen
Beiertheim 1.

Kaffee Museum : Gesellschaftstanz im Roten Saal : im
unteren Lokal Künstlcrkonzeri .

Hotel Germania : Tanz -Abend.
KünstlerhauS -Reftaurant : Tanz -Abend.

_
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Hotel Post Durlach : 2. großes Winzerfest : Tanzk .w «!le.
Wirtschaft Schloß Rstvvnrr : Kirchweih- mit Tan»

Jazzbandkapell « . , ,,
Gasthaus nt nt Hirsch , Rstvvnrr : Kirchweih-Unteris "'

tun « und Tanz .
Sstuftlerknelp « Daxlaudc « : Kirchweihfest.
Festhalle Eggeuftein : Kirchweihfest mit Tan ».
Rbcinial na Braun . Eggeuftein : Kirchweihfest.
Sur Blume . Eggeuftein : Großes UnterhaltungSkovien .
Rebstock . Knicliug «» : Kirchwechfeter.

KarP s PuhLC - r®

Tiefland . — Musikdrama von Eugen d'Albert .
I « einsamer Bergwildnis lebt Pedro , der

sunge Hirt , allein mit seiner Herde und seinen
Träumen . .Hätte er auch ein liebes Weib , so
wäre sein Glück vollkommen . Die Madonna,
so vertraut er in der Morgenfrühe seinem
Freunde , dem Hirten Nanöo . wolle sein Gebet
erhören und habe es ihm di« letzte Nacht selbst
verkündet . Ein mit geschlosienen Augen auS
der Schleuder geschwungener Stein soll ihn er¬
kennen lassen aus welcher Gegend er sein Glück
erwarten dürfe, — und aus der Tiefe steigt
fluchend kein Herr der reiche Sebastiano, her-
auf. begleitet von Tommaso . dem Gemeinde¬
ältesten und — Martha - Sebastiano. mit dem
Mädchen allein, eröffnet der Bestürzten, daß
er sie dem Hirten zur Frau bestimmt habe,
kraft seines Eigentumsrecht an ibr . daS er stch
als Wohltäter ihres BaterS einst erworben.
Vergebens fl -bt sie vm Erbarmen und wird
vom Abgrund, in den sie sich stürzen will , mit
Gewalt zurückaerisien Pedro dagegen ist über¬
glücklich . ahnt nicht , daß Martha SebastianoS
Geliebt« ist und auch nach der Hochzeit bleiben
soll , und schreitet fröhlich von der leuchtenden
Höhe hinab ins Tiefland.

Unten in der Mühle erfährt der alte Torn-
mako vom Mühlknecht Moruccio. wie eigentlich
die Dinge liegen : wie Martha in die Hände
SebastianoS fiel . Saß dieser verschuldet sei , eine
reiche Heirat schließen wolle und darum die
arme Martha zur Ehe mit Pedro zwänge . —
Dieser freut stch ahnungslos über die ihm
spöttisch und schadenfroh dargebrachten Glück¬
wünsche der Dorfbevölkerung. Und da Tom¬
maso nun die Schändlichkeit SebastianoS durch¬
schaut und im letzten Augenblick noch Sie Trau¬
ung verhindern möchte , hat ste schon stattge¬
funden . Die Hochzeitsfeier ist vorüber. DaS
Herz Marthas blutet im Gefühl ihrer Schmach.
Sebastiano besteht auf seinem alten Herrenrecht
— auch kür diese ihre Hochzeitsnacht . — und kllr

„Frauen haben das gern" . — Sch wank-Operette von Arnold und Bach.
Musik von Waller Kollo.

Max Stieglitz, der ziemlich verspießerte Ge-
schäftstetlhaber des Herrn Julius Seibold soll
auf besten Wunsch die kleine Gerty Seibold hei-
raten , dte stch zu einem entzückenden Sportgirl
entwickelt hat : aber von dem Heiratsprojekt
ihres Vaters ebenso wenig wie ihre Mutter ent¬
zückt ist , Diese macht Um Herrn Gemahl , des¬
sen galante Abenteuer ste zu grundsätzlichem
Mißtrauen gege« ihn erzogen haben, auch in
dieser Frage Opposition . Da kommt Herrn
Seibold ein ingeniöser Einfall: Max Stieglitz
mutz sich zum eleganten Weltmann — innerlich
und '"" ßerlich — umfristeren lassen, ob er will
oder nicht. Und er will . Denn die niedliche
Gerty wäre ihm schon recht . Im Handumdrehen
ist die Metamorphose zustande gebracht. Max
kennt stch selbst nicht wieder . Nur fehlt noch
eine interessante Vergangenheit. Auch die wird
beschafft. Der nächstbeste Papierlaöen liefert
da» Bild einer berühmten Filmschönhett . und
Herr Seibold schreibt mit handschriftfälschender
Feber auf die Rückseite eine verräterisch zärt¬
lich« Widmung an den .^Heißgeliebten Max".
Dieses Dokument tut auch seine Schuldigkeit .
Max ist von Stund ab der romantische Hel-

Pedro . ihren arglosen Gatten, emvfindet stk
unsägliche Verachtung, weil sie glaubt, er hast»
sich mit Wissen der wahren Zusammenhänge *»
dieser kupplerischen Heirat hergegeben . @>e
bittet ihn . sie allein zu lasten , — aus ihrer
Kammer fällt plötzlich ein Lichtschein und er»
lischt wieder . Ein Verdacht steigt in Pedro am-
aber Martha hält ihn , der sein Messer zückt ,
zurück.

Der nächste Tag bringt Klarheit — auch f»1
Pedro . Durch die Sticheleien der Mägde ge-
reizt , fordert er bei Tisch Rechenschaft vo»
seinem Weibe . Sie fleht verzweifelt, er möge
ste töten : in aufflammender Eifersucht ver¬
wundet er die Zusammengebrochene — und l»
Liebe finden sich die Beiden. Ihr Geständnis
will er nicht hören . — Als dann Sebastiano m» >
den Bauern erscheint und von Martha verfangt , jdaß ste zu keinem Gitarrespiel tanze , und den ,
ihm entgegentretenden Pedro gar züchtigt , bk» J
zeichnet ihn Martha in wilder Empörung als
den Urheber ihrer Schande . — Tommaso bring»
die Nachricht, daß SebastianoS <5vft>z - it niw »
stattfinden werde : er habe den Vater der Bram
über den Bräutigam nach Gewtffenßvflicht an!'
geklärt. Der also Enttäuschte will stch nun a»
Martha schadlos halten, aber diese widersetz '
stch seinem ehrlosen Verlangen mit aller Kraft,
bereit, lieber zu sterben , als ihren Pedro 1»
betrügen. Zur rechten Zeit kehrt dieser , de"
die Bauern gefesselt hinweggeführt hatte»,
zurück — und bietet dem Wüstling den ent '
scheidenden Zweikampf mit dem Messer ««-
Doch da Sebastiano ohne Waffe ist , wirft
Pedro dir sein« weg . AIS aber der Gegner
danach greift, packt «r thn bei der Kehle uno
erwürgt ihn . — Mit seinem Weibe verläß»
Pedro , von keinem gehindert, das Tiefland
und steigt wieder hinauf zu den einsame»
Höhen.

eines Liebesromans und steigt in der Hochachtung
nicht nur der Seibold'schen Weiblichkeit, sonder»
des ganzen Provinznestes zu schwindelnder
Höhe. Unglücklicherweise kommt der Kino«
besitzer der Stadt auf den ' schlacken Einfall, Ri» ..
Ray. eben jene Filmschönhett , zu einem BesuÄ
einzulaben und ste der vor Neugier platzende»
Einwoherschaft zu präsentieren. Natürlich läßt
stch nun eine Konfrontation der beiden Opfer
einer kupplerischen Fama nicht vermeiden . Hier '
bei gefällt es der übermütigen Künstlerin , das
verzweifelte Spiel , das uran mit ihr wagt , aut
die Spitze zu treiben und ben vor Schreck fass
ohnmächtigen , einst „heißgeliebten Max" stür¬
misch an das hämmernde Herz zu prcssen -
Darob ergrimmt, fordert der rasend eifersüchtig«
Bräutigam Rias den verflossenen Nebenbuhler
auf Pistolen . . . Wenn etwa sonst nichts >»
dieser Geschichte, so ist doch das unbedingt
glaubhaft , daß nunmehr das ganz« wackelig »
Schwindelgebäude krachend in sich zusammen^
sinkt . Max verzichtet erleichtert auf ben R»> '
eines Mannes mit pikantem Borleben, un¬
geachtet dessen , daß Frauen sowas gern habe»,
und kommt dennoch zu dem erstrebten Eheglück.

Für Maßkleidung gibt es keinen Ersatz !
Maßkonfektion ist Konfektionsarbeit , die meistens in auswärtigen Fabriken angefertigt wirdl

Unsere Mitglieder liefern Anzüge billiger und besser wie die Maßkonfektion . Darum tragt nur Hallkieldung !
Hepren - Schnelder - Innung Karlsruhe

' Praxis der Siedlung .
Zum Aufsatz in Nr . 283 des Karlsruher Tag-

blatts : „Kann Siedlung Helsen ?"

Der im Karlsruher Tagblatt vom 12. d . M .
veröffentlichte Aufsatz ist von großem Interesse,
weil er diese von vielen Seiten so eifrig aul¬
gegriffene Frage mit einem größeren Vorrat
von Fachkenntnissen behandelt, als man dies
sonst bei der Bchandluna solcher Fragen z»
finden pflegt.

Man war bisher gewohnt, das Problem der
Arbeitslosen nur lediglich von dem einen
Standpunkt aus zu betrachten , nämlich dem der
Notwendigkeit der Unterstützung. Dieser Stand¬
punkt ist zunächst einmal unbedingt gerecht¬
fertigt. Die andere, und zwar genau ebenso
wichtige Seite wäre aber der Grundsatz, daß
dem Recht der Unterstützung die Pflicht irgend
einer Gegenleistung geacnübersteht. Der Staat ,
der gibt , hat auch das Recht auf Leistung .

So natürlich, selbstverständlich und gerecht
diese Forderung ist . mutz sie aber naturgemäß
auch auf starke Widerstände stoßen gegenüber
den Seiten , welche das Hochhalten der Tarif¬
löhne um jeden Preis zn einer ihrer Haupt¬
aufgaben gewählt haben : denn — so kann man
lveniastens folgern — jede Arbeit , welche m
Ausführung oben beschriebenen Prinzips ge¬
leistet wird verkürzt irgendwie diesenigen Ar¬
beiten, welche zu Tariflöhnen ausgeführt wer¬
den sollten . Diese Befürchtungen sind insofern
nicht ganz von der Hand zu weisen , als vielleicht
eine in die Auge » fallende Kiust zwischen der
Entlohnung der Tarifarbciten und der Nm -
arbeiten auftreten würde. Man kann aber ent¬

gegnen , daß es sich bei den Notarbeiten eben
tatsächlich stets nur um solche Arbeiten handeln
würde , die mit Bestimmtheit unterbleiben wür¬
den. wenn sie tarifmäßig bezahlt werden müß¬
ten , also als Tarisarbeiten nie in Frage kom¬
men könnten, ja sogar , sie würden indirekt wohl
ziemlich sicher die Tarifarbeiten vielleicht sogar
nicht unbeträchtlich vermehren.

Für solche Arbeiten kämen zwei Gattungen
in erster Linie in Frage , nämlich Ausbau eines
erstklassigen Straßennetzes und Herstellung von
Siedlungen aller Art , letztere z . B . durch Ur¬
barmachung von Böden gn solchen Stellen , an
denen eS zu normalen Löhnen nicht lohnt, und
z . T . durch Herstellung von Gebäuden und Jn -
ventarien zu Kleinwirtschaften.

Es würde sich bei letzterem nicht nur darum
handeln, kleinbäuerliche Betriebe zu schaffen ,
die vollständig auf stch angewiesen sind , sondern
um Kleinstwirtschaften a ' s Zusatzbctriebe für
die in Fabriken tätige Bevölkerung. Die Auf¬
gabe dieser sollte sein, diesen Familien ein bes¬
seres Leben zu ermöglichen , auch bei wesentll «
verringerter Arbeitszeit und dementsprechend
geringerem Einkommen.

Freilich würde bei dem Umfange, in dem man
auf diese Weise sorgen müßte, bereits die ganze
Schulbildung etwas mehr nach dieser Richtung
hin eingestellt werden. Gartenbau und Klein¬
tierzucht müßten bei der Schulausbildung elne
Rolle spielen . Es würde sich hierbei auch um
einen Weg handeln, welcher nicht von heute aus
morgen ans Ziel führen könnte , aber welcher
unbedingt von größter Nützlichkeit wäre . Man
bedenke, daß, wenn es gelänge , aus diese Art,
auch bei Kürzung der Arbeitszeit um ein Drit¬
tel, der Bevölkerung noch das notwendige

Auskommen zu ermöglichen , die Arbeitslosen¬
frage verschwunden wäre. Sie würde nicht nur
verschwinden dadurch , daß durch eine so erheb¬
liche Kürzung der Arbeitszeit mehr Arbeiter
eingestellt werden müßten , sondern es würden
auch viel« jetzt industriell Tätigen , z , B . Frauen
und Minderjährige , durch die Bewirtschaftung
der Kleinwirtschaft aus dem industriellen Ar¬
beitsmarkt in dt« eigene Wirtschaft geführt
werden.

Nun würde es aber notwendig sein , um daS
Problem aus der Theorie in die Praxis über-

.zuführcn , daß Männer der Praxis sich rech¬
nerisch mit der Frage bcschäftiaen , und es wür¬
den hier folgende Fragen von Wichtigkeit sein :

1. An welchen Orten würden kleinbäuerliche
Betriebe geschaffen werden können , welche ganz
auf stch gestellt wären ? Wieviel und mit wel¬
chen Kosten bezw . Arbeitsleistungen ? Wieviel
Leute werden dadurch aus dem Arbeitsmarkt
zurückgezogen ? Welche Grüße wäre hierfür
als angemessen anzusehen ?

2. Welches wären empfehlenswerte Größen
für Kleinwirtschaften als Zusatzwirtschaften für
industriell tätige Bevölkerung? Mit welchen
Kosten bczw . mit welchem Arbeitsguantum
könnten ste geschaffen werden ?

Man wird auf verschiedene Größen kommen ,
je nacktem man mehr oder weniger Familien¬
mitglieder ausreichend beschäftigen will. Man
wird auch zu verschiedenen Ergebnissen kommen ,
je nachdem man ganz ausschließlich nur für
eigenen Bedarf arbeiten will oder wenigstens
einiges Wenige noch zum Verkauf stellen will.

Dieses sind Fragen , denen sich nur erfahrene
Fachmänner widmen können, und es wäre

dankenswert , wenn von solcherSeite der Verl»^
gemacht würde, diese Frage in großen Züg^
etwas zahlenmäßig zu beleuchten zu
Zwecke , daß sich die Politiker bei der BehaU
lung dieser Fragen etwas
Boden begeben können .

mehr auf re«:ie»

H.

Bargeldbeschaffung für Postscheckinhaber .
Die Beschaffung von barem Geld ist für

scheckkonto-Jnhaber . besonders für Beamte
dem flachen Land , oft eine peinlich«Tritt der Bedarf momentan « in, so ist es
für einen Eigenschcck an sich selbst zu spätes tritt der peinliche Zustand ein , daß ma»
Private herantreten muß zwecks Bargesleihung . Hier könnte der Dienst am » » '„
den seitens der Post eintreten . Es könnte »L,
leicht « ine vorzugsweise beschleunigte
ledigung der Eigenschecks oder eine Einr»-
tung ähnlich den Reiseschecks getroffen
den . Für ein so mächtiges Institut wie » *,Postscheckämter wäre dieser Dienst am Ku»°7«
eine besondere Pflicht , zumal dte Beamten - » ",4
gesetzliche Regelung der GehaltsüberweulU
oft Zwangsinhaber sind . Die Post sollte
also nicht auf den Standpunkt stellen : »" a
haben euch ja," sondern sollte den Besitz ei '" ,Kontos auch auaenehm machen, damit man »U.bei Privaten betteln muß , Zeit versäumen

Einsendungen t&r diese beliebte Sonntags ■
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uh? **

Händen da Redaktion sein.
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Das Offenburger HaUensportfefi.
Guter Besuch und gute Leistungen

O«„»? ^ -uburg. 17. Okt . (Drahtbericht. ) Die
artio» ' so

€ r »eigte am Samstag ein eigcn-
Iei*fS^ >vr

l^ * Sportler uni Turner warben mit
^ ^ ktiichen Kämpfen in gemeinsamer Front

^ o«n Gedanken der Leibesübungen. Mt die
dieses ersten badischen .Halleiisport -

dem süddeutschen Fußball- und
keb » . L , ttkverband recht dankbar sein . Ein

rc *<!*c * Publikum , etwa 27,00 Zuschauer ,
die Kämpfe mit grobem Interesse .

Wm,°,
rt

v brachte die Beranstaltung « ine Reiche
ktu »!,»

"ber Kämpfe und teiliveise sehr gute Lei-
käm»r^ '

r Tpätnachmittaa fanden nur Bor-
sol»? E sowie Jugendkämpsc statt , die sich in-

zahlreichen Nennungen sehr in die
mor?i )°ücn . Infolgedessen erfolgte der Auf --
öiefJm Teilnehmer erst gegen 349 Uhr. Bei
btr î ^ "'wrich ,var vor allem Tr . Peltzcr,
öin,, « ne ^ brcnrunde lief , Gegenstand von Hul-
ivn ^ ? - Dke Karlsruher Polizei -
fcn im

l
e>

x Lunten bei den Nachmittagskämp-
Er»n , '̂ gelstoben einen ganz hervorragenden
erd-» erringen , indem sie überlegen die drei
belegt «,: im ^ ogclstochen Leistungsklasse 2

. Ergebnisse bis Redaktionsschlutz
^ ^Eer -Lauf, Leistungsklasse 2 : 1 . Lan g-

U ^ bronn , 0,45 .2 Min . ! 2. Faller -F .F .C, , 9,48,8
aD\m

'
ar

3- Lauser . T B . Heidelberg : 4. Keller -
Leistungsklasse 2 : t Meckeshei-

3 Karlsruhe . 11F9 Meter :
z Pol .-Sv .B . Karlsruhe , I1M Meter :
Dl ?^ ^")^ ieger . Pol .- Sv .B . Karlörulie , 11 .82
Piet

" ' 4‘ Eüilhelmy . Fußballverein Ulm . 10,83
Ziffer, rl*’r,,nft , Lciftungsklafle u . 1 . Baumle ,
bur» o

“? £ reiM Ulm 6ch3: 2 . Slbcle, Untv. Frei -
rug- Reißer , Polizeisportverein Karls -

4 . Oertrl , Turnverein Kehl 5 .05.
^onrfx ““?• Leistungsklasse in : t . Süß ,
»ttei»

1?»
” Ochern 5,61 ; 2. Sanier , Sport -

Baden-Baden öch« : 3. Jsenmann -
L ^ cnningen 5ch0 : 4. Müller , Turnverein

Fango der Heilschlamm .
*tinâ matlemna- Gicht. Ischias. chwnische Emizün-
iahml,» , Art treten in den Wintcrmonatcn er-
taviin ^dsernah häufiger aus , als im Sommer. Die
dt, ». .„^ rosfenen empfinden das sehr schwer , weil
llnte» »

tE» Heilbäder im Winter geschlossen sind .
»vr vielen Surmitieln . welche die Großstädte
»brc^ Ebung dieses MitzstandeS tn ihren Rädern vcr-
dellen ? ° .tt>mmi her Fango die erste Stelle ein,
die » >̂ ?btdeutsame Heilkraft zweifellos mit durch
an !v „ x^lchurenverbtndnng «n und dem hohen Gehalt
hch

'
»-„ "tmemanotton bedingt i». Di« Aerzte bedienen

Heilmittels daher seit vielen Jahren tn" » fange. Hier in Karlsruhe weiden Fango-
Jabr.. ""««» rwn den Aerzten schon seit mehr als 80
bah tt . oervrönet und im Bierortbad und Friedrichs -
°tülia>

°^ ^ ben . Die Verabreichung erfolgt durch
»eschnite« Personal.

Jahn Ossenbnrg 5,49 . Weitsprnng für Frauen :
1. Hilde Kalk , J .G . Farben Frankfurt 4.52 ;
2. Liefe! Siebert , J .G . Farben Frankfurt 4,50 ;
3 Schott . Turnverein Kcbl 4 26 .

8» Mtr . Lauf. Leistungsklasse II : 1 . Mi lins ,
A . S . S . Straßburg , 9 Sek . ; 2 . Dockenwadel -
Schwenntngen, 9,0l Sek. ; 3. Hermann , Nugby-
Älub Pforzheim, 9,08 Sek — 86 Meter Lauf,
Leistungsklasse III ; i . Ballin , Rugb . -Klub
Pforzheim, 9 .01 ; 2 . Haas , K .F .B . Karlsruhe ,
9.08 : 3. Hoch , Turnverein Bruchsal , 9 .06 ; 4.
Leser, Turnverein Kehl .

866 Meter Laus , Lcistnngskl II : l . Schwarz ,
Fubbalivercin Ulm , 2 Min . . 16,6 ; 2 . We ßer,
Turnverein Mannheim 46, 2 Min . 17,8 ; 8. Bo-
länder, Straßburg , 2. Min . 17,8 , 4. Frei , Turn¬
verein Ottenau . — 866 Mtr . Lauf. Leistungs»
klasie III : 1 . Heim , Neckarau , 2 Min . 15^ ; 2.
Ahnies, Rugby Pforzheim, 2 M «n . 20,1 ; 3.
Melcher , Turnverein Gernsbach, 2 Min . 21,4.

Dreikampf, Jugend . 1 . Schäfer , Fußball-
verein Lahr, 1948 Punkte ; 2. Human« , Slraß -
burg, 1930 Punkte : 3. Steuer , Karlsruher Fuß¬
ballverein 1915 ; 4 . Leser , Turn - B . Kehl , 1858;
5 . Boos , Tnrnt >crein Kehl , 1759.

Kugelstoßen : 1 . B r e ch e n m a ch e r -Ettltng « n,
13,87 Meter ; 2. Kißling , Phönix -Karlsruhe ,
13,07 ; 3. Wagner -Luxemburg, 12,57 ; 4 . Rettig,
Straßburg .

3909 Meter -Laus : t . HeIber , Eisenbahn¬
sportverein Stuttgart , 9,32,4 ; 2 . Medinger-Lu-
xcmburg . 0,37,9 ; 8. Keitner-Stuttgart , 9,42 ; 4.
Tounc-Straßburg . 9,45 ; 5. Baverey-Paris ; 6.
Dtadtlcr -Frciburg .

Sprinterdrcikamps für Frauen : 1. Wolfs ,Turnverein Jahn Freiburg . 8 Punkte ; 2. Gla-
ditsch , 6 Punkte ; 3 . Seitz , M .T .B . Karlsruhe , 4 ;
4 . Treiber -Schwenningen, 2

Sprinterdreikampf . 66 Meter : 1. Körnig -
Charlotienburg , 6 .7 ; 2. Lammers, 6 .8 ; 3 . Stahl -
Pforzheim, 7 ; 4 . .Heise -Straßburg , 7,01. Sprru -
terdrcikamps , 86 Meter : 1 . Körnig . 8,2 ; 2.
Lammers, 8,3 ; 3 . Stahl , 8,7 ; 4. Heise, 8,8.

Gute Leistungen
im Olympia-Stadion

Im neuen Olympia-Stadion zu Los Angeles
veranstaltete der Los Angeles-Athletik -Club ein
leichtathletisches Meeting, bei dem glänzende
Leistungen erzielt wurden. Die Laufzeiten be¬
sonders zeigen , daß die Bahn außerordentlich
schnell ist . So bewältigte Joubert die 100 Meter
in 10,4 und ließ dabei den auch in Deutschland
bestens bekannten Negersprinter Eddie Tolan
um einen Meter hinter sich. Für die 200 Meter
benötigte Metcalse genau 21 Sekunden und der
schnelle Eastman durchlief di« 400 Meter tu der
iabelhasteu Zeit von 47,5 Sekunden, während

im Hürdenlaus über die gleiche Strecke Pomeray
in 54 Sek. erfolgreich war - In großartiger
Form zeigte sich Hirschselds Rivale Brtx , der
die Kugel 15.92 Meter weit stieb und im Stab¬
hochsprung bewältigte Fred Sturdy eine Höhe
von 4 .26 Meter .

Beiertheim- Weingarten.
Heute nachmittag 3 Uhr treffen sich auf dem

Bciertheimer Sportplatz diese beiden Gegner
zum fälligen Punktespiel. Die Gäste haben schon
mehrfach Proben ihres Könnens abgelegt und
besonders durch die errungenen auswärtigen
Resultate überrascht . Die Beicriheimcr Elf
hat sich wieder erholt und wird dieses Treffen
in der stärksten Aufstellung austragen , um die
wichtigen Punkte nicht nach auswärts abgeben
zu müssen. Es ist ein spannendes Spiel zu
erwarten .

V . f. B . - F . C . Phönix .
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr auf dem

B . f . B . - Sportplatz stattfindcnden Lokalkampf
obiger Gegner werden beide Mannschaften in
stärkster Aufstellung wie folgt antreten :
Phönix : Riedle

Lorenzer WenzelWitt Schleicher Funk
Pongratz Mohr Heiser Schoser Eichsteller
Mingeo SchmiihII Schönmaier Schweröle Schmithl

Bogcl Mnngenast Fucks
Dienert KunichB . f. B . : Ebcrlein

Wetterrrachrichtendierrst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

In Süddeutschland hat die kräftiae Ostströ¬
mung das Vordringen feuchter Luft aus Nord-
westcn über die Mainlinie verhindert. Wir
haben daher das wolkenlose Wetter behalten;
hentc nacht trat allenthalben Strablunasfrost
auf . der sich in der Rbetnebene aus die Boden¬
nähe beschränkte, aus der Baar jedoch bis zu
6 Grab unter Null führte.

Das europäische Hochdruckgebiet wird weiter¬
hin seinen Einfluß auf unsere Witterung be¬
haupten.

Wettcranssichten für Sonntag . 18 . Oktober:
Fortdauer des heiteren und trockenen Herbst¬wetters . Mittlere und höhere Lagen Nachtfrost.
Leichte nordöstliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.

Witterangs - Aussichten für Montag : Vor¬
wiegend bewölktes und nicht mehr so freund¬
liches Wetter, aber noch keine stärkeren Nieder¬
schläge zu erwarten .

glhein -Wafferstände , morgens 6 Uwr:Balel , 17 . Lki . : 15 cm ; lg . di . : 21 cm .WaldSbot , 17 . dt . : 218 cm : 18. di . : 222 cm .Sckuftcrinlel , 17 . Okt. : 68 tat ; 16 . Okt . : 76 cmRbcinwcller . 17 . Okt. : — 156 cm : 16 . Okt . : — 152cm.Kebl. 17 . Okt . : 222 c.m : 16 . Okt. ' 228 em .Maxau , 17 . dt . : 883 cm : 18 . Okt . : 882 cm , mittaaS
12 Ubr : 386 cm : abends 6 Uhr 886 cm .Mannheim . 17 . dt . : 266 cm : 16. Okt. : 278 cm .Ca»b , 17 . Okt . : 178 cm : 16 . Okt . : 185 cm .

2) ie Schlaget det
ftadiosSaisoft 193fj32
hören Sie bei uns.

Erstklassige Bedienung — Billigste Preise-

BeMtung KARRER
Amalienstraße 25 a— gegenüber Postscheck —.

Brennholz
(kein Abfall * oder Schwartei.bolz)
Anfeuerholz £%«„. ÄS
Buchenholz ZIP. 2RI.Am Lager abgeholt p. 2tr . 30 Pfg . billiger

Gemeinnützige Besehattlgongssieile
O. m . b . H.

Telefon 5423 Durlacher Allee 58

berOeksiehlift bet Eia-
kiuien die Ioserentee d,
.Kerleroher Tafblattet*

JJjRHIacVer
Welle 360 Sendefolge des Südd

.
Rundfunh Freiburg

Welle 569
Gleich bleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags

t ls ! A*it. Wetter, » ymnafttk .
J Gymnastik .

7.15 : Wetterbericht .
10.00 : Schallplatte«.

11 .00 : Nachrichten.
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz . IN . lägt. ) .
13 .30 : Proar .-Aenderung, Wetter. Nachrtchtrn .

18.00 : Zeit. Wetter. Landw tautz Sa .! ,19 .10 : Zeitansage tDo. 18.15 ».

Hasenkonzert,
t . Fns .- Reat .
Morgenfeier ,ibsebirngilirö ^ »̂ ? "" "*rmuiik . 11 .86 : « äd . Woche . Kirn

putsche Sie» : Ans dem Fcftballefaal Sa
a»s « ^ ines Kapitel der Zeit . 18.15: Um« f.ans « apitei oer aro . m .is : «eura Heß Bert
13 45 - von Haller und Friedrich von Hagedorn .
15 op : Aballvlattentenrert . 14.30 : Lieder und Arten .
:rao -' Aunde der Jnaend . Der Fvotchkünta. 15 .45 : Bor -

erste deutsche Sbakrlveare - Aufstibrung unter
»krt l8 .15 : Festkonzert. 17.80 : Nachm.-Son -
Hansi^ '00 - Autorenftnube . 18.36 : Sportbericht . 18 .45 :

o&erj?.r% 0n»ert . 19.80 : JMterr . Komponisten . 30.45 :
21.15 : Die Walküre . 22.60 : Tanzmusik .

te ^ataeetki äie uei glöuterAuswu ..
IICIIIIvll und Ia Fabrikaten im

Spazialgeschßft

PH
. Hagel

KalserstraBe 55/59N .B. Besiehti^ en Sie unverbindlichst mein
reichhn ’ti ^es Latrer in Herden und Oefenl

Gummihaus und Vuikanisier -anstait

KARL REEBKarlsruhe
Waldhornstr . 21 , Tel. 4941
Filiale : Bruchsal
Bahnhofstr. 12, Tel 2226

Naabtrtlfung aSmtl . In- und Auslandafabrlkatt
Naugumm. abgatahr.Ralfan aowla Autoxubahür

DienSta «. 20. CIL 12.85 : Schallplattenkonzert . 13.30 :
Schallvlatsenkonzert . 14.30—15.00 : Engl . Svrachiintcv -
riebt . 16.80 : Frauen stunde. ^Zeiteinteilung im .Haus¬
halt ' . 17 .85 : NachmittagSkonzert d. Rundfunkorchesters .
18.30 : FeLongabe . 18.40 : Warum wandern di« Men¬
schen? 19 .05 : „Frankreich im Urteil dcr Franzosen ' .
18.80 : Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirtschaftsnach¬
richten. 18.45 : Unterhaltungskonzert . 20.80 : Dcr Flie¬
ger . Dramat . Studie . 21.15 : Werke von Rudi Stefan .
22.30 : Bekanntgabe von Vrogramnranderungen . Wetter ,
bericht. Rachrichicn. Funkstille für Fernempfang .

12. 85 : „Julius Papak Nngt" . 12.55 :
^ challni^ 4« ichen . 18.00 : „UnterhaliungSmustk aus

[«)ter in n - Hettangab «. 18 .40 : ütwier u . . -^^ tterbe.Ä ; Engl Hprachuntcrrichl . 19 .80 : Zei .angabc .
ieandwirtschastsnachrichtcn . 18.45 : Mando-

»NW- Ausfübrcndc: ..Mandolinaia' Mannheim
neue Spanien . 21 .00 : Äunde der

troich» 21 .50 : Bei uns zu Lande „ Schwaben -
?2.45 - sieben Schwaben oder Die Vaieniagd .
- cricht Rach

» §"^ Pvoorammändernngen, Wetter »

^chtungi

" 88 . -

Achtungl

WFF .-

Kochhard
« «original rastatt “

H ist e.incetroffejif
Junb ^ fa *^ 1* XOShherd in allen Preislagenw 1 Sun Sasbackiierde - Zimmer-Ölen° ITo Heidt , Karlsruhe

un (j p lHjoif5tr , 15, Telefon 7542

®o«itetMa « 22. dt ^ 12 )̂5 : ..Di« Staatskapclle Ber¬lin spielt13 .M : Schallplattenkonzert 14 .30— 15.00 :Spanischer e-vrachuntcrrichi . 15 80 : Stund « der Jugend .16. ./ ) : schallolaitcn . 17.05 : Nachmittagskonzert d . Rund ,innkorchesters . 18.30 : Zeitangabe . 18 40 : Oskar Ludwig«' randr Iren aus Jack London . 19 .05 : 4!ort >rag : Diepolitische : Situation . . 18 .30 : Zeiangabe . Wetterbericht .Lauow !rtfchastsn ach richte n . 18 45 : Musikalische Grnnd -bcgrisse. Bortraa 20 .15 : Alt - Magnarische «ungarische)
.U50 : Fischzng tn Freilingen . 21 .10 : BunterBekanwtg'abe t>cm Progvammän -d^ runsen .Ävetterbencht, 9kach richten.

ln meiner Spezial*Rundfunk -AU....„0
Plano- u. RuadfanHhaus SChOCh
Haupt^csch&ft RQppurr « retr . 82 und Radio-PilialeKaiser -All«« 141 kaufen Sie die neuesten Radio-
Apparate der Weltfirmcn:
Telefunken , tiemens , taba , AEG
new . zu denkbar günstigen Bedingungen. Unverbindliche
Vorführung in Ihrem Heime

Chem . Waschanstalt
und Färberei

KARL TIMEUS
Marienstr . 21 - - Gegr . 1870 — Kaiserstr . 66

Erstklassige Arbeit !
Mäßige Preise !

Dissoir Quaiitats-uieinei
iUtcr Harabachcr Kirchherg (Süßer ) Ltr . 0 .501930er hdenkobener Weißwein . . . .. 0.001030er St . Martiner Weißwein . 0.701030er Doekenheimer Weißwein . . 0.80
}”“0or Hambacher Schloßberg . Rieal . ., 0J)0
lOJOcr \v achenheimer Letten . 1 .—1030er Deidesheimer Weinbach . Riesl . , . 1 .20
JJJijQer Rönigsbncher Rotwein . 0.70

ßitnmeldinger Hotwoin . 0.80
19-9or Dürkheimer Feuorberg . Rotw . .. 1.—
Verkaufsstelle : Kreuzstraße 18. Telephon 3167 .

Nelkenstraße 1.

Er ist da -
dar neue utr . - 20 PS - « cyt
Er Ist geräumig , elegant , zuverlässig und Wirt-
schädlich— kurz: ein modernes, vollwert.Automobll
Er kostet
als 2 Sitjer-Roadster \ 5
als 4 SiSer-Limousine / •**

fach
bereift

BRENNABOR
U. Kauft & lohn/ RM 1985

\ RM 2485 Waldhorastraße 14- 16 Fernsprecher 291/292

Mittwoch . 21. dt l :
Dur . 12 .55 : Nauener

»85 : Mozart :
Zeitzeichen . 13,60 :

Quintett in Es-
Volksweisen .‘ abein13. iO : Scha

'
llvlaitcnkonzevt . 16.00 : Sindersiundc , Fabrli

in Wort und Ton . 17 .05 : Nachmrttagskonzcrt d . Rund -
iunkorchcsiers . 18.9b : Zettangabe . 18,40 : <wrvrm>: Fi- -- - Zettangab «. -
Aliens Hochgebirge. 19 .05 : Bor . rag : Wesen und K3 '1

cdcu -

ivia Anzengruber '
21 .80 : Kompvsitipnsstund « : Joses

Schclb. 22.80 : Bekanntgabe von Hro - rammänderungen .
Wetterbericht, Nachrichten. Funkstille für Fernempfang .

Samstag . 24 . di . 12.35 : Schubert ov , 100 : Trio in
13.15 : Heiteres Schallplattenkonzert . 18 .30 :-- mallvlgtrcnk 'lliizcrt. 14 .25 : Stunde des tzborgesangs .IA. I 711 ^ .Itlt/id X.a^ 71«•Admk Qlihb Xasw ^Ul Ol£x V

noiunroraieirer 's . i«.öu : crorrangaoe. i« .4v :
(I' ilHlandö" . 16 .16 : EpanlsHer «>prud)tterrccW 1V.S6 : Aoitan0ö &c. W-ett-erberrchj. Spon -

1Ö.45 : Xte ^ cachrlchder , !>as Dtttnchön'er Äka -misch« Brcitl 20.30 : Johann Strauh . W .45 : « ntorlaritfi .e < AM. __ tri _ _ t 4_ <• . »t / <a _ _ V .

„Das <v
unterm
berirk

I'*-, ^ ivin . iu.ie, . vivimiiM ciiuuh. nnetbarlsrube : Die Prinzessin auf dem Seil (Karneval inVom ) . Operette rwn Job . Straub . 22.15 : Bekanntgabevon , Programmünderiingen . Wetterbericht , lllachrichlen22.3o— 24.00 : Tanzmusik.

Freitag . 28. pkt . 12.35 : Schallplattenkonzert . 12.55 :Nauener Zcttzerchen . 18 .00 : Schallviatienkonzerf . 18 .30 :Josef Rheinberger : Konzert für Orgel und Orchester.« . «iimffCK iut uiiu A.’iarcircr77. 14.»)—15.00 : Englischer Sorvchunterricht . 17.05 :

*»4U V4»*M| , r\ vvviiH 441 iriv MUiiy , VoUlUy l 'OUProf . Samvilowitsch 18 .80 : Zeitangabe . Wetterberi -lit .lft.4n : « lainerkonzeri : Franz Liszt zu seinem 120 . Ge-kvtotao. 20.30 : -L-ierilstunben der Menschheit 21 16 ."burlstag . wu, « uuvi « m .vitinuiuru . zi .in :Ncu« Musik der Nationen , VI . svolkstiimlicher ) Abend22 .15 : Soortoorber , Bekanntgabe von Programmänder .^Wetterbericht Nachrichten. 22 40— 23.30 : Tanzmusik .

RAniO- lP <» « l ' (iescl'ä<i Inn II nilFFNFR KarlsruheIIIIUIV Markgrafanatr . 51 b. Rondellplatz ■ USf S ■ ■■ W VI I llkll Farnaprachar 6743
neuenoemuerrge 2AoJ’/„«,

";r Teielunüen 230 / Siemens 8 35 / Sana 8 31Empfangs - derate
f. Anspruchsvolle: Blaupunkt W400 und andere

Besuchen Sie meine D uier *
Ausstellung . Lassen Me sich
die Apparate in Ihrer Woh *
nun * unverhindl .vorftthrer »’

möbelHäufer!
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbeldecken , überzeugen Sie sieb von dercroßen Auswahl , den außerordentlichniedritren Preisen » . guten Qualitätenin
semaizimmer - Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

CH . SITZLER
m , . Möbelhausmit eigener Schreinerei .Ludwlg -WilhclmstraBe 17

AV/t ^ unsrh weitarehendsti » Znhlunsrs -htermur — Hntenkauffibkomnißn .
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wenn Pfannen,Töpfe undTiegel in appetitlicher Reinheit glänzen —
dann weiß man : hier wird mit Liebe geschafft , hier schaltet
die Hand einer tüchtigen Hausfrau , hier schmeckt das EssenI
Und so einfach ist es :
(J ), der unvergleichliche Küchenhelfer , übernimmt es, alle Geister
der Unsauberkeit zu verjagen . Im Handumdrehen , in der halben
Zeit wie sonst, ist das Geschirr blitzsauber , geruchlos ,
und alles blitzt wie neu !
Ein Eßlöffel auf einen Eimer heißes Wasser , eine
Ausgabe von nur gut 1 Pfennig , verschafft Ihnen das .
Deshalb gehört (JJ ) in jede Küchel

das Mädchen für alles !

^ Henkers Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestellt in den Persilwerken .

_ Eintracht
Freitag , | 23 . | oki .,20

Nur fOr ■rw. cha . n . !

vorirao Dr. Baesslcr
Ober die

Indianer
..

Großen Erfolges wegen
einmalige Wiederholung !
Karten xu 1.— (Galerie ) , 1 .50
(Saal vorne u . hinten ) und 2.—
(Saal Mitte numeriert ) im Vor¬
verkauf in der Buchhandlung
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Knrt Neufeldt
Waldatr . 81.

Eintracht
Dienstag, | 27 . | QM, 20
Klavier -Abend

Max

Pauer
Die 3 Klavier -Sonaten von

op. 1 C-diur, ot>. 2 fie-moil,
op . 5 f -moll

Karten zu 4.—> 3— , 2 -50 u. 1.50
(für Kammermueikabonnenten .
Musiklehrer u. Schüler ermäßigt )
bei Bielefeld am Marktplatz u. bei

Kurt Neufeldt
Wakürtr . 81 .

f !
I

PathnuMnat

Samstag, | 31 . | OKi .,20 Unr
Kammarmusikabend

(außer Abonnement)

O»a^isches
Lanöeslhkaler
Sonntag, den 18. Ott-

Nachmittags .
1. Borste lluiig der

Soniverm-Ute für AttS-
märtiec .Salome

Von Richard Straub
Dirigent : Krips.
Regt« : Pruscha
Miiwirfcnde:

Haberfvrn. Äeich -
Dörich . Winter,

Motichmann , sfalke.
Hospach . Kalnbach ,

Kiefer . Löser,Nenimig , Ritfchl,Sckövslfn , Strack.
Ä . Gröbinger. Kilian.

Nagel .
Schneid , Schmitt .

Anfang 15 .15 Uhr .
End« 17 Uhr .

D reife (0 .50—3.50 30t ) .Abends:* E 4. Tb . -Gem .
3. S .-Gr . . 1 . Hälft« .

lieilanb
Mnfifdanama
pon d'AIbert .Dirigent : Schwarz .
MiimirkeS « :

San», Silmdach,
Haber ko ni , Winter.
Lnbach, I . Gröbingcr,

Hvspach . Kiefer . Loser,
Srentwig , Ritschl.

Anfang 19 .30 Uhr .
End« 21.45 U6r .

13reff« E (1 .00- -6 .30 .1

Heute 3JO und 8 Uhr

AuB. rord . ntllch . sa . stspl . 1da * welt¬
berühmten VlelseltlgkeltaphBnamen

KARL SCHERBER
und das

Meie -Programm
Insgesamt

13 uerschiedene Variete-
Darbietungen

Sämtliche Nummirn haben Waltruf !
Staunen , Lachen ohna Bndat

Eintrittspreise :

Leipziger Streich-Trio
Beethoven . Schobert ,

G -dor B-dur
Mozart
Es -dur

Karten zu 4 .—. 8_ _ 2.50 u. 1.50
(für Kammermusikabonnenten .
Musiklehrer u . Schüler ermäßig * '
oei Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Nenfeldt
_ Waldstr . 81 .
im billigen EtagengeschRft

zeitgemäß billige Preise
Daman - und Klndar-Mlntal

Well - und Seidenkleider , Westen
auch für stärkstr Damen

Daniels Konfektionshaus
Wllhelmstrafte SS, 1 Treppe .

Ratenkaufabkommen, keine Ladenspesen.

3ni ötiibtildion
MzMaus .

* Sonntag , d. 18. Okt.

Frauen haben
dar «er«

- chwank - Overett « von
Walter Kollo,

Dirigent : Stern .
Regie : Her, .
Mttmirkende :

Genier . Jank , Rade -
macher. Seib ^ lich .

Seiling . » ofer , Brand .
Ernst . Kloebl«,

P . Müller .
Anfang 19 .30 Uhr .

Ende 22 IDt
T Parkett 2 60 M

u.

Winter -Semester 1931/32
1 . Bürgerliches Recht

Ministerialrat Dr . Sie fort .
Dienstag . 8 Uhr . Beginn 27. Oktober .

2. Siralrechi und stratrecntsrelorm
OcneralstaatRanwalt Dr . Hafner ,
Mittwoch . 8 Uhr . Beginn 28. Oktober .

3. Sozialpolitik und Arbeitsrecht
Professor Dr . Wehrle . .Freitag . 8 Uhr . Beginn 30. Oktober .

4. Kulturprobieme ln sowietrueiand
(Halbsemesterkurs ) Dr . Hackel
vom russischen Institut . Berlin .
Dienstag . 7 Uhr . Beginn 27 Oktober .

5. Die Baukunst des 20. Jahrhunderts
(Halbsemesterkurs ) Prof . Dr . Alk er .
Donnerstag . 8 Uhr . Beginn 14 . Jn -
nuar 1932.

6 . uonrdge ln englischer Sprache
Halbsemesterkursl Direktor Dr . Ott .
Donnerstag . 8 Uhr . Beginn 29. Okt

Bcsuchscebühr für sämtl . Kurse Mk . 18 .—.
für einen Semesterkurs Mk . 6.—. für einen
Halbsemeaterkurs Mk . 3 —. Anmeldungen
bei A . Bielefeld ’* Tlofbuchhdlg .. E . Kundt
Müller « OrKff, BraunVche Buchhnndlg .,A TroRChütz . J Linck ’s Buchhandlung .WcRtstadtbuchhantllune Ernst Lützerath .Bitcbandlung zur Uauntnoet und der Ge¬
schäftsstelle des Beamtenhundes . Nowack -

anlncc 19
Karlsruhe , Oktober 1931.

Das Kuratorium .

Cafe
MUSEUM
Heute Sonntag abend

Im Rotan Saal
Gesellschaft . -

TANZ
(Neue Tanzkapelle)

Im unteren Lokel
Künstler-Konzert

DOLEZEL

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (b . Rondellplatz )

Flügel u . Pianinos
Nur allerbeste Fabrikate

mannborg - Harmoniums
Große Auswahl Besichtigung erbeten

Union -Idealer
Kaisers tr . 211 Tel. 7S#8

Zwerchfellcrschüttemd wirkt der
Film der Komiker

GesanMn
Sorgenfrei

mit
Ralph Arthur Roberts . Hermann
Picha . Julias Falkenstein . Paul

Grfitz usw .
Sie haben im Leben noch nie so

gelacht !
Eine komische Situation folgt der
anderen mit herzerfrischender

Fröhlichkeit
Das Publikum schreit vor Lachen !

Beginn : S . 6 . 7 . 9 Uhr .

Heute vormittag 11 Uhr

firoee Kinder -vorsieuung
mit Miekv -MHase. Kulturfilm

and Lustspiel .
Preise 0.40. 0.00. 0.80. 1_ Mk .

Otto -Sachs -StraBe 1
Gründliche Unterweisung im Kochen ,

Backen . Einmachen Garnieren und Richten
von falten Platten . Knrsbrgiuu 1. Novem¬
ber 1931. Dauer 2 Monate Anmeldung und
AuSfunit bei Fränlein Sünzler. Leiterin der
Kochlchule .
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz

Zmeigverein Karlsruhe.

Einladung .
leh lad « Sie zur Kirchweih * ein
und sind Sie zufrladan ,
wenn Sie kehren Im „Rebstock " ein !

Früher König s Weinstube , Endstation der
Straßenbahn Knielingen. Kfln |g >

ttteW — xftew
Anzeigen 1t£Untte*tl/

Stadtgarten - Restaurant
Jt 2 . — Mittagessen

Legierte Spargelsuppe
Roastbeef mit jungen Gemüsen

reich umlegt
Birnen nach Cond £

Spargelsuppenit zerl. Butter

Jt S .
Legierte SpargHeilbutt mit ze

Kartoffel
Junge Hamburger MastgansDiverse Salate

Birnen nach Cond6
Reichhaltige Abendkarte / Bestgepflegte Weine i Monlnger Export

Kaffee / Elg. Konditorei

*- Ĵ ädaqaqium JCaeCscuhe ■ \
^ lamarckstr . 99 Gegründet 1907 BalachstraBe S '

Internat
Gegründet 1907

Institut I. Ranges Externat
Ausbildung von Sexta bis Abitur .

Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :
Karlsruhe , den .

. Dank zu sagen für den Unterricht , den B . in
Ihrer Anstalt genossen hat : ist es doch dadurch möglich ge¬
worden . ihn vor dem Verlust eines Schuljahres zu ver
schonen . Mit v» rztlg ' :cher Hochachtung :

Dr . W . II .. Frauenarzt .
Prospekt gratis . Elternheratung Eintritt jede,zeit

Fernruf 3105 . J

Um Irrtümern vorzubeugen :

Dr. raed. H. ui. Clauss
Fernsp . 1001 Sofienstr . 9
übt nach wie vor seine Tätigkeit aus .
Sprachst. : nachm. Mo . , Di . Do ., Freit 2Vr4 *fe U.

vorm. Mi. , Sa. , 8Vt- 10i/a Uhr

Dr. med. P. Wagner
F .-A . f. Chirurgie

Fernruf 1001 Sofienstr . 9

Sprachst, täglich vorm. 11-1 Uhr
nachm. Mo ., Di . , Do ., Freit 5-8 Uhr

!0r . fbCeumann
^Vcrvmopsi

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen

Fernruf Nr. 3 Stetanienstraße 71

Zurück
Dr. med . Karl Katz

Augenarzt
Ev. Diakonissenhaus, Sofienstraße 50

Sprechstunden von 0—10 Uhr.
Stefanienstraße46 Sprechstunden v . 10—13 Uhr
und 15—17 Uhr . Samstag nachmittag nicht .

^

<6öd)Ur1)eim
des badischen Pfarrvereins
Karlsruhe , Hirschstr . 82, bietet

Schülerinnen und berufs-
tätigen jungen Semen
in neuzeitlich eingerichteter *, mit Zen¬
tralheizung versehenen , schönen Räu¬
men angenehmen Aufenthalt bei mäßi¬
gen Pre sen. Anfragen und Anmeldun¬
gen sind zu richten an die (*)

Vorsteherin Frl. L. Meerwein.

wenneimeMwaran 'lEnT
Telephon Nr . 4551

Bernh .Oser , Waldftr .5

Badische lidilspiele » Konzerlhajg
H • u t • Sonntag nur 16.30 Uhr
und folgende Tage, jeweils 30 .30 Uhr

Ungarische Rhapsodie
der grob . Ufafilm

Haut . Sonntag nur 14 .30 Uhr
und folgende Tage, jeweils 17 Uhr

Das Hohelied der Kran
dl. Weltmacht Elektrizität

Preise : 0 .40 , 0.60, 0.80, 1.00 Mk. Vorverkauf wie Bekannt¬
machung. — Bel allen Vorführungen großes Orchester

- -ft

Qewahr für vorteilhaften ßrnQauf
nur hochwertiger Qualität » -»Möbel

bietet das maßgebende Elnrichtungs - Haus

OTTO JOST
5 Friedrichsplatz 5

Kluge Möbelkäufer machen sich auf alle Fälle mit unseren
Modellen vertraut. Unsere Ueberlegenh . lt gegenüber
marktschreierischen Angeboten ist augenfällig !

Schmerzen die Füße
^twisorg&r- dann gehen Sie ins

■JÄ ’ Supinatorluml
Mag - aMWWWWW>WW>^ WWWWWWM

.Spiegel Fuß -Spiegeluntersudiung
>. durch Supinator-
X Spezialistin kostenlos
1

Thalysia - Alleinverkauf

. . Alpina **
0. Hanisck

aelchw. Krey, K&iferltr . 32 , Halten Kronenitr, Tel. 87Sff

gegen ahvumslismuä . eicht, chronllche Entzündungenalt
werktäglich von 8 durchgehend bis 20 Uhr
durch ärztlich geschultesPersonal — nur auf ärztl. Anordnung
Im stBdt . Vlerordtbad , Stresemannplalj 1
Im stddt . Friedrichsbad , Kaiserstraße 136

Bankhaus
STRAUS & CO .

KARLSRUHE i. B.

Fernsprech- Anschlüsse
Stadtverkahr Farnrarkehr Devltanabteilung

Nr. 4430 bi , 4435 Nr . 4901 bla 4903 Nr. 4439

Achenbach - G 8 T 8 g 6 fl

Welibiecb- . stam -Tßctonbcfltß11
ieder Art

Angebote und Prospekte kosten !»^a. br. AcH. nbach Q m . B M ., Weidenau *'*•
Eisen - und Wellblerhwerke Postfach Nr 162. ,«{4

Vertr . . Eduard Mahlmann Karlsr . , Draisstr 9 r .>i * -

PELZE kaufen Sie
ambiMgsten

beim

Kürschner Neuman {
Erbprinzenstr . 3 , am Rondellplatz. — Auch MS» T8W*"U
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>-» Ö ^ ^ iS " s
si ^ w ^ fa

'So -
cO «-» ^ »» ^ S '" Ä u

S .Ä Cj ' S ^ . SwOötl
w „ « S ,

'e JS M_ '5iS ' <=
bä ' s ^ Sosasis

^ r» -§ Ä » " •♦-
« S Ö

ll ® -
« S G a&

o c :.s » SS s ;
:<fc

^3 g v ;s .s >e a o c .ü- T 5 s ** m « « o . «- Rs5 ' ~
c S Ä i _ 9 * =• o 5*-—• <*U JJß *

o » ■c *-* ß »» ,« L o « w s O "
gS mT o ü ® M ß

ft5ß s:
'̂ .« H ß 'D ^ >§)Vt^ S W .M ~ n ß ^« £ .S gwß^ uißSuO 2̂ *-*— V6 U V u q S ^: s oä

SB £
'

.“8S ®
*
scj / m ^ 3 o -** rt

^ § Ä « ® a £ - i “
ß S » V w **
Sf O C «> i W WÖ ß

g ^ © Stä 0
a c ®.igSö u n» S " «

:= - ^ S 'tJ ’S '0 '0 ' - a
gSogc . 25 Ja' ' ’ HSä £ 3 r-»'

s

L La §
° 2 --

2

8 « ZN
'
T .

^ 'vL s ;
> -- « -S p — !->5

r j » 5R 5g « ? =
: p >» a -e ^ w -S

IF
-- 5 .L

'
L - D

: öp ® a ~ c 2 * a‘ “ ' uUOSSIu
esO \C ' s 2 ß 'JT '

.5 o c .LO CT.Ä ^ iSlS -N

© w Wt«— JS" 2 <2 -s 2
a «° >» « L

« S S « '®

u' ° y £ £
a S

'
s * r * *

a «
^

S -S

§ l5 ? §

jO

5
c
ß
ß

M. s©
a a eS « 5
« « S7 ^ -

ja - a a

shS " -'s & ;=sä >5
sS " -

§ " g
'S '^ j -ioiS '1
••- cS . bw
g « S- L ^ 8

Ä » S | bS
S ? s * 5 B a
© »-* wS » «>

«
I ^

Sgg

» s | | s ?

S |
^ a

" W

| a g s Q
Ä « 8 a £

* - *

to
o
8

« S
H «

2 a'
s :
3 g

» I
O

w 1“

- L
w a

3 ?
5 «

«s2
«R o
© «

«© ß

gft

ß ?ß

.ß . 4>
SÄ
" Q

if
** a

'S w
8 o

aL

S v
AL

s «
ß s

Ä cs
« S ß
WoÄ

cg g
W

:3Jg M

SSE
« a :Ha 2is )

Ä O
« St *

*>Ä '
Wä -«*

5 ä . kv
'

KD

ß
Ä ©

« £- l» ^ OS» S41I» S « S •
o & « « c .- •
% z ® a **>s ° —^ " » Sa «''

« S « o

2L ß
ß JQ

7S r-
^ ® w ©

»
o g ö ' ß -

5 ^ öS | g5 « g

« 22ZZ8 § 8Z

« ß4 ? aS ft » So (CS,-s . s ^ O ^cs ^ !- 5 « h « 5o — © S tS - ß
B 'S " Sss u _ w
g ^ fS

« B
s gg

« g5 « Ba2ff
SS2 .ü

» - — —
Ä ^ S «-» ß Ä
r-»^ ft* © ß ß
C -- t« ß r-

* • (§
^ La5 ^ ü/jy

aW
^ ^ | llgi

2 § gog u e ““
^ yäx 'S Jz« *>

ß w ßf ^ 'tr ' ^ eöÄ
» « ,3 a S S ~ ° « :

•J«*(‘V) g Ä '—53 w *
•la « a " | g u s
'S

'S - a -SS 'sÄS '
s2a • — s ^ r : c

| H s ü « a a p
S " cS a ^ S ? ‘

a > .5 jo 'p* — •** ” —
« 5 -

Ji ~ » ä '
•s c r : 5

® *c*
£ gc «5 * Ä . «-* s

« H v «
ßd ^ß ß -© s^ Z -b

^ ä ä © n *- 1̂ -
2 © ,?r S° ß VJ ' ® V* ft* w

LßM SLZSg
P o s

. «

J o " — - w Q
: « 2 .vj | s

- - „ 3 . 0 j^ ß S 1-ft> ß OS o _, ä1=1
2 5

’S ä ^

S « BSÄ 8 '» S >* <> O iii V aÄBS .8 « p 5,8 'S e « A 5
Ä ö SI A 10 ¥ © E

- " kS ® « 8 m £ c „ _c Ä 5i uw ^ D o s '^-ä H „ 2 o aansB ® ^ * a= E s <r >S :s ~ g ^cS
aa S .S

c0 ,e 'o 5t a°
.a a S . | " ofaiö

a S 'S - " S cgjS 'g » «
"

ss « 5 i « § K « N -® - ^
c

fs ^ s « ä | ä gsc ^ ^ i ^ r *? s s

I | s § ® -s s - ssiPi“ at -5 - = : i52 - Sä « S2 b5 g « sSl B
_ Ss -S ** SKt » « S - ® « S -r

’ “

■S 5 ® 5 - s >a " ® g
'
2 " r

" " 2ca
"

5 s » i s ® gS -a ^ - Ä « Es s v „ - -
£ s s | l = » ® - a Z s: 5 ^ s 5 S

'S % % * x : 5 « ?
® o .s* o ß

g g SSgS '» '
f

'
aä « « ® c ^ Ji -

H
g , ® ® J .E3>

5go « a a « - | '
f c

com . - « 5 £ *
H .gSsdß «S - x- gj ß ß ft* '-2 «> ß̂ -Sts r r , « 3 » ß jsä ^ .^ - ös .r * _*<*1V l» rt - « MC*«* r_» ft* ^

I 2

1 ©
. Ä

® SS >T g * ®
8 - S - -

s ® | gl «“ °
2 Sg

rC 35 © *m ft* ' ^ S ?ft* s c I-*
5 ß - o >Ä I-» I-» -Sc ^ tj ^ -os

> ft* J-* Q .
es
s . § ' - 2SH

'
2 « ft* s © ■

ßg © ö | ^ o ^ ^
:'

^ » ss *

u j
'üä S s >Ü . ft* s*" '.© n> ei . ; m ._

^ - - .M ^ so r:
5 ® s « P u

'
5

^

. _. * * .>© C* v ft* 2r

b | s
®

ft* ß̂
g

. «
5 53 Ä ß“ ®9 OSt.Ma

'_ a
'
Ü '

c £ 8 8 Si.
_ _

.2 - ® g -
ppa 2 -2 a " « > ® 2

« 'S a w '
* '

a ' S 3 » ^ «'S § 2 _ '£ ® “ S " ( « • - L a L
‘-1® - a SS „ -e .2 U » K g «H* jsk * 4 . M M >n | ;>J »■•“ *“ ß ti ‘Ä■® g - 5 ^ £ ) .= S „ .SS ' ” « « s «^ iS) ^ d ^M ft* «ß - g ft* So *-

ä
"
5h sse

^
o e ^ *~ M « 2

sScSljfSilse - Seg, ,
■̂ S £

:2 c
5i

ö 2a5vf .82
ifflSSSS 'gs g « a

e « 4«
; . 2 « w « ÄS £ a § f s ® S s
- C ' 7i -QÄ <j ) ßtüSS '̂ ' ß © *© ö ; Ä

. « sicS'S ? a J•Sa Ä = f
* ^ 5» *©

.5 2 ^ 5 ©■a owa ö

- « Zi 8 .82ft* — ^
^ X - »

ß

2? ß

> ©>ft> ,*--' G 35 >© ^ 7
w s ^ p ßß ^ ff- ^ ^ ß ©-—.» rz ft* ß t * .iz .<■*. ß . ^ ?ß ß !©. r *"' ft* jm^—

£ *0^ §
2

LVS
- -

a ^ L s - - ^ § L » . J5 2 a '
5

^ « ' ■' gss - ls . wi « Efc iSSu '0 r ‘
(Ko ^— C = « *7 B -oJC a « (W a . . P d .d -9ta -j«> L SS ? ;- £ coga

^ « Ee ^ u '
(C e C

; « ® i5 a 8 =̂ _ S « «->* ' » aega; ä ä ä ßß ^ ft* '. .^ ,/© ^ © 0
r » g « .S * s : « H ® “ a riä

K
© S «* 2 ^ 'ä•O ÄÄ U ,s . ft* ^ 2w © 5 -h ^ - s ß

ß :M <Qm « v

co
c ©

8
«

*t * ■** 4©- ß '*~ — Q ft> ß S Q©>a *0 * ß ©. —— 4- 4— « t- 1^ ß w äsjSB ^ ^ bv^ Ä ' P ^ ß -m ' iß -̂ S 3 S *ü
©

‘Sös 35 s P W Sc » 3-
1 r

* A
H

§ 2 ® s 2
'

i ^ -
i m ä ß W « © ß « S :

« oft*

« «

e -

» *

as BL 'SL -r : s -e S■tfo e* .ü ff k H S «
,̂ 1 © ^ %S %> V P „
l§ . ag | « ^ ® l !-

“
: . «rsjg - s »

'- L § ® aZ -- A ^ L § ^ °
Z7Aa5 ® “ a

8 .2 '» ,,
'S 4- a « SS ’w ^ :© 5 *w 0 .S .Ä 'S *.

s
“

: tra * B
» ff £ .S .t -C o " a ®

o
8 „ « « ■

« a
s gJg

'C « jg s ® S«» ? « — a v
'25sS Ä

^ Ä ßß ß *0 w ß *-» —iCjw *© ^ ü ^ s sn
SSiO "

! “ ä | !S

’£ ■s
'
s «'

% zz &

S ® ä "
.8 2

'
2 i * s ,u "0© w i- W ft* * ft* <- .S

8 si, £ r - „ ff 15
'S ® .'S *5 Ä w «S» S CT ft* ß M

m. 'c w » ^ «a s v w £ w 2 ? ^ , s >S <- % «ä
gS < t ~ S 2 a * 2 Kg

" 8 SE ^« Ä * aac « £ ‘ * 5^ -m- 2o5sa _ ,aS * L £ ..'J 7« 8 3 " » ' - " - «JoS
s

'
a « — ä

c w e 5 « 'S " ää . - g
2 S £ - S u , ® a äü ® 8 -g2 * ' ^ Sj = ® i » w » ow aS'" uS “ » • swaaor ». w
_- o 2 u Sia ® 5 flH ^ sSs e «

Saa ®
? «

. « .

: 5 '
e

'°
® -"

, « « -o ft “
4 .2 2 S 5 — ;
1 ® « c ~ (5)

S = | g, ' 5Sl n

^ ea
"

« s *
" « _" ll S 'S u “ u l ‘ fl “

- -S>ä £ — Ho
d “° “ » w ^ ^ Baff * » “ a 77

® 2 -2 « S
„ 2 £

“
E

o5t c 5 a

_ — - g ° aSa . 'S " **XP .SÄ a ft* »- « j-*
cg - ^ " - gse .g :’

ß .t 1 ^ '

- ^ sS Ä « L "
«o ß . ß .

' CV
525 'tSag © 2 ^ - H5
2 S 50 4S

'§ Ä « Boa ® 5 " «
2 .7

^
Z 2 ^ «

' S *& tscr ;

r 2 &

- £ "
2S ^ 5i . I

© '̂ 1 • c»^ '
o 35Ä -

PV* »“°© «4 ft* ß ft* }M ft* !s H*
B
~ ~ ft> . %,vv’ ß ^ ' *2iTi « Lß ** J- A w « Hj ; ** O

g
13 « a * 1 B ^

d u
° “ “ Ss 3 * , . ® ® «

a * 5 fi * 7
H -o ..

^ a «
S " ü £ c
Ä ft* *s ©s

® 2 aN
o « « - 5S u " s « sö *- s

i * g c -a .-S ga 5 -= a « s
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<3 —
^ w x.

a s■*7 . oC Ä . «

C
S
(i)

'
^ PSg

-SS '

gs
s

o 'o-T «
g4t
a Ä

S '«o
2i5v

ig

w
77 o
C a

Ö)
- s

SZtÄ -
«> o •*

F .S
-
Y .3

•- V *•
*“ ' 1C-.S

! li :

5 %
'
!

o « e ^•— s t > 2
d Ci ° "
*— 3 u g
- « LS ^
= 5 3
c ® . ö

& s
, L « L
wÄ , „ (| )s

» cg
-
_̂

® .
'f

« t *
®

I | l
« »g - „• ® ® *

>23 - 5 s w
05 Z>N o .§

-tt>>->w _
:S o » * , w ,®

«? £ ^ *w
w ? S ? 2 a
sL, : §

S S -=

GL . «
j-t g

’

« I .

g -
ZE ^ -

.21 v e<x> o

5 * JCr
- « •g ®

•Sa

0 5, . ;=

. bS h « 9
C ;eS = “ », =® a » "g, — -

ZZCS20
£ © ■- * SZ

s — * | £ 'S
® E *, « b22 « o —
? ® ss 8

a *—
2 o—^3

.5 « 5
= ZS

LS L — » A Ŝ
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H

<3 _ —« ■E _ » e «O
— >3 4* Z ® L

IZZZ S s ,
® J» c B3* LI^ 50 — V ^ w u

iif : § j
So « ? o * ]5 » 5 «3 V ]
4* *— M h a t

^ K ® SS
v Sa * St !A4 * n ® 2 •
!u ** Q *** M
52 ft» 5 ® ** v *Irr 3 o ;2£ '

a ** p *
« »Ck ° O j

is ? : ? 52 !
° Ci - o '“ ^ . j. iW O Q 4» ü '
- J» oSü — J

^ iliili

- d -
*C, >ß ‘ **
« Z

'
d

S5 ^
«2S, 4*
•ST Oft
a »ft ß

ca
"*

5 ft* a
ä ® l
°

To
« «7P «
P ^ g
%i rP

'2 ^ -®
«S V 55

a s

WZ0> ß

32
a ^^ a

X« ß
o a

K -Z
3 a
^ w
«> ft*
25

« g
.

*5 «

s ? | ss SjS |
_ 3 kLZ KZ Ä 3 » - ._

«». ft* 3 ^ 77 ^ os j a 3 w *53 c> M. î 5» m m kioXv 'Sss 0 ®
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Devisenbestände der Reichsbank.« «malige Zahlungsverpflichtungen erzwingen Abnahme . - Notendeckung sinkt

auf 26,6 %. — Stärkung der Oevisenbilanz zu erwarten .
*5 ** der Reichsbank ist im Hinblick
2?r, fte Devisenlag « der Reichsbank

^ rade als günstig zu bezeichnen ,
der Noten durch Gold und Devisen
Prozent in der Vorwoche auf 28,8

herabgesunken. Man muß aber die•eiottbcte« Umstände berücksichtigen , die z»
».- Dieser Entwickelung geführt habe «,xnma . hai Hilfe , die die Reichsbank de«
fow s

e " un * auch den Sparkassen tn-
die Ce ^ eberwiegens der Auszahlungen über
st8- /7"^ablunaen angedethcn lassen mußte, ein«

Beanspruchung der Kapitalanlage mit
mS (£.

e ^uf der anderen Sette haben ein»
bar ?- Zahlungen aus Grund des Still »
nii? n J? " ko m mens größere Devisenverluste
e » » r ^7 gebracht . Die Entwertung des
»w » Pfundes lmt dazu geführt , daß
da«? P '.undkrebite — in der falschen Erwartung ,
früh»»

00 Laslische Pfund bald wieder auf den
amt-k .* ^ kand zurückkehrcn würde — vorschnell
i.« „ ,,?aezahlt hat . um die Entwertung aus -
ein? « >. Ebenso ist aus dem gleichen Grunde
i»sL ?" - ürkte Nachfrage nach englischen Waren
irtr RR

ttö<r€ nach Bolen ausgetreten , die, wie
I«no ilren

iv ilu e *lt€ r allgemeinen Kreditbeschrän -
® inf,,d el Jnlportrure — also zu einer gewissen
in ^?? ^E"?^ "^nkuna — führen wird, da allein
«ffnrJ ' ieit 001r *- bis 14 . Oktober von den an -
zw-^ " ^n Devisen ein Drittel für Einfuhr -

Dr»- ^ ^^ ngt wurde.
l?,"N kann die Devisenlage der Rcichsbauka» allem in keiner Weise als hofsnnngs -

dg bi- m . IoS bezeichnen.^ Erlufte . wie gesagt, aus einmaligenngen entstanden sind , ferner die verschärfte

Devisenverordnung sich auf die Devisenbilanz
günstig auswirken muß und drittens der Man¬
gel an Markgeld schließlich auch zu einer Auf»
lockcrung von zurückgehaltenen Devisenbestän¬
den führen mutz.

Dieses vorausgeschickt , seien im Anschluß die
üblichen Ziffern veröffentlicht.

Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der RetchSbank vom 16. Oktober

1881 hat sich in der zweiten Oktobcrwochc die a c -
samtc Kapitalanlage her Bank an Wechseln
und Scheets , Lombards und Effekten « m 18 8 . 4Mill . Rm . auf 4185 . 4 M i l l. R m . erhöht .Im einzelnen haben sich die Bestände an Handels¬
wechseln und -scheckS um 188,6 Mill. auf 3836,7 Mill.Rm . und die Lombardbcstandc um 35,8 Mill. auf
202,0 Mill. Rm. zugcnommen , die Neichsfchatzwechfcl
um 37,5 Mill. auf 8,0 Mill. Rm . abgcnommen .

An Reichsbanknoten und Rentcnbankschetnen
zusammen sind 4,8 Mill. Rm . in den Verkehr ge-
sloffcn, und zwar bat sich der Umlauf an Reichsbank¬
noten um 8,8 Mill. aus 45,26,7 Mill. Rm . , der an
Rciitenbankschcinen um 1,0 Mill. auf 415,8 Mill. Rm .
erhöht . Dementsprechend haben sich die Bestände der
Reichsbank an Rentenbanklchctnen auf 11,7 Mill.Rm. verringert . Die fremden Gelder zeigen
mit 551,4 Mill. eine Zunahme um 51,0 Mill. Rm .

Die Bestände an Gold und dcckunasfähi »
gen Devisen haben sich um 66,7 Mlll. aus 1264,1Mill. Rm. vermindert. Im einzelnen haben die
Goldbestände um 68,8 aus 1156,0 Mill. Rm . und die
deckongssähigen Devisen um 3,4 Mill . Rm . auf 138,1
Mill. Rm . abgenommen .

Die Deckung der Roten durch Gold und
deckungssähige Devisen beträgt 38,6 Prozent gegen
30,1 Prozent in der Borwoche .

Der Börsenfreiverkehr reagiert.
Nachlassen der festen DortagStendenz . - Das Geschäft schrumpft wieder ein.

Geld leichter .
*7. Okt . Die Tendenz des heutigen autzer-

I { 6 , 7 *? Telephonverkehrs war durchweg
tzchluk, ,tt n l freundlicher . Der feste Ncuyorkerbas Ergebnis der gestrigen Reichstags-
8nier,nI"V . " >rkten sich günstig aus . Besonderes
Und U\ "kftant für die Standardwerte , ft a r 6 e n
antetl^ ' * iuens waren gesucht , nach Reichsbank »
etwas ,- r.b** *f*b »e Nachfrage . Auch A .E .G . waren
dir a » vl"er . allerdings nicht in dem Ausmaß wie
***««?. Werte . Das Geschäft war ruhig und
fest » , .

"? f" engem Rahmen. Am Markt der
fieae ^ f u s l i ch e u Wert« war besonders Nach-

>ur 8 vrozcnttge Pfandbriefe festzuftellen , die
festv -, *!" " freundlich «!: lagen. Auch die übrigen
«tw , n - Ulich«n Werte konnten sich im Ausmaß von
tuunai»

'
» , ,? t°zeni erholen. Dagegen waren Kom-

"°? läffi
"

t und Stabtanleihen weiter stark ver -
♦ött«

* § ei d sztz « waren heute etwas leichter . Man
seid ^ "ttedgeld mit 8,5—10.5 Prozent und MonatS-
• or . • • » I » nuni ! » lan cm an «a >ui
Btfttm Ä*aen wurde leichte Abgabenetgun« lest -
weitrr

'
.^ Uwechsel und Schatzanweisungen werden

mit 8^>—10,5 Prozent und MonatS-
4n . ^ 10 Prozent.- ^ lvatdlskvnteu lag ein Angebot kaum

ÄU £ UJ abgesetzt.' fenmarkt sind Im wesentlichen keine
Im m,

'
!?"*" etngetreten.

bhonvek
'?^ " *" Verlaus deS außerbörslichen Tele-*vonnp* s ü ** ■orriauT oc» uuhxiwvipuuivu‘ ' • i# « 1 konnte sich Me feste Tendenz der
Das sg

SllomJl.
'JJ aönstig beurteilt wird, obwohl besondere

s»«dirs "
x, ^u^. Ueiücksichtinen sind, bewirkte , daß be -

f * ». ^ ."/ "Atagsstunden nicht ganz bchaup -
der Bekanntwcrden des Reichsbankausweises,

die Standardwerte ihre höchsten Kurse nicht

ganz halten konnten und um 0,5—1 Prozent nach¬
gaben . Dagegen waren Reichsbankantetle stärker
gesragt und lagen etwas höher . Das Geschäft ist im
allgemeinen noch stiller geworden . Am Geldmarkt
sind Veränderungen nicht eingetreten. Auch am
Devisenmarkt sind nur unveränderte Kurse zu hören .

Kündigung des Lohntarifs
im Ruhrbergbau .

Esten , 17. Okt . ( ftnnklpruch . j Der Zechenverband
hat mit einer im Lohnschiedsfpruch vom 28. Sep¬
tember d . I . vorgesehenen sechswöchigen Frist die
bestehende Lohnordnung zum 80. November gekün¬
digt . Der Schiedsspruch vom 28. September enthielt
ursprünglich eine Regelung der Löhne bis zum 31 .
Januar 1832. Bekanntlich ist aber diese Laus¬
dauer aus Grund einer durch besondere Notverord¬
nung dem ReichsarbeitSmlnister gegebenen Ermäch¬
tigung auf den 30. November d . I . verkürzt worden .

Großhandelsindex .
Berlin , 17. Okt . sFunksprnch . s Die vom Satisti-

kchen Reichsamt für den 14 . Oktober berechnete Richt¬
zahl der Großhandelspreise lag mit 106,7 um 0,6
v . H. niedriger als in der Vorwoche .

Londoner Goldpreis .
Der Londoner Goldpreis beträgt ab 17. Oktober in

deutsche Währung umgerechnet für ein Gramm .Fein¬
gold 2,78808 Rm .

Waggonbestellungen
der Reichsbahn .

Auswirkung des guten Zeichnungsresultates
der Reichsbahnanleihe .

Das erfreuliche ZeichnungSrcsultat der 4% vrozen -tigen steuerfreien Äeicksbahnanleihc hat Hofknungenauf eine Wiederbelebung der ganz darnieberliegen-den Waggonbau -Industrie erweckt. Ursprünglichhatte man keine Erwartungen in das zusätzliche Ar-beisviogramm für die Waggon -Industrie gefetzt , da" 1 ^ E * *"Eeru »g sich bezüglich der Verteilung derzu ' ließenden Mittel bereits fcstgelegt hatte . Essollen nämlich 100 Mill. Rm . der Ruhrindustrte zu-flietzen. und zwar 80 Mill. Rm . für Oberbaumate,rial und 20 Mill. Rm . für die Kleineiseninbuftric.
ST*

, .??* Zeichnungsergcbnis den Betrag von 100 Mill.Reichsmark bei weitem überstiegen hat , besteht für dieWaggon -Industrie die sichere Aussicht , daß die Reichs -
®a" ‘' «L*

«?* aut& f^re Wagenparks ergänzt. Um vonder Höhe der für die Äageon-Beschasfunacn erfor¬derlichen Beträge et » Bild zu geben , sei erwähnt,daß der Anschaffungspreis für den billigsten Güter-
wagen 3500 Rm . beträgt, daß dagegen der modernstePersonenwagen ein Objekt von ca. 70 000 Rm. dar-stellt.

Gummibaiffe
und kein Ende.

Der Londoner Gummipreis ist bis aus 2% d prolbs . gesunken , d . h . auf einen beispiellosen Tiefstand .Man muß sich vergegenwärtigen, daß der Londoner
Kautschukpreis noch am 7 . Oktober 8ll/ ie d notiert«,im Jahre 1880 einen Höchststand von 8*/,» Goldpencc
erreichte und vor dem Kriege einen Preisstand von87}$ d innehatte. Von allen wichtigeren Waren¬märkten ist der Kautschukmarkt in den letzten Jahrender Baisie am stärksten auSgesetzt gewesen. Die sta¬
tistische Lage des Marktes ist unverändert ungünstig.Die W e l t v o r rä t e betragen 580 OOO Tonnen unddecken damit etwa einen vollen JahreS -bedarf . Trotz der enorme » Baisie ist Immer nochkeine automatische Einschränkung der Produktioneingctretcn, nachdem eine gemeinsame englisch- hollän¬dische Restriktion in Malava wiederholt gescheitertist . Die Rubber Growcrs Association berechnet dieProduktion von 615 führenden Gesellschaften in denersten neun Monaten d . I . mit 182 000 Tonnen gegen180 000 Tonnen in der entsprechenden Zeit des Vor¬jahres . Die Erporlc allein aus 3 ! tcderländisch -Jndicnsind von Januar bis August mit 168 000 Tonnen nochum 3000 Tonnen größer als in der entsprechendenPeriode des Vortahres gewesen .

Berliner Produktenbörse .
Berli « , >7. Okt . lftunkspruch . » Amtiiche Prodnk-tenuotierungc» (für Getreide und Oclsaatcn je 1000

2J?.0 ' föuff JL* 1"0 Kilo ab Station ) : Weizen :Mark., 313—216, mark , ftutterweizen, 70—71 Kg. 108bis 196, märk. Sommerweizen, 78— 78 Kg . 316—318,Oktober 228—227 Brief . Dezember 281—228150; mut¬ter . Roggen : Mark., 73— 78 Kg. 187—188, Okto¬ber 198—187 Brief , Dezember 187,50 — 196,50 ; matter.Gerste : Braugerste 150- 178, ftuttcr - und Jndu -
^ o

1*^ *
*

151- 158 : ruhig. Hafer : Märk. 140 bis148, Oktober 140- 148,50 Brief . Dezember 151,50 bis152; matter. Weizenmehl 27,35—32,35; ruhig. Rog -gcnmehl 36.35—28.75 ; ruhig. Weizcnklcie 9,90—10.10;ruhig. Roggenkleic 9,10—9.80 ; ruhig.
Viktoriaerbsen 20- 27, Leinkuchen 13,20—13,40, Erd-nuftfuiften 11,10 , Erdnußkuchenmchl 11,20 , Trockcn-

schnitzel 6—6,10 , cjrtr . Sojabohnenschrot (46% ab Ham¬burg) 11 , dito (46% ab Stettin ) 11,60 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Die Geschäftslage am 'Nürnberger Hopsenmarktist nach wie vor ruhig. Dem Geschäft fehlt in diesemJahr jede Anreauna . S « sind in der heute schließen¬den Berichtswoche vor allem die Zufuhren weiterzurück ge gangen und erreichten nur noch 300Ballen : sic kamen käst durchwegs mit der Bahn,während ausfallcnderweise heute die Landznsuhrcn

namentlich in Gebtrgshopfen recht mangelhast sind ,ftaft täglich waren Käufer am Markt anwesend , dieaber bei vorstchtiaem Einkauf nur kleine und kleinstePosten Übernahmen . Gehandelt wurden vornehmlichwieder Hallertauer . Da besonders in der Hallertauin letzter Zeit zu sehr billigen Preisen abaegebenwird, mußten auch die Preise auf dem NürnbergerMarkt ein« Abwärtsbewegung verfolgen. Hallertauerwurden je nach Qualität mit 40—70 Rm. per Zentnerbezahlt . Der Spitzenpreis von 70 Rm. wurde durch¬wegs von der Stützungsaktion angelegt. Danebenfanden auch Gebirgsboplen von mittel bis prima von30 bis 50 Rm .. Spalter zu 50—65 Rm . . Bodenlec -hopsen zu 55 Rm . und Tettnangcr von 60 bi « 72 Rm .Abnahme . Wenn sich auch die Preise im « roßen un -
ganzen noch ziffernmäßig auf der Basis der letzten
Woche gehalten haben , so muß doch festacstcllt wer¬den, daß Farben und Oualitätcn bereits merklichvorrückcn . Uingeictzt wurden in der BcrichtSwochc250 Ballen. Bei Wochenschlutz notieren nach amtlicher
Feststellung ( in stteichsmark per Zciltncr) :

Prima MittelHallertauer . . . . . . 50—70 88—48
Tettnangcr . 65—75 60—68
Spalter . — 50—65

Die Woche schließt in sehr ruhiger Stimmung .

Sonsiiqe Märkie.
Berlin , 17. Okt . ( Funkspruch . ) Elektrolytkapserprompt eis Hamburg, Bremen oder Rotterdam >No»

tierung der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolqtkupfcr-
noliz ) 70 Rm .

Bremen. 17. Okt . Banmwolle. Schlußkurs .American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.16 Dollarcents .

Devisennotierungen .
Berlin , 17 . Okt . 1931 (Funk .)

Baen .‘Alr. 1 l 'es
O. nnds 1 k . D
Eonstan . 11. P
Japan 1 Ten
Kairo 1 fix . Pf
London 1 Pfd
Neurork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr
Uruguay t Pesi
Amaterd . 100 G
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 G1
Helaxf. 100 k M
Italien 100 Lira
Jugosl .
Kowno
Kopenh .
Liasab.
Oslo

100 Din
100 Litas

100 Kr
100 Bac
100 Kr

Paria 1U0 Frcs
Prag 100 Kr .Island 100 i . Kr.
Riga .Schweiz 100 Fcs.Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes.Stockh 100 Kr.Raral .
Wien 100 Schill

dein Brie: iitelo Brial
17 10. 17. 10 16. 10. 18 10 .

0 968 0 -972 0 .963 0.967
3-716 3724 3676 3 .684
2076 2.080 2 078 2082
1666 16 .70 1667 16 .71
16 26 16 .30 16 27 16 .31
4209 4 .717 4 .209 4 .217
0261 0263 0 250 02 r2
1 .329 1 .331 1349 1351

17078 171 -12 17078 171.125195 5 .205 5195 5 .20559 -09 59 .21 5904 59 .162557 2 .563 2557 2 .5637328 73.42 73-28 7342
82.57 82-73 8242 82-58

8 .49 8.51 8.44 8.4621 -78 2182 21 .78 2182
7.473 7487 7473 7,48742-16 4224 42-16 42-249276 92.94 92-91 93-09
14-84 I486 1484 I48692 : 1 92.69 92-66 92 .8416.6b 1669 16-65 16.69
12 .47 12 .49 124/0 12-490
73-53 73-67 73.63 73 77
81 .37 81 -53 3137 81 .53
82 -S2 82.68 82.52 82683072 3 .078 3072 3 .07837 .96 3804 3796 38X497.65 9785 9765 9785113 .14 11336 113 .14 1133657 .19 57 .31 5669 5681

Züricher Devisen vom 17. Okt . Paris 30.08)4,London 19.65, Ncuyork 5.09% , Belgien 71 .60, Italien36.40, Spanien 45.80, Holland 207, Berlin 117.50,Stockholm 117.70, Oslo 111350, Kopenhagen 111,50 ,Sofia 3.70, Prag 15.10, Warschau 57 .10 , Budapest90.02% , Athen 6.50, Konstantinopel 2.45% , Bukarest8.05 , vclsingsors 11 . Buenos Aires 1.10, Japan 2.50.

^ Steigerungen

| teonB?-®tcjlH0«unfl.
8 !" »«» r 'M ". be» *0. Oktober 1831 , »ach-
» °"dlpe„ r " br, werde ich in Karlsruhe, im
Abblung >„ Herrenstr . 45 a , gegen bare* *, ft«tR?rif m Vollstreckungswcgc. ösfentl .ch
JPSSwtf «in "Sy ’ 3 Nähmaschinen . 8 Gram-
- SeteofV *3 Grammophonvlatten , 3 Sofas.
SSJ? in«, a1

<Si 8Äct,^ r Bertikm 1 Auspub

sgä?«
BiM 'r'.

' "
,

- '
Nudejschneid.

, ’Äite ' Nandelreihmaichine , 1 Tcigteil -
^ re . 1 SgckouSstanbmaschin«.

M » nk , , Hisicr . 2 Klaviere . 1 Warcn -
1 Vobloavvarat . i Bandsäge . 1

an Ori und Stell « mit
.P andlokal : 4 Grabsteine .

,»
^ "<önwaÄ ^ " ftusen. 8 Schleifsteine. 2^ 0*» .

^
1 Leiterwagen , 1 Maschinen-

l7. Oktober 1981.J' °wmeit . Gerichtsvollzieher.

A « L"
i tÄ ' , 45 a, acaen bar« Zahlung

Kin-. ^ <>r«{ « !'8b« ege öiscntlich veritcigern :
Markt- , Leiter - undÄbel. vettern , Garten» und Korb-

M '*ßkW - ZU . Zcst< Stühle u . Bänke .- ^ Areale , Akten- und Warcn »
E !̂ 4komm^ ,*>!Eschc und Lchredbmaichiiicn,
i^ uch . ,

"'?den und Nachttische . Zimmer - ,
t^bger , —. Zeichenliscsie , Lampen . Staub -
A .Mli >sic? » '°*FL *- ' Ventilator. Zu -

« jf^ 2? kichranbcn. Kleuoicre .
W/e . - " Lnchle .fbandvapier , Hobel-
f,? Ueklgm- , . Kckbank. Garderobenständer .

Damen. '/-" .
« ° llenschrank. 1 Bül-

ntr«*un a, 1 Herrenfahrrad, Solo»
mir 'if - 1 FZ ' Zrt . Bonbons u . Creme-
lchu5^ >Uten 1 Tischgrammopbon

ft • Herrcnstoffe. Haus-^ rlSruk, . und L«inen»wirn." »be . de » 17 . Oktober 1881.
-Etz . Geri <btSman „ »a->c_

Zagdvekvalßiung.
Di« Gemeinde Graienbanse « . Amt Labr

iBaden ) vergibt im Wege öffentlicher Ver -
steiaerunu Me AusüL>una der kSS
1. Februar 1932 auf wettere 6 I 'ahre des
Distrikts I der Gemarkuno Grafcnhauscn .
umfassen- 148 ha Mittclwald und 935 na

i.f rfö.
Bbir »L . «!?:

im Rathausiaalc in Grasenhausen .
Die Vachtbedlnaungen können auf dem

Rathauic etngcscben werden
Graienhanien . den 8. Oktober 1881 .

Der Bürgermeister . Dcbacker̂

Mänder-
Berlteigerung .
Am Mittwoch , de«

21 , Okt. l»j*L„ »»r‘
mittags »o« 9 Uhr u.
nachmittags von ,14
Uhr an. findet im
Versteigcrungslokal d .
Städtisch . Leibhauies .
Schwanenstrab « 6, 2 .
Stock , die ötieutliche
Berftelgeruug d. ver¬
fallene« Pfänder vom
Monat Februar 1881
Rr . 3835 bis mit Nr.
6945 gegeuBarzahlung
statt. ^ .Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder.
Nähmaschinen . Kosser.
Schubwcrk . Herxcn- u .
Damenkleid . Wasche .
Stoffe . Bestecke . Feld ,
siecher, gold. u . Nlb .
Uhren . Juwelen . Mu»
sik -Jnstrumente. . uiw ..
Fahrräder « . Rabma-
schinen kommen Mitt¬
wochs 14 Uhr mittags
zur Beriteigernng.

Das Verstcigerungs -
lokal wird Vt Stunde
vor VersteigcrungSbe -
ainn »cössnet. Die
Kaste bleibt an dem
Verstctg«rungstage u .
am Tage lwrher nach¬
mittags gelchlosien .

KarlSrube den
30 September 1931
Stadt Piandlcibkasie .

Zmngs-
Berlteigelung .

Dienstag, d. 20. Okt.
1981 , nackmitt. 2 Uhr .
werde ich m
titbe , im Pfandlokal,

Hcrrcnstrah« 45a,
gegen bare Zahlung
rm Vollstreckungswegc
öffentlich versteigern .

1 Schreibmaschine, 1
Staubiauger . 3 « osas
1 SchreibMch. 1 S 'jw*
mode. 1 Kiichcnkre »
denz . 8 Klavie « . 3
Büfetts. 2 Teedtfchc ,

Tafelklavier, 1 stoß.
Bild. 1 Bttcherschrank.
1 Klnbivia ^ 1 « lnb-
icsiel. 1 Schrerbttsch.
1 Ruhebett . 1 Mwr -
rad (Indian ) . 1 Dtvl.»
Sckreibtiich u . a . m .
Ferner hernach an

Ort und Stell«, mit
Bekanni^ ib« t . Pfand-
1 Lastauto (Benz ) , 1

Möbelwagen l Mö¬
belrolle .

Karlsruhe , den
17. Ok.vber 1931.

Riehl . ^ttieriö" " » - -bar

familien- {Tlacbricbten.
Vermählte .

Walter Kamm und Frau Flore , sied . Pfi¬
ster , Pforzheim. — Dr . med. Ernst Hinsen -
kamp und Frau Else , qeb . Uebelhör , Pforsj-
heim .

Gestorben.
Fda Mursa , 72 Jahre alt, Heidelberg . —

Heinrich Wittmann, 72 Fahre alt , Pforzheim.— Berta Keppler , geb. Brenner, Pforzheim. —
Adolf Wurster , 40 Jahre alt, Pforzheim.

SLDSSSLSESSLSiSSE

Zloangs -

Leksteigerunll ,Dienstag, d. 20. Ott.
1981 , nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal .

Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung

Ruhebetten , Schreib
ttiche, Bilder, 1 Näh¬
maschine (Singer ) , 1
Lfertrko . 1 Frkieur -
stubl. 1 Standuhr , 1
Radio , 1 Küchenbüsedt
1 Bücherschrank m . ca.
00 Bücher. 1 vollständ .Bett. 1 Sofa m Um-
bau , fowi« ein Posten
Herren» und Damen,
slbltbc .Karlsruhe , den
17. Ok.-obcr 1881.

Purgert ,Gcricktsvollzteber .

Irauerüneleliefert rasch u . m laüeiloaer
Anstllhrung die l agb la « .
DaaacMcacl . Kaiseistr 203
Telephon Nr 18.

Dauenuellen uiertteiane
Dauerkrause tür den ganzen Kopfdie ersten vier Tage Jadar Woche
RM . 10«*. Vollendete Ausführung,glänzendeReferenzen .

Daiiarwallan -
Spaslallat
Talafon 1363

oskar Decher ,
KalserstraDe S2

FÜR DEN
faMenül €tck &
En •

fljauAge & taudi

gut und preiswert im

ffuwenhamWfofotadt
KÖRNERSTRASSE-42 ECKE SOFIENSTRASSE

Laden Erbprinzenstr . 19

20 % Rabatt !
Papter- und Schreibwaren
sämtliche religiösen Gegenstände.

Otto Marx , Konkursverwalter.

STKDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

N |it dem Sparbuch in der Hauu,Kommt man durch das ganze Land.

’SSfe

*; vj v
/ S '

Fpanz Hantel & cie. hombp, kohs , Brihetis . hoiz mm
kaisersiraße 231 SSmii . HOnsti . Düngemittel und ToriQ. m. b. H .

i
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Wir hatten die außerordentlich QÜTlStiCfß QßlßCfßtlfjßit
einen großen Posten zu erwerben. Dieses vorteilhafte
Angebot soll den heutig.

. sportsione » 6.50
^ Kammgarn8.5012.-
Biau vachiciMrge « 12.-

schwierigen Zeitverhält¬
nissen Rechnung tragen
u . dienötigeAnschaffung
weitgehendst erleichtern

LEIPHEIMER & MENDE

Bad. Stfnaarz-
laaidoerein

Ortsgruppe Karlsruhe.
Die für Sonntag, den

18. ds. Mts . angesetzte
Halbtagswanderung nach
Linkenheimfällt aus .

Zu vermieten

5 Bim.»
m . Bad et« ., 1 Tr . zu
vermiet , bei Kühn « ,
Durlachcr Alle« 4 .
Stekanienltr . 92
pad . - iBoiinung

zu vermieden , trotze ,
schöne sonnige Räum « .
Garage t . Hause, auch
sür Büro geeignet .
3 Zirn.-Wohnung
Gcbbardstr . 9 . in . Bad
zu vermieten . Zu erfr .
daselbst bei Dörtzbach.

Moderne , grobe
3 Zirn.-Wohnung
3. St .. Kauonierstr . 20,
sofort oder spater zu
verm . Näh . Glüurer -
str 6 . TT. jfUm

5' brzw. «'Amm .>Wot»mmg
mit Bad und reichlichem Zubehör . Arieas¬
strab« (am alten Bahnhof ) . per , sofort ober
später billigst l» vermieten . Näheres Bor -
bolzltrabe 38, 8 . Stock. Telephon 8« .

l
4-rztmmerwodmmg

mit Mansarde im Eckhaus Kaiserstrabe ,
Ecke Herrenftrabe . sofort ,« vermieten .
Näheres daselbst bei Breitbarth .

Leeres Zimmer
Gottesauerstr .. 2. St . ,
Borderhs ., sev . Eing .,
auf 1. Nov . zu verm .
Zu erfragen Kriegs -
strah« 60, 3 . Stock.
Erbvrinzcnstr . 24 . IV.
frdl . möbl . Zimmer
an sol . Mieter zu vm.

klutv-ßarage
Gebbardltrabe 13 ,sofort oder später zu

vermieten . Näheres :
Telephon 8151 .

Abonnenten
inlerieren uorfeil-
haft im » Karlsr.

Tagblatt».

Keller
grob und trocken

z» vermiete ».
32 Aron« «strafte 82.

mieigesuche
Aelderc Dame sucht

in gutem Hause, ruh .
Lage, möbliertes
Wohn - u . Schlaf;.
fliehend . Wasser. Zen-
tralheizg , Bedingung ,
mit Pension , ohne Fa -
milienanschlub , An¬
gebote unt . Nr . 1017
ms Taablattbüro erb.

Swllue . geräumige \
3 Zim .-Wohnung
aus 1 . Nov . zu verin .

Rüppurr .
Lörvenstrab« 26.

2 Bim.-Wohnung
lNcub .s . hell , geräum .
m . Badez . aus 1 . Nov.
vretsiv , zu vermieten .
Rintheim . Ernststr . 73 .
2 gut möbl. 31m .
sofort zu vermiesen .

Steinstrab « 3 . 4 . St .

Junsenltrabe 7
gr . möbl . Zim . i . s. gt.
Hause, sev .. zu vm . Zu
« rsr . » . Si . , Tel . 1804 .
Gut möbl . sonn. Bal¬
konzimmer . cl . Licht ,
gr . Schreibt . , zu verm .
Ruvv .zkörnersir .24 .111 .
Gnt möbl . Zimmer

zu vermieten .
Kaiserstr . 18ö, IV . , r .

Modi. Biramet
auf sofort oder später
zu vermie !«» .

Schillerstr . 28. pari .
Hindenburgstr , 18 ist

ein gut möbl . Zimmer
mit Heizung zu verm .

Busa

Offene Stellena
Wer sucht

Heimbeschiiftigung
dch . Klebe- ob . Schreib¬
arbeiten ? Anfrag , an

Versand -Union .
Landeshut III . Schlei .

MlWN
in besten

SWotheken
verinid .els kostenfrei

August Schmitt ,Hvpothekenacschäst,
Karlsruhe ,Hirschstr. 48. Tel . 3117 .

rächt . Kraftfahrer
übernimmt

Wagenpflege.
Angeb . unt . Nr 5888
ins Taablattbüro erb.
Suche 2—3 Kunden

im W « i b n ä h e « u.
Flicke ». Angebote
unter Nr . 5894 ins
Taablattbüro erbeten .

3tM. möbl. Bim
an . Herrn oder Frl .
zu vermieten .
Sch- fselNr . 43. 8 . St .

Möbliert . Zimmer
uns clektr , Licht uns
Heizung , zu verinict .
Löcherschlagltrahe 7,
Sardtwaldüedlung .

Zu vermiete » :
möbl . sev . Mansarde ,
elcktr . Licht , heizbar ,
Körnerstr . 2 . II . , r .
Möbl . Mädchenzim« .
rnit 3 Betten , Schreib¬
tisch uslv ., wird gegen
Hans - oder Näharbeit
abgegeben : evtl für
15 .11 vermiet . Wein-
brenneritr 7,2. HI . , l .

Grobes
Manf .-Eckzimmer
mir klein . Küche , sof.
zu vermieten . Näh . :
Leopolditrahe 2 , IV.

»eiraisseruviie

In
erster Ehe enttäuscht,
leidgcvr ., ersebne ideal .
Lebensgemeinschaft m .
zirverl . Ehekameradin ,
die sich gleich mir ein¬
sam fühlt , der inan gt.
sein u . die man ver -
ivübn . kann . Bin treu¬
herzig, at . . kerngesund
u . lebensfroh : aber m .ernster Lebenöausfast .,
42 Z .. Ebrist , mit an-
stäudigst. «besinn ., vom
alten « chlag , ansprcch.
Erscheina, . solid« , je¬
doch keinPhilist er . Aka¬
demiker. selbständ.Ber -
leger . Redakteur , Fach¬
schriststeller. » i . reprä¬
sentativer internation .
bek Zeitschr., mvnatl .
Rclngew .1099—2000.4' .
tgcldtnteressen Neben ! .
Nur gcgcnseit. Znneig .
ansschlag . Pvltlaacr -
karte 14:!. Bcrlin -

Jetzt Kaiserstr . 193/195

in großer Auswahl
per Stück 4 .50 , 4 .00 A AE

3 .20 , 2 .80 , 2 .50 £ , u£m
Probesendung gegen Nadinahme
Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer
Kaiserstraße 193,195

Verkaufsraum * eine Treppe hochneben Dreifuß & Siegel

Existenz!
Garantie-

Verdienst
lOauerbeschäftigzu

hob. Preisen erhalt
Sie t . ans mit uns.
Sehnellstrtch -

maschine .
Kein Risiko n. Vor-
enutnisse , nur kl.
Sicherheit erford .
Verl. 5U, noch heute
Gratisauskunft ▼.
Fr. J. KersiiasACe .
Be <l.-Hatensse 286

Lieferant tod
Behörden.

r >
Privatreisende

StraBenhfindler
Hauslerer (lnnen )

Mit uns . neuesten hauswirtschaftlichen
Verkaufsschlagern zu klein . Preisen
erzielen Sie unbed zeitgem . Einkom¬
men . Für jeden Herrn II . Dame sichere
Existenz . Vorzustellen Freitag . 23. Okt ..
v . 9—4 Uhr . b . Riegel — Bahnliof -Hotel
Reichshof . Anmelde , beim Portier .

Auf gute
werden

Renten - und Geschäftshäuser

I. Hypotheken
bis zu etwa 00% des Berkehrswertes ge¬
geben. Zuschriften unter Nr . 5891 an das
Karlsruher Taoblatt .

Mk . LJ *
erhalten Sie bei uns ein

Zu vermuten

Movlsions-Berlllter
gesucht von

lMimgsMIger Tuchfabrik
sHerrenstoffe) für Verkauf an Private .

Angebote unter Nr . 1016 an das Tag -
blatibüno .

Bernhard Goldlard
Staatl. Lotterie -Einnehmer

Karlsruhe KalserstraBe 181
Postscheckkonto: Karlsruhe 19 705

empfiehlt

Lose der Staats - Lotterie
5 .- 10 . 20 .- 40 .- RM .

Prompter Versand nach auswärts
Beginn der Ziehung
am 21 . Oktober di . Jt .

Fast jedes zweite Los gewinnt

Einfamilienhaus
im Murgtal , mit 4
Zimmern , gr . Garten ,
zu verk. Preis 12 990
Jl Anzahl « . 5900 J( .
Angeb . unt . Nr . 5900
ins Tagblattbüro erb.

Grundftiiifc
in Durlach , beim Berg¬
wald . in . Obstbäumen .
34 Ar . zu 50 Pia . vro
am , unt . günstig . Be¬
dingung . zu verkaufen .
Zu erfragen : Durlach ,
Gröhingerstrabe 20,

Televbon 363.
Rücksichtslos haben

vir unsere
preise heruntergesetzt

Ein Beispiel :

KUCHEN
neues Modell f . nur
RM . 158 . -
Bitte Besichtigung
Großes Lager in

7 Stockwerken .

mohei Bar
Karlsruhe .Kaiserstraße 111 .

Dauerbrenner
lJunk . u . Rubs , guterbalt . , billig zu verk.» zw . 2 u . 3 U.

tr . 59, U Stock,

Rücksichtslos haben
wir unsere

Prelle heruntergeletzt
Ein Beispiel :Schlafzimmer

eich .. 3t . m . Innen -
soiegel u Vorhang

für nur
RM . 380 . -

mouei esr
Karlsruhe ,Kaiserstraße 111.

Chalseiongiu
m .versteUbaremKopfkeil , Bezugmodern gemust^

Chaiselongue g,‘" n 35/
ChaiSelOngUe unserebestePoIste- 410 •

58 .- *»*rung und Bezugstoffe

2 sehr gut erhalteneKachelöfen
keine Dauerbrenner ,einer zu 49 M, der an¬
dere zu 29 Jl , sind
sofort abzugeben und
anzuseben
Sitdl . Hildavromenade

Nr . 1 . 3 . Stock .

Eveisermmr
poliert , bestehend ans :
1 Büfett . 1 Kredenz,
1 Zugtisch, 4 Leder¬
stühle. sauber« gute

m . «75 -
ITIaier

Uleinhelmer
32 Kroneuftrab « 82.

& um unseren frommen Spexial - Abteilungen

Samt und Seide
EXTRA- PREISEMontag,Dienstag

Mittwoch

Waschsamt Ä kt
u . waschecht, in schöner, mod . I
AusmusterungMtr , 1,75 1 .25 1

Waschsamt
einfarb. , großes Farbsortiment

Meter 1 .65

Kleider-Samt
schwärz und farbig • Meter

Kleider-Samt

Unser Sensations -Angebotl
Pannolfo Kunstseiden-Waschsamt, inrflllllGIIC neuen Kleidermustern Meter

Marocain
zial -Qualithten, in viel . Mode¬
farben, 95 cm breit • ♦ • 2 .45

Flamenga
Wolle mit Kunstseide , 100 cm
breit, das mod . Gewebe, Mtr.

Crepe marocaine
Kunstseide bedruckt, in solid .
Mustern für das prakt. Kleid

Marocain cnKunstseidebedruckt, in apart. II zlll
neuen Mustern ♦ • • * Meter

Damasse Kunstseide ß *■
für Mantelfutter , in schön . Aus - 11 llzl
Musterung , Meter 1 .65 1 .25 IfullU

Futter- Serge
Kunstseide, in vielen Farben

Meter 1 .56

Flamalgan
Wolle mit Kunstseide, in mod . I
Diagonal-Musterung • • Meter '
Neutlngange In
Plüsch - u . Fellimitationen

EL
Felle und

Pelzbesätze
diegroßeMode

6 .50
für Mantel , Jacken und Betitle

Posten Lindener Samt-Reste
70 cm breit , la Qualität, in verschied. Farben Mtr .

SchiafchaiselonguOin be.t.
Verarbeitung, mod .Bezüge135 .« 115 - ■ w

Schiafcouche
Tührung und Bezug . . . 143 .- 120 *- ” v

Pnlinhfl Holztelle massiv, mit mod
ÜUUUllG Bezügen . 110.- 98 .- *
Animha Holzteile in Edelholz _ÜUUÜIIw poliert oder foumlert mit 4411 /

losen Kissen . 17» .- 130 .-

- seiegenheltskauf —
I waaln besterVerarbeitung 4*41
I DlWäHund prima Bezug, im Sffl •
I Schaufenster leicht verblaßt . . Mk . ww »

BETTENHAUS

SfHNOtM
Werderplatz , KalserstraBe 95
MQhlburg, Heidelberg Plöck 3

4

Qut iß Oirautingßr
’s Augenglas,

<Wßr nicht gutfißbt dßt merk ’
fleh das

H. rr. nstr . B. 21 , nSchst der KalserstraBe
sS

Reformküdie
M . Kredenz , aus ame-
rrkan . Kiefern . Quali¬
tätsarbeit . billig zu
verkauien . D u r l a ch,
Gröbingerstr 29 . II .

3 dunkle gute An¬
züge, Maharb . , w . neu
la Stofs , gr . kräftig«
Figur , 35 Jl . Äarlstr .
Nr . 132 , pari ., links .

Moder «., kombin.
Speise - und

Herrenzimmer
eiche, modern ge¬
beizt. komplett

450 . -
Von den kürzlich
erhalten . 5 Sveile -
ztmmerbüfetts , stnd
bereits 4 Stück ver¬
kauft worben . Es
handelt sich auch
wirklich um ein
reizendes Modell,
bas iedem gefällt.
Zu dem lebt , noch
vorrätigen Büfett
haben wir nun
einen febr schönen
Schreibtisch gestellt ,
fern , einen Schreib-
lest. mit echt . Rind¬
leder , 1 gr . AnS-
ztebtisch u . 4 echte
Lederstüble n . bie¬
ten Ahnen dieses
praktische Speise - u.Herrenzimmer zu
dem erstaunl . nied¬
rigen Preis von

45» Mark
an . Sie werde» es
sicherlich begrützen.
wenn Sie statt ei » .
Kred. ein. Schreib¬
tisch. der ein viel
praktischeres Mö¬
belstück ist und da¬
zu noch elnen be-
auemen Schreibsess .
zu einem derart
niebr . Preis erkal¬
ten. Kommen Sie
bitte zu uns und
bestchtiaen Sie » ns .neue Kombtnatio » .
Nbr gebr. Zimmer
nebm. wir tn Zah¬
lung . Svarkassen-
bülber werden in
Zahlung genomm.

Möbelhaus
Gerl Baum & Co.
Erbvrinzenlir . 30.
— Kein Saften. —
Stand . Lager über
100 Äimmer und
Küchen , — Beaneme

Teilzabluttgs .
bedingungen .

Bei einem größeren
Abschluß von Küchen
konnten wir sehr gün¬
stige Preise heraus-
holen. Wir bieten ihnen
deshalb eine solide

Küche
nat. las . , sämtl. Böden
mit Stragula belegt,sämtl. Kanten u . Ecken
abgerundet, mit Be¬
steckeinrichtung, zum
billigen Preise von

190 .
an. Die Küche besteht
aus 1 Büfett, Kredenz,Tisch, 2 Stühlen, 1 Hocker
mSbel-Krsmer

Karlsruhe. Kaiserstr . 30
Rcutundtander , Hün¬
din , 1 Jahr alt , mit)
Stb . , s. wachl .. 1 D .
Dogge , Hündin und
lliüde, 1 Rottwcilei ,
1 Spaniel . 1 Aagd-
bund . 1 erstkl. 4i« rn-
bardiwer , Rüde , i . A .
zu verkaufen . Klemm,

Dressur - Anstalt ,
Rintheimerstrahe 33.

Xsufgesuche

Suche in Karlsruhe
gut erhaltenesRentenhaus
bei 15 099 Jl Anzahl ,
zu kauf. Ana . it . Nr .
5893 i . Tagblattbüro .
I Heltzwasicr- Strom
automat , 14—16 Ltr . .
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 91 r 5896
ins Taablattbnrö erb.
Etnailbadsmanne

gebr .. ohne Ofen , zu
kaufen gesucht . Angeb .mit Preisangabe unt .Nr . 5895 i . Tagblattb .

Zahledie höchst «*
, „ Preis « .

für getrag . Kl-!A .
Schube. Kell.- m « K
cherkram, gebr. W°r

I . Zimmerma «»'.
Markgraicuftratz kLs
Zu kaiften gesuA .

2 neue Wcinsäsi-r
gebr . , o . i« j»Weudelm Berts «: ,
Bietigheim .Breite ? -^

KindersläW».
aus gutem HaE St,
kaufen ges . Auge» ., ,
Preisangabe um . A .
1918 ins Tagm aD-

6ttt(nl- u. im '
iSsrÄ ’ * )
stets Fr . S ch h ,Ludw .- Wi4belmstL--̂ I

Büfett . SckreibE
Stühle . S » las,iv >» ,.
od . ein, , saub . B «Z,sWaschkommob. »u
ges . Angeb.
5897 i . TagblaftVL

ESSHSSf
Dome iLehrerinl .Az,

sranz . Konoersat " -
hlstunde» , womöglu "^ .

gen Ausdailsch. - «K
gebot« «nt . Nr .
ins TaablÜ :tbi >ro > -r

fladihilfE
. .,ob. Ilnterr . ltt

Engl . . Lat . . TeUst,,.
Matbem . von tj »
feil"sssfefcs
91r. 5888 i fatSiSH

Franzos ., En| ^t
kl . Tages - u . » fl
zirkel. Monat ! ., / (ji;
^.eilwebiner
bitte unter Nr .
im TagblattbürL

kür Schlafzimmer t<l
Fenster von 8 .0® <

für Wohn -, Eß- ^
Herrenzimmer ,

Fenster von 12 .8® .
Stores m.Handarbeitv . 3
Stores , Meterware v. 2 .^®

Paul Schuld
Gardinen -Spezialhau *

^
Wald . tr . 33, gegenüber d. Col°5S<
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